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2 Historisches

Geschichten aus Eschenbach

Friede auf Erden oder  
«De Dräck ond’s Einevierzgi»

Darf ich mich aus aktuellem Anlass ausserhalb von 
Eschenbach bewegen? Wir alle wünschen uns Frie-
de auf Erden. Was wir uns alle nicht vorstellen konn-
ten ist seit Monaten weltweit das Thema Nummer 1. 
Wir hören und sehen unendliches Leid, an der Front 
und in den Familien. Wir hören von der Kriegsmüdig-
keit in der Ukraine und von der Sinnlosigkeit wie al-
les kurz und klein geschlagen wird. Wir machen uns 
vielleicht Gedanken wie solche Länder wieder auf-
gebaut werden sollen, wie Friede unter den Partei-
en aussehen könnte und was all dieses Leid Genera-
tionen beherrschen wird. Aber wie war das vor 109 
oder vor 84 Jahren? Unsere Grossväter und Väter 
wurden an die Grenzen gerufen, leisteten monate-
lang Aktivdienst und wurden auch kriegsmüde. Sie 
mussten Frauen, Kinder, Höfe und Betriebe verlas-
sen, mit einem Sold von achtzig Rappen pro Tag 
(1914), und die Angehörigen plagten die finanziellen 
Sorgen. Tagelang mussten sie bei Wind und Regen 
immer die gleichen, nassen Kleider tragen. Bewach-
ten die Grenze im Jura (1914 bis 1918) oder buddel-
ten Gräben und bauten Bunker im Aargau (1939). 
Manchmal sei das Brot grün verschimmelt gewesen 

Mein Vater ein «Einundvierziger» mit seiner Gruppe Train- 
soldaten und der Tafel «Weihnachten unter Waffen Gefecht 
und Bagage Train 1939» – Archiv des Autors.

Meine Urgrossmutter Maria Unternährer–Wigger, Marbach 
mit ihren neun Söhnen bei der Mobilmachung 1914 mit  
einigen «Einundvierzigern» – Archiv des Autors.

und hätte beim Brechen weisse Fäden gezogen, so-
dass viele an Erbrechen und Durchfall litten. Es fehl-
te in den meisten Familien der Ernährer, und viele 
überforderte Mütter litten an tiefen Depressionen 
und warteten auf Frieden. Und dort im Jura ent-
stand der Spruch: «Do hesch de Dräck ond 
s’Einervierzgi». Kein Mensch dachte sich bald et-
was dazu, es war eine Redensart wie hundert ande-
re auch. Wie sie entstand? Die Nächte im Jura wur-
den immer länger. Was noch jung und lustig war, 
hat bis zum Zapfenstreich in den Wirtschaften und 
Bauernhäusern die lange Zeit verbracht, hat mit 
welschen Mädchen gejohlt und gespielt. Nicht Jede 
die mit einem Einundvierziger anbandelte war eine 
«Gilberte de Courgenay», diese und jene hat zu fest 
«geliebelt». Und an einem späten Abend ging das 
Militär fort und die Tochter die ein Kind erwartete 
sass da, allein. Und was hiess es? «Jetz hesch de 
Dräck ond s’Einevierzgi».

Edi Unternährer
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Achtung!
Termine – Neue und Änderungen:

Immer auf dem Veranstaltungskalender der Gemeinde 
Eschenbach eintragen. Nur noch digital möglich.

Die wichtigsten Termine der Gemeinde

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Januar
09.		  Di.	 Häckseldienst (Christbäume einsammeln)
10.		  Mi.	 Infoveranstaltung Ortsplanungsrevision
15.		  Mo.	 Grünabfuhr
20.		  Sa.	 Pöstli Redaktionsschluss
20.		  Sa.	 Sebastianstag (Feiertag)
31.		  Mi.	 Pöstli Ausgabetag

 
Februar
12.		  Mo.	 Grünabfuhr
19.		  Mo.	 Pöstli Redaktionsschluss
28.		  Mi.	 Pöstli Ausgabetag
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Aktuelle Termine (unter Vorbehalt)
Monat	 Tag 	 Wer / Was	  Zeit	 Wo

Dezember 2023
01. – 06.01.Fr. – Sa. Frau+Familie – Adventskalender                         17.30 –19.30
23. – 07.01. Sa. – So. Schule Beginn Weihnachtsferien
24. So. Jugend 6274 After X-Mas Vereinslokal
24. So. Pfarrei Mitternachtsmesse 22.30 Pfarrkirche
24. So. Frau+Familie Chinderfiir Krippenspiel 15.00 Pfarrkirche
24. So. Pfarrei Familiengottesdienst 17.00 Pfarrkirche

Januar 2024
05. Fr. Eschenschränzer Hauptprobe 19.30 Lindenfeldsaal
06. Sa. Die Mitte Neujahrsanlass 18.00 Lindenfeldsaal
06. Sa. Ski- & Snowboardkurse Melchsee-Frutt / Mörlialp
07. So. Pfarrei Gottesdienst anschl. Sternsinger unterwegs 09.00 Pfarrkirche
08. Mo. Schule Schulbeginn nach Ferien
09. Di. ESV Senioren- & Veteranenstamm 16.00 Löwen
09. Di. Gemeinde Häckseldienst (Christbäume einsammeln)
09. Di. Frau+Familie Mütter- und Väterberatung 13.30 Lokal F & F
10. Mi. Gemeinde Infoveranstaltung Ortsplanungsrevision 19.00 Lindenfeldsaal
11. Do. Volkssportverein – Höck 19.00 Brioche
12. Fr. GLP Nominationsversammlung 19.00 online
13. Sa. ESV Unihockey – SU Mendrisiotto 19.00 Neuheim
13. Sa. Ski- & Snowboardkurse Melchsee-Frutt / Mörlialp
14. So. BC Seetal Meisterschaft 13.30 TH Neuheim
15. Mo. Schule Info Schuleintritt / Basisstufe 19.30 MZR Hübeli
15. Mo. Grünabfuhr
16. Di. Senioren aktiv Fondue-Essen 11.30 Lindenfeldsaal
17. Mi. Frau+Familie Vortrag 19.00 Lindenfeldsaal
17. Mi. Frau+Familie Gottesdienst von Frauen gestaltet 09.00 Kapelle Dösselen
20. Sa. Pöstli Redaktionsschluss
20. Sa. Feldschützen Gedächtnis 10.30 Pfarrkirche
20. Sa. Ski- & Snowboardkurse Melchsee-Frutt / Mörlialp
20. Sa. Sebastianstag (Feiertag)
21. So. BC Seetal Meisterschaft 17.30 TH Neuheim
22. Mo. Schule Wintersporttag SEK
23. Di. Frau+Familie Strick- und Plaudernachmittag 14.00 Lokal F & F
26. Fr. Frau+Familie Infoabend 19.00 Lokal F & F
26. Fr. ESV GV Lindenfeldsaal
27. Sa. ESV Unihockey – Red Devils March-Höfe 19.00 Neuheim
27. Sa. Ski- & Snowboardkurse Melchsee-Frutt/Mörlialp
27. Sa. Sportschützen GV + Absenden 2023 17.00 Armeest. Emmen
28. So. Musikschule Holzbläser-Matinée 11.00 Lindenfeldsaal
29. Mo. Schule Verschiebedatum Wintersporttag SEK
29. Mo. Musikschule Klosterkonzert 19.00 Klosterkirche
31. Mi. Pöstli Ausgabetag
31. Mi. ESV Jugifasnacht Lindenfeld
31. Mi. Frau+Familie Kreativer Nachmittag zu Märchen 14.00 MZR Neuheim
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Februar 2024
02. Fr. Feldschützen GV 19.15 Löwen
03. Sa. Pfarrei Kinder- und Familienfasnacht MZR Neuheim
06. Di. ESV Senioren- & Veteranenstamm 16.00 Löwen
06. Di. Frau+Familie Mütter- und Väterberatung 13.30 Lokal F & F
07. Mi. Frau+Familie Gottesdienst von Frauen gestaltet 09.00 Kapelle Dösselen
08. Do. Volkssportverein – Höck 19.00 Brioche
09. Fr. Fasnachts-Party mit Live Musik «Highway» 19.00 Löwen
10. – 17. Sa. – Sa. Schneesportlager Adelboden
11. So. BC Seetal Meisterschaft 13.30 TH Neuheim
12. Mo. Grünabfuhr
17. Sa. ESV Unihockey – Crusaders 95 Zürich 19.00 Neuheim
18. So. Pfarrei Gottesdienst / Vorstellung des Fastenprojekts 10.30 Pfarrkirche
19. Mo. Pöstli Redaktionsschluss
20. Di. Senioren aktiv Halbtageswanderung 13.30
23. Fr. Frau+Familie Generalversammlung 18.30 Lindenfeldsaal
24. Sa. BC Seetal Gönnerevent 16.00 TH Neuheim
26. – 01.03.Mo.– Fr. Schule Schnuppertage 2. SEK / LG 2.1
28. Mi. Frau+Familie In der Backstube 13.30 Brioche
28. Mi. Pöstli Ausgabetag

Wir bedanken uns bei allen, die uns im 2023 
interessante Texte und Neuigkeiten zugestellt 
haben. Und möchten auch den Inserenten für 
ihre Treue danken.

Wir wünschen Ihnen allen eine 
wunderschöne Weihnachtszeit und 
alles Gute im neuen Jahr.

	 Das Pöstli-Redaktionsteam

Liebe Pöstlileserinnen und -leser
Liebe Inserenten
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Storenservice Konzelmann GmbH
Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 58
info@konzelmannstoren.ch
www.konzelmannstoren.ch
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Neujahrsgrüsse aus dem BriocheNeujahrsgrüsse aus dem Brioche
Liebe Kundinnen Liebe Gäste

Aus dem Bürofenster in die wunderbar verschneite Winterlanschaft zu 
schauen und so meine Gedanknen an euch, liebe Brioche-Besucher,  

auf Papier zu bringen, lassen  irgenwie etwas verträumte, 
zarte und hoffnungsvolle Gedanken aufkommen.

Wir und hoffentlich auch Sie dürfen auf ein schönes, zufriedenes 2023 
zurückblicken. Vieles  ist gelungen und für weiteres Gelingen haben 

wir ja im kommenden Jahr wieder ungefähr 365 Tage Zeit.

Unsere Sorgen in der Welt können auch wir nicht ungeschehen machen
 oder aus der Welt schaffen. Was «wir» aber können, ist in unserem 

ganz kleinen Rahmen, unseren Gästen und Kunden freudige, 
zuvorkommende Momente zu schenken. Vielfach gelingt uns dies.

Dazu ein Zitat von einem Gäste-Paar: 
«Danke, dass wir bei Ihnen immer so freundlich bedient werden 

und jederzeit, wenn wir wollen, bei Ihnen einkehren und einkaufen dürfen.» 

Menschen diese Freuden zu «schenken» ist für 
uns ein wunderbarer «Lohn» für unser Tun.

Wir freuen uns, und hoffen, dass dies mit Ihnen 
auch im neuen Jahr gelingen mag!

Wir wünsche ihnen im 2024 viele wunderbare Momente 
fürs tägliche Wirken, alles Liebe und Gute, viel Freude, Gelassenheit, 

Zuversicht und gute Energien, für alles was im neuen Jahr kommen mag.

Mit cafegeniesserischen Neujahrs-Grüssen
Marianne und Stefan Röösli, Daniel Kronenberg mit Eurem Brioche-Team

Zopf-Gutschein
für Fr. 5.00

Cafe-Creme / 
Tee-Gutschein

Gutscheine sind bis am 31. Januar gültig
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Energie ist wertvoll

Liebe Eschenbacherinnen und Eschenbacher 

Zuerst wünsche ich Ihnen und Ihren Familien frohe 
Festtage und am 1. Januar wieder einen guten 
Start ins 2024. Ein neues Jahr bedeutet nicht nur 
eine neue Jahreszahl, sondern bringt auch oft wie-
der viele sonstige Veränderungen mit sich. Haben 
Sie sich einen Neujahrsvorsatz genommen? Einen 
Vorsatz, im neuen Jahr bewusst etwas zu verän-
dern oder neu anzupacken?

Das Thema Veränderung begleitet uns alle in unter-
schiedlichen Facetten unseres Lebens. Für meine 
Familie und mich war es 2023 eine grosse Verände-
rung, als ich zur Gemeindespräsidentin gewählt 
wurde.  Bereits 2024 stehen wieder Neuwahlen an, 
welche wiederum eine grosse Veränderung für den 
Gemeinderat, für die Mitarbeitenden der Gemeinde, 
aber auf für Sie als Einwohner:innen von Eschen-
bach mit sich bringt. Oft wird Veränderung als et-
was Unbequemes oder Schwieriges betrachtet. 
Doch sie birgt auch grosses Potenzial. Sie öffnet Tü-
ren zu neuen Möglichkeiten, schenkt uns die Chan-
ce zu wachsen und uns weiterzuentwickeln, neue 
Menschen und Themen kennen zu lernen. «Die ein-
zige Konstante im Leben ist der Wandel». Dies sagte 
schon der alte Grieche Heraklit von Ephesus.

Nebst den Neuwahlen stehen in unserer Gemeinde 
im neuen und auch in den kommenden Jahren di-
verse interessante Veränderungen an. Altes geht, 
neues kommt. Ich bin überzeugt, dass dies Chan-
cen für die weitere positive Entwicklung von 
Eschenbach und Verbesserung der Lebensqualität 
in unserer Gemeinde bringen. Ich freue mich, diese 
Chancen mit Ihnen gemeinsamen zu nutzen und 
mit vereinten Kräften zum Erfolg zu bringen.

Für das kommende Jahr möchte ich Sie ermutigen, 
persönliche und auch nicht beeinflussbare Verän-
derungen als Chance zu sehen. Neue Ideen und 
Vorsätze einzubringen oder umzusetzen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen für 2024 ein  
Jahr voller positiver Veränderungen, persönlichem 
Wachstum und erfüllender Momente. Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit Ihnen diese Reise anzutre-
ten und die Zukunft von Eschenbach zu gestalten.

Mit herzlichen Grüssen

Nicole Lüthy, Gemeindepräsidentin
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Gemeindeversammlung  
vom 11. Dezember 2023

Einstimmigkeit als Zeichen der Zufriedenheit. 
Um es vorweg zu nehmen: Alle Geschäfte wur-
den ohne Gegenstimme genehmigt. 

Die 142 Stimmberechtigten liessen sich von den 
Anträgen des Gemeinderates und der Controlling-
Kommission überzeugen und stellten in der Folge 
auch keine Fragen.

Der Abend stand im Zeichen einiger ausserge-
wöhnlichen Ereignisse. Da war vor allem die Verab-
schiedung des Alt-Gemeindepräsidenten Guido 
Portmann, der nach 15 Jahren im Herbst sein Amt 
abgab. Die neue Gemeindepräsidentin Nicole Lüthy 
meisterte ihre erste Gemeindeversammlung mit 
Bravour. Nach 101 Tagen im Amt sagte sie: «Die 
neue Herausforderung gefällt mir sehr gut. Ich 
habe es noch keinen Tag bereut».

Zum Betagtenzentrum Dösselen erläuterte Ge-
meinderätin Pia Rüttimann die Vorlage in gewohnt 
kompetenter Manier. Mit der Genehmigung des 
Sonderkredites von 1,022 Mio wird der Weg frei für 
notwendige betriebliche Verbesserungen im Be-
reich Weglaufschutz, Telefonie, TV usw. Deutlich 
grössere Summen werden künftig erforderlich 
sein, um die Umsetzung der Strategie für die weite-
ren baulichen Sanierungsmassnahmen in den 
nächsten Jahren zu ermöglichen. Noch weiter in 
der Zukunft liegen die angedachten Pläne für grös- 
sere Nutzungserweiterungen. Bei den aktuellen 
jährlichen Verlusten im Bereich einer halben Million 
Franken stellen diese Aufgaben eine grosse Her-
ausforderung dar. Künftig wird auch die Rechts-
form des BZD einer Prüfung zu unterziehen sein.

Die Gemeindeversammlungen 2024 finden an 
folgenden Daten statt: 21. Mai und 9. Dezember.

Das vom Gemeindeammann Markus Kronenberg 
vorgestellte Budget und die Investitions-Rechnung 
weisen einen Fehlbetrag von knapp 800’000 CHF 
auf. Mit ähnlichen Verlusten sei auch in den nächs-
ten Jahren zu rechnen. «Bei einem Bilanzüber-
schuss von 11,7 Mio CHF sind diese Ergebnisse 
aber noch eine Zeit lang zu verkraften», so der Ge-
meindeammann. Das Ziel bleibe aber weiterhin 
eine ausgeglichene Rechnung bei einem Steuer-
fuss – wie bisher – von 1,4 Einheiten. Markus Kro-
nenberg informierte im Weiteren zum Stand der 
Entwicklung beim Sportplatz Weiherhaus. Der Ab-
schluss des Kaufs der Liegenschaft liege nun in 
Reichweite. Etwas mehr Zeit wird wohl die Realisie-
rung von Neubauten im Unterdorf benötigen. Ak- 
tuell ist ein Investorenwettbewerb ausgeschrie-
ben. Gemeinderat Benno Fleischli orientierte u. a. 
zum ARA-Anschluss nach Emmen, der wohl 2025 
in Angriff genommen werden könne.  

Nach dem ruhigen Verlauf der Versammlung kam 
Stimmung auf. Zur Überraschung für Guido Port-
mann bot der Trachtenchor ein Ständchen dar. 
Nach dieser sympathischen Eröffnung zur Verab-
schiedung als Gemeindepräsident hielt Markus 
Kronenberg eine originelle Laudatio.

Diese war gespickt mit Videoausschnitten der Re-
gierungsräte Fabian Peter wie auch Reto Wyss und 
auch mit Stimmen aus der Bevölkerung. Gutgelaunt 
zog Guido Portmann zum letzten Mal mit seinen 
Schlussworten die Zuhörenden in seinen Bann. Er 
richtete den Fokus vor allem darauf, dass künftig 
bei Entscheidungen vermehrt auch auf die Bedürf-
nisse der jungen Genration Rücksicht zu nehmen 
sei. Beim anschliessenden Apéro klang der Abend 
in lockerer Stimmung aus.	

Josef Bucher
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Betagtenzentrum Dösselen:  
«Haus der vier Jahreszeiten»  
wird konkreter

Das Betagtenzentrum Dösselen in Eschenbach 
setzt weiterhin auf die Langzeitpflege. Ausser-
dem soll das Wohnen mit Dienstleistungen aus-
gebaut werden. Eine Grobplanung zeigt auf, 
welche baulichen Anpassungen dafür notwen-
dig sind. Die Bevölkerung kann voraussichtlich 
im Frühjahr 2024 über einen Planungskredit ab-
stimmen.

Das Betagtenzentrum Dösselen in Eschenbach ist 
ein weitläufiges Gebäude mit geräumigen Einzel-
zimmern. Das Haus ist mittlerweile fast 30-jährig. 
Die Bausubstanz ist gut, allerdings haben sich die 
Bedürfnisse in der Pflege in den vergangenen Jahr-
zenten stark verändert. Der Erneuerungs- und An-
passungsbedarf ist gross. Ausserdem hat das  
Betagtenzentrum seit einigen Jahren mit einem 
strukturellen Defizit zu kämpfen. 

Langzeitpflege und Wohnen mit 
Dienstleistungen
Im Jahr 2022 haben der Gemeinderat und das Strate-
giegremium einen Prozess gestartet, um die künfti-
gen Angebote des Betagtenzentrums zu definieren 
und die dafür nötigen baulichen Anpassungen zu 
ermitteln. Die Vision: Das Dösselen soll zu einem 
«Haus der vier Jahreszeiten» werden – zu einem of-
fenen Haus für alle Generationen mitten im Dorf.  Da-
für wurden im laufenden Jahr ein Mitwirkungsanlass 
mit der Bevölkerung durchgeführt und Abklärungen 
mit den Nachbargemeinden getroffen. Die Ange-
botsstrategie wurde durch das Strategiegremium in 
diesem November vorgestellt. Das Betagtenzentrum 
Dösselen setzt demnach weiterhin auf die Langzeit-
pflege. Ausserdem will das Betagtenzentrum das 
Wohnen mit Dienstleistungen ausbauen – für Perso-
nen mit geringem Pflege- und Betreuungsbedarf. 

Dafür ist weiterhin kompetentes Personal notwen-
dig. Das Dösselen als Aufgabenbereich der Ge-
meinde bleibt ein attraktiver Arbeitgeber.

Aufstockung des Ostflügels 
Mit einer Grobplanung wurde die Angebotsstrate-
gie nun abgebildet. Die Planung schlägt vor, im öst-
lichen Teil (Richtung Dorf) des heutigen Hauses die 
Langzeitpflege mit rund 60 Pflegebetten anzubie-
ten. Im westlichen Flügel (Richtung Rothenburg) 
sollen Kleinwohnungen mit Dienstleistungen ge-
schaffen werden. Im Erdgeschoss entstehen Miet-
flächen für Drittnutzungen. Die Planung schlägt 
Sanierungen und bauliche Anpassungen im ganzen 
Haus vor. Insbesondere soll der Ostflügel aufge-
stockt und auf der Nordseite teilweise erweitert 
werden. Die Planung geht in einer Grobschätzung 
davon aus, dass die Umsetzung des Projekts min-
destens 25 Mio. Franken kosten wird. Mit der neu-
en Anordnung können Betriebsabläufe vereinfacht 
und Laufwege massiv verkürzt werden. Der Fi-
nanzplan zeigt, dass ein kostendeckender Betrieb 
möglich ist, aber weiterhin anspruchsvoll bleibt.

Abstimmung über Planungskredit 
im Frühjahr 2024
Sozialvorsteherin Pia Rüttimann führt aus, dass der 
Gemeinderat und die Controllingkommission die 
Grobplanung unterstützen: «Wir sind überzeugt, 
dass das Betagtenzentrum mit dieser Stossrich-
tung erfolgreich in die Zukunft geführt werden 
kann», so Pia Rüttimann. Um der Bevölkerung den 
Planungskredit an der Gemeindeversammlung vom 
Mai 2024 zur Abstimmung vorlegen zu können, 
müssen das Projekt und der Finanzplan intensiv 
weiterbearbeitet werden. 

Ein Baukredit ist im Jahre 2025 und die Umsetzung 
in den Jahren 2027 / 2028 vorgesehen. 

In diesem Kontext ist auch die künftige Rechtsform 
des Betagtenzentrums zu prüfen. Heute ist das Dös-
selen ein gemeindeeigener Betrieb. Die Überführung 
in eine andere Rechtsform würde die Zusammenar-
beit mit den Nachbargemeinden auf eine neue und 
verbindlichere Grundlage stellen. Es sind entspre-
chende Abklärungen und Gespräche geplant.

Für Rückfragen steht zur Verfügung:
Pia Rüttimann
Sozialvorsteherin Gemeinde Eschenbach
076 335 80 22
pia.ruettmann@eschenbach-luzern.ch 
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Sie betreuen Angehörige?

Wer regelmässig und unentgeltlich eine hilflose, zuhause lebende Person 
betreut, erhält ab 1. Januar 2024 eine Anerkennung.

Der Kanton Luzern führt folgende neue Leistungen ein: 

•  Anerkennungszulage für betreuende Angehörige
 Diese beträgt CHF 800.– pro Kalenderjahr und wird von der Ausgleichskasse   
 direkt an die betreuenden Angehörigen ausbezahlt.

•  Gutschein für Entlastungsangebote
 Die betreute Person erhält jährlich einen Gutschein im Wert von CHF 1’200.–.   
 Eine Übersicht, wo Sie diesen einlösen können, finden Sie auf unserer Website.

Jetzt informieren

Besuchen Sie unsere Website: 
www.was-luzern.ch/betreuung-angehoerige

WAS Wirtschaft Arbeit Soziales | Ausgleichskasse Luzern

Betreuung von Angehörigen_297x420_4f.indd   1Betreuung von Angehörigen_297x420_4f.indd   1 18.10.2023   08:25:5618.10.2023   08:25:56
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Ergebnisse der kantonalen 
Abstimmungen vom  
26. November 2023 

–	 Erweiterung, Umnutzung und Erneuerung der 
Kantonsschule Sursee

	 Ja: 698	 Nein: 201
–	 Volksinitiative «Attraktive Zentren»
	 Ja: 189	 Nein: 710
–	 Volksinitiative «Anti-Stauinitiative»
	 Ja: 184	 Nein: 701
–	 Gegenentwurf zur Volksinitiative
	 Ja: 477	 Nein: 383

Stichfrage
Volksinitiative	 166
Gegenentwurf	 628

Stimmbeteiligung: 34 %

Ortsplanung – öffentliche  
Auflage im Januar 2024

Der Vorprüfungsbericht des Kantons Luzern zur 
Ortsplanung Eschenbach ist in der Zwischenzeit 
eingetroffen. Dieser Bericht ist grundsätzlich posi-
tiv formuliert. Die Gemeinde wird zusammen mit 
dem Planungsbüro die Inhalte in den Planungsbe-
richt aufnehmen und diese Punkte darin erwäh-
nen. Dieser Planungsbericht mit den weiteren Un-
terlagen werden auf der Website der Gemeinde 
Eschenbach aufgeschaltet:
www.eschenbach-luzern.ch/politik/ortsplanung

Die öffentliche Auflage wird in der Zeit zwischen 
3. Januar 2024 bis 2. Februar 2024 stattfinden.

Die Informationsveranstaltung wird am Mitt-
woch, 10. Januar 2024, 19.00 Uhr im Lindenfeld-
saal stattfinden.

Der Informationsflyer wurde Mitte Dezember 2023 
allen Eschenbacher Haushaltungen zugestellt.

Bei Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
David Niederberger
Ortsplanungskommissionspräsident
david.niederberger@bluewin.ch
079 688 83 30

Roland Studer
Gemeindeschreiber
roland.studer@eschenbach-luzern.ch
041 449 90 20

Öffnungszeiten Gemeinde-
verwaltung und RBO 
Weihnachten / Neujahr

 
Die Gemeindeverwaltung ist an folgenden Tagen 
geschlossen:
–	 Montag / Dienstag, 25. / 26. Dezember 2023
–	 Montag / Dienstag, 1. / 2. Januar 2024
An den übrigen Tagen gelten die gewohnten Öff-
nungszeiten.

Das Regionale Bauamt Oberseetal (RBO) ist über 
Weihnachten vom 23. Dezember 2023 bis und mit 
2. Januar 2024 geschlossen.

Wir wünschen der gesamten Bevölkerung schöne 
und ruhige Weihnachtstage und einen guten 
Rutsch in ein gesundes, erfolgreiches und zufrie- 
denes neues Jahr 2024.

Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten Sammelhof 
Montag – Freitag:	 07.15 – 12.00 Uhr / 
	 13.00 – 17.00 Uhr 

Samstag: 	 07.45 – 14.00 Uhr

Weitere Informationen, wie z. B. eine Liste der 
Stoffe, die kostenlos abgegeben werden kön-
nen, gibt es unter: www.frey-sursee.ch
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Informationen aus der Integrationsgruppe
Leiterin: Judith Monticelli
Kontakt: integration@eschenbach-luzern.ch

HAPPY NEW YEAR, felice Anno nuovo, hyvää uutta 
vuotta, щасливого Нового року, 新年快樂, feliz año 
nuevo, sretna Nova godina, Срећна Нова година, 
Wszystkiego najlepszego w Nowym Roku, äs guets 
nöis Jahr.

Das ganze Integrations-Team wünscht Ihnen von 
Herzen ein gesundes, fröhliches und sonniges neues 
Jahr und wir freuen uns auf viele interessante Begeg-
nungen im Café Welcome, welches immer am ersten 
Samstag im Monat stattfindet.

Zuzügerin November / Dezember 2023

–	 Bucher Ramon und Jatuporn, Rothlistrasse 5
–	 Cabelduc Boris-Jacques, Lindenfeldstrasse 14
–	 Küchler Patrik, Stüdweid 11

Wir heissen alle Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger 
in unserer Gemeinde herzlich willkommen!

RBO Kundenumfrage 2024

Das Regionale Bauamt Oberseetal (RBO) wird an-
fangs 2024 im Auftrag der Gemeinde Eschenbach 
eine Online-Kundenumfrage durchführen.

Die Vorgaben für die Bewilligungsverfahren wer-
den immer komplexer und dadurch wird die Her-
ausforderung an die Planer und die Bauherrschaft 
immer höher. Die vielen Gesetzesänderungen so-
wie die vorhanden baurechtlichen Vorgaben erfor-
dern eine umfangreiche Beurteilung und das RBO 
ist dadurch gefordert.

Mit der Umfrage soll geklärt werden, wie die Kun-
dinnen und Kunden die Arbeit des RBO wahrneh-
men und wie sie damit zufrieden sind. Dadurch soll 
Verbesserungspotential erkannt und wenn nötig 
Anpassungen vorgenommen werden können, wel-
che schliesslich der Bauherrschaft und der Ge-
meinde zu Gute kommen. 

Die Umfrage wird im Januar und Februar 2024 über 
die Website des RBO aufrufbar sein.

Neue Landwirtschaftsbeauftragte  
ab 1. Januar 2024

Als Landwirtschaftsbeauftragter der Gemeinde 
Eschenbach zählt die Organisation der Datenerhe-
bung von Flächendaten, Tierzahlen und Tiergat- 
tungen, Erstinformation an die Betriebsleiterinnen  
und Betriebsleiter über relevante Neuerungen bei 
agrarpolitischen Massnahmen und Anforderungen 
und sowie die Rückmeldung an die Dienststelle 
Landwirtschaft und Wald (lawa) zur Hauptaufgabe. 
Weiter ist er als Mitglied und Koordinator für das 
Vernetzungsprojekt in der Gemeinde mitverant-
wortlich. Dies sind nur einige der Aufgaben, wel-
che ein Landwirtschaftsbeauftragter in der Ge-
meinde wahrnimmt.

Seit 2008 hat Josef Bisang, Houlern 2, das Amt  
als Landwirtschaftsbeauftragter in der Gemeinde 
Eschenbach mit viel Herzblut und Engagement 
wahrgenommen und war Bindeglied zwischen den 
Landwirtinnen und Landwirten und der Dienststelle 
Landwirtschaft und Wald (lawa). Der Gemeinderat 
Eschenbach dankt Seppi Bisang herzlich für die 

Baubewilligungen

Die Gemeinde hat folgende 
Baubewilligungen erteilt:

–	 Zimmermann Peter, Blatten 1, 6274 Eschenbach
	 Wärmetechnische Sanierung Dachgeschoss 

Wohnhaus, Neustreichen Fassade Wohnhaus, 
Umnutzung Pouletmaststall in Lagerraum, 
Abbruch Silos, Erstellung PV-Anlagen auf 
Remise, Anschluss Wohnhaus an öffentliche 
Kanalisation

–	 Pferdesportanlage Wydmühle AG, 
	 Wydmühleweg 50, 6274 Eschenbach
	 Ersatzneubau Wohnhaus
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jahrelange gute Arbeit und das Einbringen seiner 
fundierten Fachkenntnisse in der Landwirtschaft.

Als Nachfolgerin wurde Julia Schmid-Widmer, 
Bründlen 4, per 1. Januar 2024 vom Gemeinderat 
als Landwirtschaftsbeauftragte gewählt. Als junge 
ausgebildete Landwirtin und Agronomin erfüllt sie 
die Anforderungen an diese Aufgabe ausgezeich-
net. Wir wünschen Julia Schmid viel Freude und 
Genugtuung bei ihrer Arbeit als Landwirtschafts-
beauftragte unserer Gemeinde.

Einsammeln von Weihnachtsbäumen

Am Dienstag, 9. Januar 2024, werden am Vormittag 
die bereitgestellten Weihnachtsbäume separat 
durch unsere Gemeindeangestellten eingesammelt. 
Die Bäume sind am gewohnten Entsorgungsplatz 
ab 08.00 Uhr zu deponieren. Bitte die komplette 
Baumdekoration vorgängig entfernen. Vielen Dank.

Café 
TrotzDem
Treffpunkt für Menschen 
mit Demenz und 
ihre Angehörigen

in Entlebuch, Hochdorf, Luzern, 
Rothenburg, Sursee und Willisau

→ Daten siehe Rückseite

Danke für Ihre Spende! 
CH52 0900 0000 6000 6061 0

Hochdorf

2024

/ Alzheimer Luzern

  6000 Luzern

  Tel. 041 500 46 86 • luzern@alz.ch • alz.ch/lu

Café TrotzDem wird unterstützt von: 

Das Café TrotzDem ist ein Ort, an dem sich Menschen mit 
Demenz, ihre Angehörigen und weitere Interessierte treffen 
und gemeinsam einen geselligen Nachmittag in entspannter 
Atmosphäre verbringen können.   

Café TrotzDem
in Hochdorf

Es besteht die Möglichkeit, sich über ausgewählte Themen 
zu informieren, sich mit anderen Betroffenen auszutauschen 
und in Kontakt zu kommen. Das Café TrotzDem ist kostenlos 
und für alle Interessierten offen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Konsumation erfolgt auf eigene Rechnung. 

Daten 2024

23. Januar 2024
27. Februar 2024
19. März 2024
23. April 2024
28. Mai 2024
25. Juni 2024
17. September 2024
22. Oktober 2024
19. November 2024
17. Dezember 2024

Ort

Bistro & Bar Im Spitz 
Hauptstrasse 52
6280 Hochdorf

Zeit

jeweils dienstags
14.30 - 16.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Entsorgung 2024

Auf Wunsch von mehreren Personen aus der Bevöl-
kerung wurde die Grünabfuhr im Herbst aus-gewei-
tet. Neu findet die Abfuhr von Anfang Juni bis Ende 
September wöchentlich statt. Im Oktober sind drei 
Termine geplant und November / Dezember jeweils 
zwei Termine. Wir hoffen, dass diese Massnahme 
der ganzen Bevölkerung entgegenkommt.
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Grünabfuhr-, Häckseldienst- und Papiersammlungsdaten 2022 
 

(im Siedlungsgebiet) 
 

 Grünabfuhr  Häckseldienst 
   
Januar Montag, 17. Januar Dienstag, 11. Januar 
Februar Montag, 14. Februar Christbäume einsammeln 

März Montag, 14. / 28. März Dienstag, 08. März 
April Montag, 11. / 25. April Dienstag, 12. April 
Mai Montag, 09. / 23. Mai Dienstag, 10. Mai 
Juni Samstag, 04. Juni  

Montag, 13. / 20. / 27. Juni 
 

Juli Montag, 04. / 11. / 18. / 25. Juli 
Samstag, 30. Juli 

 

August Montag, 08. / 22. / 29. August 
Samstag, 13. August 

 

September Montag, 05. / 12. / 19. / 26. September Dienstag, 20. September 
Oktober Montag, 10. / 24. Oktober  
November Montag, 07. / 21. November Dienstag, 08. November 
Dezember Montag, 05. Dezember  

 
Papiersammlung 
Ab dem Jahr 2022 finden die Papiersammlungen vom ESV nicht mehr statt. Papier und 
Karton können Sie bei der Sammelstelle im Kieswerk entsorgen. 
 
Weitere Informationen 
F Kompostierbare Abfälle, wie Rüst- und Speiseabfälle, verdorbene Nahrungsmittel all-
gemein, Blumensträusse (ohne Bindedraht), Topfpflanzen, Kleintiermist (kein Katzenstreu 
und Hundekot) und vieles mehr sind grundsätzlich durch die Verursachenden selbst  
oder quartierweise zu sammeln und zu kompostieren! Benützen Sie nach Möglichkeit 
die dafür vorgesehenen Kompostplätze in den Quartieren oder Ihr eigenes Kompostsilo.  
Grünabfälle dürfen keinesfalls der ordentlichen Kehrichtabfuhr mitgegeben werden! 
 
Grünabfälle sind ab 07.00 Uhr an den vorgesehenen Tagen in handelsüblichen, mecha-
nisch leerbaren Containern (140 - 800 lt. Inhalt) an den Strassenrand zur Leerung bereitzu-
stellen. Andere Gefässe wie Körbe, Kisten und Säcke werden nicht geleert. Der Grün-
abfuhr können maximal fingerdicke Äste mitgegeben werden (Ast- und Strauchmaterial 
bitte bündeln 150/50/50 cm, max. 25 kg). Die Grünabfälle werden in der Feldrandkompos-
tieranlage Herrendingen fachmännisch verwertet. Kompost und Erdmischungen können bei 
Stefan Anderhub, Herrendingen 3, Tel. 041 280 17 02 oder Natel 079 309 26 39 oder bei 
Alois Bächler, Rutzigen 2, Natel 079 292 85 83, bezogen werden. 
Grössere Äste, Sträucher, etc. können auf die obgenannten Häckseldienst-Daten bei der 
Gemeindeverwaltung, Tel. 041 449 90 10 (gegen Verrechnung durch die Gemeinde) zum 
"Häckseln" angemeldet werden. 
 
Haben Sie Fragen zur Kompostierung oder zur Entsorgung von Abfällen allgemein? 
Auskunft erhalten Sie bei: 
 
Renato Nosetti, Leiter Infrastruktur Eschenbach, Tel. 041 449 90 27 
E-Mail: renato.nosetti@eschenbach-luzern.ch, www.eschenbach-luzern.ch 
 
Helfen Sie mit, Abfälle umweltgerecht zu verwerten. Besten Dank. 
Infrastruktur Eschenbach 
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Wichtige Termine

Weihnachtsbäume einsammeln
9. Januar 2024

Häckseldienst
Der nächste offizielle Häcksel-
dienst findet am Dienstag, 
12. März 2024, statt.

Grünabfuhr
Montag, 15. Januar 2024
Montag, 12. Februar 2024

Rückblick auf die Aktivitäten der 
UKO zum Thema CO2-Fussabdruck

Jeder hinterlässt einen CO2-Fussabdruck. Sich 
dessen bewusst zu werden, war das diesjährige 
Ziel der Umweltkommission Eschenbach. 

Gestartet sind wir mit dem Link zu 
der Website von climatehero: 
https://climatehero.me/, auf der 
der eigene Fussabdruck berechnet 
werden kann:

Mit den diesjährigen Anlässen konnte jeder einen 
Beitrag zur Reduktion des eigenen CO2-Fussab-
drucks leisten: 
 

Zur Verbesserung der Biodiversität nahmen enga-
gierte Bürger / -innen über 400 Stauden in Empfang. 
Nach fachkundiger Beratung der Gärtnerinnen der 
Wildstaudengärtnerei fand fast jede Staude das 
richtige Plätzchen im Garten. 

Dank der wieder wachsenden Vielfalt an einheimi-
schen Stauden erholt sich auch die einheimische 
Insekten- und Tierwelt.

Sieben versierte Flicker fanden sich im Werkhof 
Eschenbach ein, um defekte Elektrogeräte zu repa-
rieren. Über 40 Interessenten brachten Geräte und 
Spielzeug, um diese wieder «zum Laufen» zu brin-
gen. Insgesamt wurden rund 60 % der mitgebrach-
ten Geräte repariert – ein riesiger Erfolg und nach-
haltiger Umgang mit den Resourcen.

Weiterhin fand in 2023 die Rezertifizierung des La-
bels Energiestadt Eschenbach statt. Viel Zeit und 
Energie ist in die Auditvorbereitung und die tat-
sächliche Überprüfung eingeflossen. Am 14. No-
vember 2023 wurde der Gemeinde Eschenbach 
abermals das Label Energiestadt erfolgreich erteilt.

Die Mitglieder der Umweltkommission wünschen 
allen Bürgern und Bürgerinnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. Wir 
freuen uns bereits auf die bevorstehenden Aktio-
nen zum Jahresthema «Clever unterwegs – Velo 
Jahr 2024».

Für die UKO, Judith Gerlach-Weck 

Das Repair Café Luzern war zu Gast bei uns in Eschenbach.
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Frohe Weihnachten und einen  
guten Start ins neue Jahr 

Das Jugendhüsli hat bereits seine Türen für dieses 
Jahr geschlossen und öffnet auch im neuen Jahr 
ausnahmsweise erst eine Woche später wieder als 
sonst. Dies weil ich, Aline Steiger, bereits im Mut-
terschaftsurlaub bin und meine Stellvertretung erst 
eine Woche nach Schulbeginn starten kann. Wir ha-
ben aber mit Timo Schumacher jemanden gross- 
artiges gefunden, der das Jugendhüsli in meiner Ab-
wesenheit weiterführen wird.

Als kleines Highlight vor den Weihnachtsferien hat-
ten wir im Jugendhüsli am Samichlaustag, dem  
6. Dezember, noch unser Adventsfenster eröffnet. 
Es haben einige Besucher den Weg zu uns gefunden 
und es ergab sich ein sehr gemütliches Beisammen-
sein bei Kaffee, Tee und Nüssli und Mandarinen.

Nun wünschen wir allen noch einen guten Rest des 
Jahres, frohe Festtage und dann einen wunderba-
ren Start ins neue Jahr.

Das läuft in den nächsten Wochen

Weihnachtsferien (bereits ab): 
15. Dezember 2023 – 14. Januar 2024
Am Mittwoch, 17. Januar 2024 ist das Jugend-
hüsli wieder offen.

Mittwoch, 17. Januar 2024
Wir backen etwas Leckeres. Kuchen, Waffeln 
oder Muffins – Lasst euch überraschen.

Freitag, 19. Januar 2024
Wir kochen gemeinsam etwas Feines und 
schlagen uns die Bäuche voll.

Weiteres Programm folgt.

Öffnungszeiten:
Mittwoch	 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag	 17.00 – 22.00 Uhr

Im Jugendhüsli sind alle Jugendlichen von zehn bis 
16 Jahren herzlich willkommen.

Alle Informationen zum aktuellen Programm wer-
den laufend auf unserer Website veröffentlicht 
www.oja-eschenbach.ch/aktuell oder auf Insta-
gram unter jugendhuesli

Bei Fragen oder Anregungen bin ich erreichbar  
unter: info@oja-eschenbach.ch

Liebe Grüsse
Aline Steiger & Timo Schumacher



Verkauf und Vermietung.  
Persönlich und individuell.

Immobilien –
meine Passion

+41 79 223 59 47, barbara@palermo-immobilien.ch, palermo-immobilien.ch

Gasthof Löwen Eschenbach 
das gemütliche Landrestaurant 

• feine Küche
• gemütliche Lokalitäten
• preiswerte Zimmer

Herzlichen Dank für die Treue und 
        das entgegengebrachte Vertrauen. 

 Wir wünschen allen friedvolle Feiertage 
   und ein erfülltes Neues Jahr! 

 Margrit Limacher und das Leue-Team freuen sich auf Ihren Besuch.
  Luzernstrasse 2 - 6274 Eschenbach - Tel. 041 448 10 48 
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Terminkalender 2024 
 
99. Vereinsversammlung | Lindenfeld 
Samstag, 23. März 2024

Unsere GV, zu der neben unseren Mitgliedern und 
Altmeisterinnen und Altmeistern traditionell auch 
der Gemeinderat, die Eschenbacher Kantonsrätin-
nen und -räte sowie die Präsidentinnen / Präsiden-
ten der Eschenbacher Parteien eingeladen sind

Unternehmerforum 24 
Dienstag, 28. Mai 2024

Die Gwärblerinnen und Gwärbler unter sich – unser 
Networking-Anlass «for members only». Inspirieren 
lassen wir uns jeweils von einem Besuch bei einer 
Unternehmung.

Unternehmertreff 24 
Freitag, 20. September 2024

Gwärb trifft Politik: Unsere Mitglieder und Ehrengäs-
te aus dem Gemeindehaus, den Parteileitungen  
sowie aus dem Kantonsrat geben sich die Ehre und 
profitieren vom gegenseitigen Austausch im infor-
mellen Rahmen.

Details zum oder ggf. Änderungen beim Pro-
gramm unserer Anlässe teilen wir unseren Mit-
gliedern und Gästen per E-Mail / Newsletter, 
über unsere interne Info-WhatsApp-Gruppe 
oder – in Ausnahmefällen – per Post mit.

@ Mitglieder: Noch nicht der Info-WhatsApp-
Gruppe beigetreten oder Probleme beim Erhalt 
des Newsletters? Meldet Euch per Mail an: 
kontakt@gwaerbeschenbach.ch
Wir helfen gerne weiter.

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Pöstli-Termine immer aktuell  
und mit dabei: 

Auf gwaerbeschenbach.ch und auf Ihrem 
Smartphone

Unsere Kalender auf gwaerbeschenbach.ch kön-
nen auch auf dem Smartphone abonniert werden. 
Besonders praktisch für Mitglieder der Vereinsvor-
stände: Die Pöstli-Termine sind so immer aktuell 
und mit dabei.



FABIA Deutsch- und 
 Integrationskurse 
Januar 2024 – Juli 2024

5 Franken
pro 

Lektion!

Kurs 2
Schulanlagen 
Lindenfeld

A1 Stufe 1
Anfängerkurs

21.02.24 –
26.06.24

Mittwoch 09.00 – 10.30 
Uhr

CHF 160.–

Kurs 1
Schulanlagen 
Lindenfeld

A1 Stufe 2 06.09.23 – 
17.01.24

Montag 18.00 – 19.30 
Uhr

CHF 160.–

Kursort Eschenbach

Tribschenstrasse 78  6005 Luzern  T 041 361 07 22  info@fabialuzern.ch  www.fabialuzern.ch

Anmeldung

FABIA 041 370 07 22 deutschkurse@fabialuzern.ch

 
Kontakt

Gemeinde Ballwil 041 449 55 20 gemeindeverwaltung@ballwil.ch

Gemeinde Eschenbach 041 449 90 10 gemeinde@escgebbacg.luzern.ch

Gemeinde Inwil  041 449 61 00 info@inwil.ch
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Mitteilungen aus der Schulleitung

Advent an der Schule Eschenbach

Die Adventszeit wurde am diesjährigen Advents-
markt eingeläutet, an welchem Schüler / -innen der 
Sekundarschule ihre frischgebackenen Gritibänzen 
verkauften. 

Sek-Adventsmarkt.

Weihnachtsstimmung kommt nicht nur durch die 
weisse Pracht auf, sondern macht sich auch in und 
um die Schulhäuser bemerkbar. In der Basisstufe 
werden den Kindern verschiedene weihnachtliche 
Geschichten erzählt.

Auf der Primarstufe sorgt 
die Eingangsdekoration für 
weihnachtliche Stimmung 
und der von allen Klassen 
dekorierte Weihnachtsge-
schichtenplatz dient als Er-
zählecke für Weihnachts-
geschichten. 

Alles Gute zum Jahreswechsel!

Zum Jahreswechsel bedanken wir uns herzlich für 
Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen, welches wir 
im Jahr 2023 erfahren durften. Die Schule Eschen-
bach freut sich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen 
und Ihren Kindern im Jahr 2024. Wir wünschen Ih-
nen wunderbare Festtage und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

BS-Weihnachten.

PS-Weihnachten.

Natürlich schläft
man am besten.
HÜSLER NEST ROOT 
Luzernerstrasse 13 | 6037 Root 
Tel. 041 450 30 32

Ihr Partner in Ihrer Nähe 
www.hueslernest-root.ch 
info@eichenmann.ch

Öffnungszeiten:  
Do und Fr 09.00 – 11.45 und 13.30 – 18.30 Uhr  
Samstag 09.00 – 16.00 Uhr 
Mo – Mi und abends exklusive Beratungstermine

mit eigener Schreinerei
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 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

im Schulhaus Neuheim

Schon wieder ist ein Jahr vorbei und Weihnachten naht. Es 
wird ruhig, es wird gemütlich, man liest ein Buch und man be-
sinnt sich auf das, wofür man dankbar ist. 

Es ist Zeit, dass wir uns bei Ihnen, liebe Besucherinnen und  
Besucher, bedanken. Ohne Sie hätten wir nicht die Gelegenheit 
der Arbeit nachzugehen, die uns so sehr am Herzen liegt – näm-
lich die Welt der Bücher. Sie unterstützen uns auf vielfältige Art 
und Weise. Herzlichen Dank!

Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Wir freuen uns, wenn Sie uns auch im nächsten Jahr wieder besuchen.

Herzlichst Ihr Bibi Team

Unsere Öffnungszeiten während den Weihnachtferien:

Vom 25. Dezember 2023 bis und mit Sonntag, 7. Januar 2024 
bleibt die Bibliothek geschlossen.

Am Samstag, 6. Januar 2024 haben 
wir von 09.30 – 11.30 Uhr offen.

Ein Buch lesen macht Spass, aber jedes Buch kostet Geld. 
Einmal gelesen, verstaubt dieses dann meist im heimischen 
Bücherregal. Schade darum. 

Darum nutzen Sie unseren Bücherschrank im Oberhof. Un-
ser Bücherschrank lädt zum Tauschen und Schmökern ein. 

Viel Spass!
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Infos aus der Musikschule 

Unsere nächsten Anlässe

Januar 2024
–	 Sonntag, 28. Januar, 11.00 Uhr
	 Holzbläser-Matinée, Lindenfeldsaal Eschenbach
–	 Montag, 29. Januar, 19.00 Uhr
	 Klosterkonzert, Klosterkirche Eschenbach

Wir freuen uns sehr, Sie an unseren Konzerten zu 
begrüssen.

Instrumentenfest 2024
Am Samstag, 16. März von 10.00 – 13.00 Uhr findet 
auf dem Schulareal in Hohenrain das grosse Instru-
mentenfest der Musikschule Oberseetal statt. Die 

Scannen Sie mit Ihrer Handykamera diesen 
Code und Sie gelangen auf unsere Website.

Kinder können Instrumente kennenlernen, auspro-
bieren und entdecken. Weitere Informationen folgen.

Der späteste Termin für An-, Um-, oder Abmeldun-
gen für das Schuljahr 2024 / 25 ist am 14. Mai 2024.

Wir wünschen Ihnen einen gelungenen Start ins 
neue Jahr mit viel Energie, Freude und musikali-
schen Klängen. 

Das Team der Musikschule Oberseetal
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 NEUJAHRSANLASS 
 6. JANUAR 2024

Samstag, 6. Januar 2024 
18:30 Uhr, Lindenfeldsaal 

Apéro - Essen - Dessert - Talk  
Talk mit Nationalrat Martin Candinas 
Nomination Gemeinderatswahlen 2024  

Die Mitte Eschenbach freut sich auf Sie!  
www.eschenbach.die-mitte.ch 

 

Mit:


Martin
 Candinas  

Nationalrats-


präsident 2023


Eintritt: Fr. 20.-
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Die Mitte Eschenbach: Mit einem 
Dreierticket in die Gemeinderats-
wahlen 
 
Der Vorstand der Mitte Eschenbach schlägt der 
Parteibasis drei Kandidierende für die Wahl in 
den Gemeinderat vor. Neben der amtierenden 
Gemeindepräsidentin Nicole Lüthy-Widmer kan-
didieren neu Stefan Suter als Gemeindeam-
mann und Veronika Bühler als Sozialvorstehe-
rin. Nominiert wird am Neujahrsanlass vom  
6. Januar 2024. 
 
Am Sonntag, 28. April 2024 findet die Gesamter-
neuerungswahl in den Gemeinderat statt. Sozial-
vorsteherin Pia Rüttimann und Gemeindeammann 
Markus Kronenberg geben beide nach zwölf Jahren 
ihr Amt im Gemeinderat ab. Der Vorstand der Mitte 
Eschenbach ist in der glücklichen Lage, zwei aus-
gewiesene Persönlichkeiten für die Nachfolge zu 
präsentieren: Stefan Suter als Gemeindeammann 
und Veronika Bühler als Sozialvorsteherin. Der Vor-
stand schlägt die beiden gemeinsam mit der am-
tierenden Gemeindepräsidentin Nicole Lüthy-Wid-
mer am Neujahrsanlass vom 6. Januar 2024 zur 
Nomination vor. «Die Mitte Eschenbach präsentiert 
drei herausragende Persönlichkeiten, die engagiert 
und eng mit der Gemeinde und der Bevölkerung 
von Eschenbach verbunden sind», sagt Parteipräsi-
dent Roman Grisiger.
 
Der Mann aus der Wirtschaft
Stefan Suter ist 48-jährig, in Eschenbach geboren 
und aufgewachsen. Er ist verheiratet und Vater von 

drei Söhnen. Seit elf Jah-
ren führt Stefan Suter 
die Mineralquelle Bad 
Knutwil AG als CEO. Soll-
te er in den Gemeinderat 
gewählt werden, würde 
er sein operatives Ar-
beitspensum bei der Mi-
neralquelle Bad Knutwil 

AG reduzieren. Der ausgebildete Betriebsökonom 
verfügt über einen Executive MBA in General Ma-
nagement und Leadership. Stefan Suter ist seit 
Jahrzehnten stark im ESV Eschenbach engagiert – 
als Vereinsmitglied, Nachwuchstrainer und von 
2006 bis 2016 als Präsident. Unter seiner umsichti-
gen Projektleitung wurden die beiden Sportvereine 
KTV und STV Eschenbach erfolgreich zusammen-
geführt. Mit der Wahl in den Gemeinderat würde 
Stefan Suter gerne seine beruflichen und persönli-
chen Erfahrungen und Kompetenzen einbringen. 
«Als Ur-Eschenbacher liegt mir das Wohl der Ge-
meinde am Herzen. Als Gemeindeammann möchte 
ich mich für die Weiterentwicklung unserer lebens-
werten Gemeinde engagieren.»
 
Engagiert und politisch verankert
Veronika Bühler ist 49-jährig, verheiratet und Mut-
ter von zwei Töchtern. Nach einem Universitäts- 
abschluss in Geschichte und Kommunikation arbei-
tete sie als Journalistin. Seit 2010 ist sie in  
verschiedenen Funktionen im Gesundheits- und 
Sozialdepartement des Kantons Luzern tätig, unter 
anderem als persönliche Mitarbeiterin von Regie-
rungsrat Guido Graf und seit 2015 in einem Teilzeit-
pensum als Kommunikationsverantwortliche der 

Dienststelle Gesundheit 
und Sport. Seit vier Jah-
ren führt Veronika Büh-
ler die Bildungskom- 
mission Eschenbach als 
Präsidentin. Sie enga-
giert sich zudem in ver-
schiedenen Bereichen 
der Freiwilligenarbeit, 
unter anderem als Vor-
standsmitglied der Mitte 
Eschenbach. «Diese be-

ruflichen und privaten Erfahrungen möchte ich in 
den Gemeinderat Eschenbach tragen. Ich möchte 
mich für soziale Anliegen und eine gute Kommuni-
kation zwischen Behörde und Bevölkerung einset-
zen», sagt Bühler.
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6. Januar: Neujahrsanlass mit  
Martin Candinas 

Die Mitte Eschenbach lädt zum traditionellen 
Neujahrsanlass ein am Samstag, 6. Januar 2024. 
Prominenter Gast ist Mitte Nationalrat Martin 
Candinas. Die Mitte nominiert zudem  die Kandi-
dierenden für die Wahl in den Gemeinderat. 
 
Der Neujahrsanlass ist ein gesellschaftlicher Anlass 
mit kulinarischen und politischen Leckerbissen. 
Rund 80 Personen versammeln sich jeweils zu Jah-
resbeginn im Lindenfeldsaal und stossen auf das 
neue Jahr an. Die Mitte Eschenbach lädt die Bevöl-
kerung von Eschenbach und weitere Interessierte 
herzlich zum Neujahrsanlass ein. Gegen 20 Franken 
erwartet Sie ein Apéro und ein Menu mit Vorspeise, 
Hauptgang und Dessertbuffet. Türöffnung ist um 
18.30 Uhr, der Anlass beginnt um 19.00 Uhr. 

Prominenter Gast ist der 
Bündner Mitte National-
rat Martin Candinas. Der 
43-jährige war bis vor 
wenigen Tagen National-
ratspräsident und damit 
höchster Schweizer. Can-
dinas hat eben seine vier-
te Legislatur als National-
rat begonnen. Bereits mit 
26 Jahren war er im 
Grossen Rat, mit 31 Jah-
ren folgte die Wahl in den 

Nationalrat. Martin Candinas wird am Neujahrsan-
lass in Eschenbach in einem Kamingespräch Red 
und Antwort stehen und einen Einblick in seine po-
litische Welt geben. 

Die Mitte Eschenbach wird am Neujahrsanlass  
zudem die Kandidierenden für die Wahl in den  
Gemeinderat nominieren. Am 28. April finden Ge-
samterneuerungswahlen statt. Zudem wird der 
ehemalige Gemeindepräsident Guido Portmann von 
der Partei offiziell verabschiedet. 

Der Neujahrsanlass ist öffentlich. Eine Anmeldung 
braucht es nicht. 

www.eschenbach.die-mitte.ch

Mitte-Talk zum Thema Strompreis

Die Mitte Eschenbach hatte Ende November zum 
Thementalk geladen und stellte die Frage «Wes-
halb wird der Strom immer teurer?» Simon Schärer, 
Leiter Public Affairs der CKW zeigte in seinem Refe-
rat auf, wie sich der Strompreis in den vergange-
nen Jahren entwickelte und welche Faktoren den 
Preis beeinflussen. Die Stromanbieter seien vom 
europäischen Markt abhängig und dieser sei welt-
weiten Wirtschaftseinflüssen ausgesetzt. Die glo-
bale Entwicklung und die Gas- und Treibstoffpreise 
beeinflussen den Preis langfristig. Ein kurzfristiger 
Faktor hingegen ist etwa das Wetter. Schärer zeig-
te auf, dass die CKW schweizweit zu den günstige-
ren Stromanbietern gehöre. Aktuell habe sich der 
Preis beruhigt, ist im langjährigen Mittel aber im-
mer noch hoch. Um in Zukunft genügend Eigen-
strom produzieren zu können, brauche es Investi- 
tionen in Windparks, Solaranlagen und in die Was-
serkraft. 

Weitere Themen der Parteiversammlung waren die 
Geschäfte der Gemeindeversammlung. Gemeinde-
ammann Markus Kronenberg erläuterte die Finan-
zen der Gemeinde, Sozialvorsteherin Pia Rüttimann 
erklärte, weshalb Investitionen im Betagtenzent-
rum Dösselen notwendig seien. 
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Eschenbach

www.fdp-eschenbach-lu.ch
info@fdp-eschenbach-lu.ch

Ein spannendes und ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende entgegen.
Zeit um Danke zu sagen: Herzlichen Dank, liebe Wählerinnen und Wähler für die 

Unterstützung, die Wertschätzung und ihr Interesse im vergangenen Jahr. 
Nur gemeinsam können wir Lösungen erarbeiten und umsetzen. 

Bereits am 28. April 2024 finden die Kommunalwahlen statt. Es werden der 
Gemeinderat, die Contolling- sowie die Bildungskommission gewählt. 

Bereits heute laden wir sie zur Nominationsversammlung am 19. Februar 2024 ein. 
Doch nun halten wir inne, lassen das Jahr Revue passieren und freuen uns auf das 

neue spannende Jahr.

In diesem Sinne wünschen wir ihnen von Herzen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute, viel Glück und Freude 

und beste Gesundheit im neuen Jahr!

Unsere Termine im 2024

19. Februar 2024 
Nominationsversammlung 
zu den Kommunalwahlen

21. März 2024
Bundeshaus aktuell

13. Mai 2024
Parteiversammlung 

21. Mai 2024
Gemeindeversammlung

20. Juni 2024
Bundeshaus aktuell

27. September 2024
Fürobebier bei der Spagnuolo
Gebäudetechnik GmbH

3. Oktober 2024
Bundeshaus aktuell

27. November 2024
Parteiversammlung

8. Dezember 2024
Parteitag in der Festhalle Sempach

9. Dezember 2024
Gemeindeversammlung
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Luzernstrasse 16
6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 56

info@barmetinnenausbau.ch

B A R M E T
I N N E N A U S B A U A G

Türen      Schränke      Küchen      Möbel      Tische 

LOSLASSEN. FRISCH STARTEN.

THOMAS WIDMER, ROMY WIDMER, CHRISTIAN OGGIER + CARLO BÜRGI

GERADE WEIL 2023 EHER EIGENSINNIG WAR,
WÜNSCHEN WIR DIR UND DEINEN LIEBSTEN

BESONDERS WOHLTUENDE FESTTAGE UND
VOR ALLEM EINEN LEICHTEN START INS 2024.

MERCI

2023.
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Eschenbach / Luzern

Liebe Eschenbacherinnen  
und Eschenbacher

Die SVP Eschenbach wünscht Ihnen frohe Festtage
und ein paar ruhige,  entspannte, besinnliche Stun-
den im Kreise Ihrer Familie. Wir wünschen Euch al-
len im Jahr 2024 viel Glück, viel Erfolg und vor allem
Gesundheit und Zufriedenheit. 

Vielen Dank für die grosse Unterstützung und das 
Vertrauen, das wir im verflossenen, zu Ende ge-
henden Jahr entgegen nehmen durften. Es freut 
uns im Besonderen, dass wir auch bei den neuen 

politischen Herausforderungen, die auf uns zukom-
men, Ihre Unterstützung erhalten dürfen. 

SVP Ortspartei Eschenbach 
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Samichlauseinzug

Der Winter und die Kinder holen den 
Samichlaus ab
Rechtzeitig zum Samichlauseinzug ist auch der 
Winter in Eschenbach eingetroffen. Über 60 Kinder 
haben sich in der Pfarrkirche getroffen, um sich auf 
den Einzug einzustimmen. Anschliessend haben 
sie sich beim Bahnhof versammelt, während der 
Samichlaus vom Hiltigwald her mit seinen Dienern, 
Fackelträgern und den Trychlern unschwer hörbar 
ebenfalls eintrifft. Jedes einzelne der Kinder, die 
mit ihren selbstgebastelten Laternen mit vielen 
schönen adventlichen Motiven gespannt warten, 
wird vom Samichlaus persönlich begrüsst. An-
schliessend ziehen alle zusammen – natürlich sind 
auch der Esel und die Schmutzli dabei – über die 
Bahnhofstrasse bis zur Kirche. Die wunderschön 
verzierten «Iffelen» leuchten dem Samichlaus und 
seinem Gefolge dabei den Weg.

Auf der Mauer vor der Kirche richtet der Sami- 
chlaus eindrückliche Worte an die Kinderschar, 
aber auch an die zahlreich erschienen Erwachse-
nen. Schliesslich nimmt er sich auch noch Zeit, da-
mit jedes einzelne Kind seine Wünsche platzieren 
und das eingeübte Sprüchli aufsagen kann. Bei ei-
nem warmen Punsch und einem Hot-Dog wärmen 
sich die Kinder auf und kriegen auf den Heimweg 
sogar noch ein Chlaussäckli mit.

Doch auch die anderen Besucher des Samichlaus-
einzugs kommen nicht zu kurz. An den aufgestell-
ten Marktständen gibt es allerlei zu entdecken und 
zu schlemmen. Die zahlreichen Besucher verwei-
len noch lange und geniessen dabei eine Käse-
schnitte, ein Stück Kuchen oder einen Punsch und 
Glühwein. Angeregt unterhalten sich alle und stim-
men sich im gemütlichen Rahmen – und mit herrli-
cher Schneekulisse – auf die Adventszeit ein.

Der Samichlaus bedankt sich bei dieser Gelegen-
heit bei den zahlreichen freiwilligen Helfern aus 
den Vereinen und dem Dorf, welche ihn im Vorfeld 
und während dem Anlass unterstützt haben. Ohne 
diese wäre es ihm nicht möglich gewesen, mit den 
vielen Kindern einen wunderschönen Abend zu 
verbringen.

IG Samichlaus, Stefan Lüthy
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Samichlausbesuche

Gegen 100 Kinder bei 70 Familien hat der Samich-
laus die Tage nach dem Einzug besucht. Natürlich 
nicht allein: die Diener, Trychler und Laternenträger 
und wo gewünscht auch der Schmutzli waren 
selbstverständlich auch dabei. Die Kinder hörten 
dem Samichlaus bei Lob und Tadel aufmerksam zu. 
Nebst schönen Versli aufgesagt haben sie auf ihren 
Instrumenten gespielt, Zeichnungen gemacht und 
gebastelt. Auch einige Nuggi’s werden diese Weih-
nachten im Wald beim Samichlaus verbringen.

Der Samichlaus bedankt sich bei allen Kindern und 
deren Eltern für den freundlichen Empfang. Eben-
falls nicht unerwähnt lassen möchte er die vielen 
Helfer, welche ihn diese Tage auf seiner Tour beglei-
tet haben. Er freut sich bereits auf nächstes Jahr.

Weil wir lieben, 
was wir tun.
Holzbau
Elementbau
Fassadenbau
Dachausbau

Grünmattstrasse 12    CH-6032 Emmen 
T 041 260 45 77    info@schlaepfer-holzbau-ag.ch 
www.schlaepfer-holzbau-ag.ch
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Tolle Waldweihnacht mit  
«Hudelwetter»

Die diesjährige Waldweihnacht von Eschenbach 
gehört bereits wieder der Vergangenheit an. Die IG 
Waldweihnacht bedankt sich bei allen Besucher /
innen und Kindern, die den Weg trotz starkem Wind 
und Regen  unter die Füsse genommen haben. Es 
war richtiges «Hudelwetter»  Herzlichen Dank allen 
Kindern, die uns beim Feuern und Gluten stark un-
terstützt haben, das habt ihr super gemacht. Es 
war ein schöner Anlass für alle Anwesenden. Wir 
freuen uns schon auf die nächste Waldweihnacht 
im nächsten Jahr am Samstag, 14. Dezember 
2024. Am besten das Datum gleich in die Agen-
da eintragen. Wir bedanken uns bei allen Helferin-
nen und Helfern und allen, die etwas zu diesem 
tollen Anlass beigetragen haben. 

Wir wünschen allen frohe Festtage und einen guten 
Rutsch ins 2024.
 

IG Waldweihnacht 
079 597 30 43

Holzerteam 2023.

Holzanlieferung für Waldweihnacht 2023.

Grosses Feuer vor dem Eindunkeln.Was Gutes vom Grill.
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Stiftung Frauenkloster Eschenbach

Neue Führungsorgane ab  
1. Januar 2024

Nach dem Ausscheiden von Dr. Paul Twerenbold als 
Präsident und Geschäftsführer der Stiftung Frauen-
kloster Eschenbach setzen sich deren Führungsor-
gane zum Teil neu zusammen. 

Dem Stiftungsrat gehören ab 1. Januar 2024 die fol-
genden Personen an (von links nach rechts): Andrea 
Ziswiler-Wicki, Äbtissin Ruth Nussbaumer, Adrian 
Bühler (neu), Pirmin Jung (neu als Präsident), Dr. Ste-
phan von Segesser, Michael Gmeinder und Cécile 
Widmer. Neuer Geschäftsführer wird Beat Amrein 
(Dritter von rechts). 
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-BewertungTraber Jörg, Architekt
6274 Eschenbach

Bau-Beratung + -Bewertung
Tel. G 041 448 24 55
architraber@bluewin.ch

Elisabeth Kümin
6274 Eschenbach

Architektur Planung Realisation
Tel. 041 448 19 33
kontakt@architektur-kümin.ch

Salzmann Bau AG
6274 Eschenbach
www.salzmann-bau.ch

Bauunternehmung
Tel. 041 448 23 31
info@salzmann-bau.ch

AGI, AG für Isolierungen
6274 Eschenbach

Wärme-, Kälte-, Schall-, Brandschutz,
Deckenverkleidungen
Tel. 041 449 90 30 / Fax 041 449 90 39

Weibel + Sohn AG
6274 Eschenbach

Sanitär / Heizung / Reparaturdienst
Tel. 041 448 12 60
info@weibelsan.ch / www.weibelsan.ch

Fleischli Gebr. AG
6274 Eschenbach

Heizung, Sanitär und Reparaturservice
Tel. 041 448 40 20 / info@fleischliag.ch

Gebrüder Allenbach AG
6274 Eschenbach

Elektroanlagen
Tel. 041 448 16 44 / Fax 041 448 20 16
info@allenbach.com / www.allenbach.com

Selection Widmer
6274 Eschenbach

weine I culinaritäten I genuss
Tel. 041 448 26 24 / Fax 041 448 30 84
www.selection-widmer.ch

TKS Telecom
6274 Eschenbach

IT- und Kommunikationberatung
Tel. 041 448 07 80
info@tkstele.com / www.tkstele.com

Aregger AG
6274 Eschenbach

Sanitär und Heizungen
Tel. 041 448 22 67 / info@aregger-haustechnik.ch

Gebrüder Künzli
6274 Eschenbach / 6275 Ballwil

Allg. Schlosserarbeiten
Tel. 041 448 16 61 / Fax 041 448 16 67
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BOTRAG AG
6274 Eschenbach

Treuhand – Immobilien
Tel. 041 448 31 13 / Fax 041 448 31 14
info@botrag.ch / www.botrag.ch

Gürber GmbH
6274 Eschenbach

Spenglerei, Blitzschutzanlagen,
Steil- und Flachbedachungen
Tel. 041 448 14 75 / Fax 041 448 36 75

Peter AG
6206 Neuenkirch

Kanalreinigung
Tel. 041 467 13 64

Seetal Reinigungen GmbH
6274 Eschenbach

Reinigungsunternehmen
Tel. 079 282 19 19
info@seetalreinigungen.ch / www.seetalreinigungen.ch

FAÉ GmbH
6274 Eschenbach

Rasenmäher & Motorgeräte,
Verkauf-Service-Reparatur
Tel. 041 310 69 69 / 079 710 58 58
corsin@fae.ch / www.fae.ch

Felder AG
Feldmattstr. 38
(Waldibrücke)
6032 Emmen

Forst- & Gartengeräte, Arbeitsbekleidung,
allgemeine Motorgeräte
Tel. 041 260 63 70 / Fax. 041 260 56 70
felder-emmen@bluewin.ch / www.felder-emmen.ch

Spagnuolo 
Gebäudetechnik GmbH
6274 Eschenbach

Beratung – Planung – Realisierung
Tel. 041 250 62 62
info@s-gt.ch / www.s-gt.ch

Stocker & Partner
6274 Eschenbach

Abdichtungs- und Bodenbelagstechnik AG
Tel. 041 448 20 60 / Fax 041 448 20 61

Ziswiler GmbH
6274 Eschenbach

Keramik Naturstein Ofenbau
Tel. 041 448 17 13 / 079 506 73 26
ziswiler@ziswiler-gmbh.ch

Burkhardt Malerteam GmbH
6274 Eschenbach

Malergeschäft
Tel. 079 208 82 00 / 041 340 14 34
burkhardt@burkhardt-malerteam.ch
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www.reflu.ch/hochdorf
Sekretariat: Telefon 041 910 44 77

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
Alle Anlässe finden in der reformierten Kirche Hochdorf 
statt, sonst extra vermerkt. Mehr Informationen finden 
Sie auf unserer Website: www.reflu.ch/hochdorf.

Sonntag		 7. Januar 2024
10.10 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe mit Pfarrerin 
		  Marie-Luise Blum und Pianistin Satoko 
		  Kato. Kirchenkaffee
 
Montag		  8. Januar 2024
09.30 Uhr	 Meditatives Bibellesen mit Pfarrerin 
		  Marie-Luise Blum
 
Dienstag	 9. Januar 2024
18.30 Uhr	 Offenes Singen mit Mirjam Bossart
19.00 Uhr	 Frauentreff im Seminarraum
 
Freitag		  12. Januar 2024	
18.30 Uhr	 Männercrew: Infoanlass Segelwoche 
		  mit Christoph Thiel
 
Sonntag		 14. Januar 2024
10.10 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrerin Lilli Hochuli 
		  und Pianistin Satoko Kato. Thema: 
		  Die Jahreslosung 2024 verheisst: 
		  «Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.» 
		  Taugt sie als Neujahrsvorsatz? 
		  Kirchenkaffee
18.30 Uhr	 Konzert Toby Meyer «Glaub, was Gott 
		  über dich glaubt»! Eintritt frei, 
		  Türkollekte am Ausgang.
 
Sonntag		 21. Januar 2024
10.10 Uhr	 Familiengottesdienst mit Abendmahl 
		  mit der 3. Klasse, Pfarrer Christoph 
		  Thiel, Katechetin Simone Steiner, 
		  Pianistin Mirjam Bossart.
 
Montag		  22. Januar 2024
09.30 Uhr	 Meditatives Bibellesen mit Pfarrerin 
		  Marie-Luise Blum
 

Dienstag	 23. Januar 2024
09.45 Uhr	 Fiire mit de Chliine mit Katechetin 
		  Simone Steiner
 
Donnerstag	25. Januar 2024
13.45 Uhr	 Nachmittag 64plus:  Bilder-Vortrag von 
		  Max Huber «Mit Esel Kasimir unterwegs 
		  von Nazareth nach Bethlehem».
		  Zvieri im Anschluss
 
Sonntag		 28. Januar 2024
10.10 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Thiel 
		  und Pianistin Mirjam Bossart. 
		  Kirchenkaffee
 
Montag		  29. Januar 2023
19.00 Uhr	 Chorprojekt Vicanta mit Pianistin 
		  Mirjam Bossart
 
Dienstag	 30. Januar 2023
08.30 Uhr	 Morgengebet mit Pfarrerin Lilli Hochuli
09.10 Uhr	 Aus dem Leben für das Leben – 
		  Gesprächsgruppe mit Pfarrerin 
		  Marie-Luise Blum im Seminarraum. 
		  Anmeldung an: marieluise.blum@reflu.ch
 
Mittwoch	 31. Januar 2023
13.45 Uhr	 KiJuKi: Film-Spiele-Nachmittag mit 
		  Katechetin Simone Steiner. Anmeldung: 
		  simone.steiner@reflu.ch oder 
		  Tel: 041 910 19 10 oder neu auch online
		  möglich auf unserer Website.

Unsere Kirchgemeinde im  
Januar 2024
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Wir sind für Sie da:

Ballwil Dienstag – Freitag: 08.00 – 11.00
Telefon: 041 448 13 10
E-Mail: pfarrei-ballwil@pr-oberseetal.ch

Eschenbach Montag / Dienstag: 13.30 – 17.00 
 Mittwoch: 08.00 – 11.00
 Donnerstag und Freitag: 
 13.30 – 17.00
Telefon:  041 448 11 52
E-Mail:  pfarrei-eschenbach@
 pr-oberseetal.ch

Inwil Montag bis Freitag: 
 08.00 – 11.00
Telefon:  041 448 12 53
E-Mail: pfarrei-inwil@pr-oberseetal.ch

Bei Todesfällen oder Notfällen ausserhalb der 
Bürozeiten wählen Sie die Notfall-Nr. 041 448 
41 51. Auf dieser Nummer wird Ihnen weiter-
geholfen. 

Seelsorgeteam

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter
Telefon 041 448 11 42,
stefan.kuettel@pr-oberseetal.ch

Polycarp Nworie, Leitender Priester
Telefon 041 448 41 52, 
polycarp.nworie@pr-oberseetal.ch

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin
Telefon 041 448 41 50, 
althea.zoellig@pr-oberseetal.ch

Kloster Eschenbach

Pforten-Öffnungszeiten
Mo bis Sa: 08.30 – 11.00 / 14.00 – 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: geschlossen
P. Alberich, Spiritual, 041 448 32 62 
Klosterpforte: 041 449 40 00
info@stiftung-frauenkloster-eschenbach.ch
www.kloster-eschenbach.ch

Eingabefrist: 
Für das nächste Pfarrei-Info vom Februar ist 
die Eingabefrist Mittwoch, 10. Januar. 
Eingaben sollten schriftlich gesendet werden 
an: redaktion@pr-oberseetal.ch
Website: www.pr-oberseetal.ch

Einem Stern folgen statt  
Vorsätzen 
Ich möchte einen «Dry Janua-
ry» machen, zu Deutsch, einen 
«trockenen Januar». Meine Le-
ber soll «getrocknet» werden, 
nachdem sie im Bordeaux und 
Champagner durch die Fest- 
tage schwamm. Auch Süssem 
will ich ausweichen, nach Wo-
chen in denen mein Blutzucker-
spiegel einem Spiegelsaal glich. 

Doch was ist, wenn ich meine beiden Vorsätze 
nicht halten kann? Das Hüttenkafi mit Geistlichem 
meinen Gaumen bereits beim nächsten Skiausflug 
wärmen will oder ich die süssen Fasnachtschüechli 
schon vor Fasnachtsbeginn aufgegessen habe? 
«Nicht so schlimm», meint Rolf Dobelli Autor des 
Buches «Die Kunst des klaren Denkens». Er erteilt 
der grassierenden Selbstdisziplin eine Abfuhr. Er 
plädiert, den inneren Schweinehund ernst zu neh-
men. Denn dieser will uns sagen, dass wir für et-
was nicht motiviert sind und dies habe für den Kör-
per gute Gründe. Auch Siddhartha Gautama, die 
Figur des Buddhismus, erkannte auf seinen Reisen, 
dass Wunschdenken und Streben nur rastlos ma-
chen. Er forderte stattdessen die Leute auf, mehr 
Ruhe und Gelassenheit zu finden. Ein Mensch, der 
wenig anstrebt, leidet weniger. Er appellierte mehr 
an den Müssiggang und weniger an selbstoptimie-
rende Vorsätze. 

Wenn ich aber nicht mehr leiden will, um das Hütten- 
kafi oder die Fasnachtschüechli zu verschmähen, 
kann ich wohl auch nicht leidenschaftlich sein, 
meine Herausforderung zu meistern. Dies ist, in 
Anbetracht der vielen fordernden Lebenssituati-
onen, auch nicht zielführend. Doch wie wäre es, 
wenn wir statt Vorsätzen einem Stern am Himmel 
folgen, wie die Drei Könige nach Bethlehem? Wir 
können diesen Stern zwar nicht erreichen. Aber 
wir können uns nach ihm ausrichten. Darum wün-
sche ich uns für das neue Jahr mehr eine Vision als 
das Erreichen von Vorsätzen. 

Christian Odermatt
Kirchenrat Ballwil
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Gottesdienste

Neujahr – Montag, 1. Januar
E’bach 09.00 Gottesdienst im Kloster – E
Inwil 10.30 Gottesdienst – K
Ballwil 17.00 Gottesdienst – K
   Mitwirkung: Kirchenchor

Taufe des Herrn – Samstag, 6. Januar
Ballwil 17.00 Familiengottesdienst – K
   Sternsingen
Sonntag, 7. Januar
E’bach 09.00 Familiengottesdienst – K
   Sternsingen
Inwil 09.00 Familiengottesdienst – K
   Sternsingen (s.S.49)

Montag, 8. Januar
E’bach 14.00 Monatswallfahrt (s.S.55)

Mittwoch, 10. Januar
E’bach 09.00 Frauengottesdienst – K (s.S.58)

Donnerstag, 11. Januar
Inwil 09.00 Gottesdienst – K

Freitag, 12. Januar
Ballwil 19.00 Abschied vom Friedhof – K (s.S.46)

2. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 13. Januar
Inwil 17.00 Gottesdienst – K
Sonntag, 14. Januar
E’bach 09.00 Gottesdienst – K
Ballwil 10.30 Gottesdienst – K

Mittwoch, 17. Januar
E’bach 09.00 Gottesdienst – K

Donnerstag, 18. Januar
Inwil 09.00 Gottesdienst Pfaffwil – K (s.S.49)

Freitag, 19. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst – K (s.S.46)
   Gedenkfeier Frohes Alter

Heiliger Sebastian – Samstag, 20. Januar
E’bach 10.30 Gottesdienst – E (s.S.55)
   Jahrzeit für die verstorbenen 
   Mitglieder des Schützenvereins

3. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 20. Januar
Ballwil 17.00 Gottesdienst – K
Sonntag, 21. Januar
Inwil 10.30 Gottesdienst – K
E’bach 18.00 Weggottesdienst – W

Donnerstag, 25. Januar
Inwil 09.00 Begegnungsgottesdienst – K (s.S.49)

Freitag, 26. Januar
E’bach 07.30 Hochfest im Kloster – K (s.S.55)

4. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 27. Januar
Lichtmesse mit Kerzensegnung
E’bach 17.00 Gottesdienst – E
Sonntag, 28. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst – E
Inwil 10.30 Gottesdienst – E

Rosenkranzgebete 
jeweils wöchentlich in der Pfarrkirche:
Mittwoch E’bach 08.30
Donnerstag  E’bach 08.15 (anschl. an Kloster-Gd)
Donnerstag Inwil 08.30
Freitag Ballwil 08.30

Gottesdienste im Kloster: täglich 07.30 Uhr

E = Eucharistiefeier
K = Kommunionfeier
W = Wortgottesfeier

Taufmöglichkeiten

07. Januar 2024 > 10.30 Uhr, Eschenbach
07. Januar 2024 > 11.30 Uhr, Inwil
21. Januar 2024 > 11.30 Uhr, Inwil

11. Februar 2024 > 10.30 Uhr, Ballwil
18. Februar 2024 > 11.30 Uhr, Inwil 
25. Februar 2024 > 11.30 Uhr, Eschenbach

17. März 2024 > 10.30 Uhr, Ballwil
24. März 2024 > 10.30 Uhr, Inwil
24. März 2024 > 11.30 Uhr, Eschenbach

07. April 2024 > 10.30 Uhr, Ballwil
21. April 2024 > 11.30 Uhr, Inwil
28. April 2024 > 11.30 Uhr, Eschenbach

Weitere Taufmöglichkeiten finden Sie unter: 
www.pr-oberseetal.ch
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Kollekten Januar

Samstag, 6. Januar / Sonntag, 7. Januar
Pastoralraum: Sternsingerprojekt
Samstag, 13. Januar / Sonntag, 14. Januar
Pastoralraum: SOFO
Samstag, 20. Januar / Sonntag, 21. Januar
Eschenbach: Hl. Messen
Ballwil und Inwil: Pro Filia
Samstag, 27. Januar / Sonntag, 28. Januar
Pastoralraum: Caritas Luzern

Mütter- und Väterberatung

Ballwil: NEU: Beratung in Hochdorf, 
 Zentrum für Soziales, Hauptstrasse 42, 
 2. Stock, mit Lift
 jeweils Di / Do / Fr Vormittag
 09.00 bis 12.00 Uhr, Anmeldung online
 09.00 bis 11.30 Uhr, ohne Anmeldung

E’bach:  Dienstag, 9. Januar ab 10.00 Uhr, 
 im Vereinslokal Frau und Familie, 
 Schulhausweg 12 (Eingang mit Rampe, 
 Parkplätze Lindenfeldstrasse benutzen)

Inwil:  Dienstag, 23. Januar ab 10.00 Uhr,
 Pfarrei- und Gemeindezentrum Möösli

Anmeldung für Beratung: 
Montag bis Freitag: 
08.00 – 11.30 und 14.00 – 16.00 Uhr, 
Zenso, Telefon 041 914 31 41

www.zenso.ch

Es guets Nöis

Schon steht das neue Jahr in den Startlöchern. Es 
kommt in der Mitte der Rauhnächte, in der unsere 
Vorfahren mit Unwesen treibenden bösen Geistern 
und Dämonen rechneten, meist auf leisen Sohlen 
daher. 

Diese heute eher ruhige Zeit zwischen den Jahren 
wird flankiert vom ersten und zweiten Weihnachts-
fest. Während nämlich in unseren Breiten die Ge-
burt Christi am 25. Dezember im Zentrum steht, 
feiert die östliche Christenheit seine Erscheinung 
(Epiphanie), seine Offenbarung unter den Men-
schen am 6. Januar. Den beiden Ereignissen wird 
auch je eine Geschichte zugeordnet, jene aus dem 
Lukasevangelium (mit den Hirten) bzw. den Weisen 
aus dem Morgenland (Heilige Drei Könige) nach 
Matthäus. Traditionellerweise werden zu Beginn 
des neuen Jahres die Ställe und Häuser ausgeräu-
chert und auch die Sternsinger sind unterwegs und 
bringen den Menschen für das neue Jahr den Segen 
von Haus zu Haus. Segen – das «Gutheissen» Gottes 
zu seiner ganzen Schöpfung und seinen Geschöp-
fen – können wir zu Beginn des neuen Jahres gut 
brauchen. Er ist der sichere Grund, auf dem wir uns 
vortasten in eine uns noch unbekannte Zukunft. 
Und dies versichern wir uns auch gegenseitig, in 
dem wir uns einander «es guets Nöis» zusprechen.

Im Namen des ganzen Pastoralraumteams wün-
sche ich Ihnen für 2024 nur das Beste, gute Ge-
sundheit und Gottes reichen Segen.

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter

Friedenslicht aus Bethlehem

Es besteht die Möglich-
keit, das Licht des Friedens 
aus Bethlehem ab Diens-
tag, 19. Dezember bis zum  
6. Januar von den Pfarrkir-
chen mit nach Hause zu 
nehmen. Kerzen zum Mit-
nehmen sind zum Selbst-

kostenpreis von Fr. 6.– erhältlich. Sie können auch 
eigene Kerzen fürs Weitertragen des Friedenslichts 

mitbringen. Helfen wir mit, das Licht des Friedens 
auch durch uns zu verbreiten – über die Pastoral-
raumgrenze hinaus!

Wir laden alle Pfarreiangehörigen ein, am Heiligen 
Abend ab 18.00 Uhr das Friedenslicht ins Fenster 
zu stellen. Die Flamme aus der Geburtsgrotte wird 
so zu einer verbindenden Lichterkette von Haus zu 
Haus. Damit verbunden ist der Wunsch, dass das 
Licht des Friedens auch durch uns verbreitet wird.
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Besondere Gottesdienste und 
Angebote in der Weihnachtszeit 
im Pastoralraum Oberseetal

Advent heisst die Zeit vor Weihnachten, dem Fest 
der Liebe Gottes zu uns Menschen. In dieser be-
sonderen Zeit bieten wir im gesamten Pastoral-
raum verschiedene Anlässe für Familien an. Wir 
freuen uns sehr, mit euch zu feiern.

Verena Bieri, Verantwortliche Familienpastoral

Sonntag, 24. Dezember – 4. Adventssonntag
E’bach: 22.30 Uhr, Mitternachtsgottesdienst 
 Mitwirkung: Kirchenchor
Ballwil: 23.00 Uhr, Mitternachtsgottesdienst
Inwil: 23.00 Uhr, Mitternachtsgottesdienst

Montag, 25. Dezember – Weihnachten
Ballwil: 09.00 Uhr, Gottesdienst zu Weihnachten 
 Mitwirkung: Kirchenchor
E’bach: 09.00 Uhr, Gottesdienst zu Weihnachten
 Mitwirkung: Instrumentalisten
Inwil: 10.30 Uhr, Gottesdienst zu Weihnachten 
 Mitwirkung: Kirchenchor

Angebote für Familien

Sonntag, 24. Dezember
Ballwil: 17.00 Uhr, Familiengottesdienst
E’bach: 15.00 Uhr, Chinderfiir mit Krippenspiel
 17.00 Uhr, Familiengottesdienst
Inwil: 15.00 Uhr, Wiehnachtsgschecht i de Chele
 17.00 Uhr, Familiengottesdienst 
 mit Mitgestaltung der 2. Klasse.

Samstag, 6. Januar 2024
Ballwil: 17.00 Uhr, Familiengottesdienst 
 Sternsingen

Sonntag, 7. Januar 2024
E’bach: 09.00 Uhr, Familiengottesdienst 
 Sternsingen
Inwil: 09.00 Uhr, Familiengottesdienst 
 Sternsingen

Wir freuen uns auf eine besinnliche Zeit mit euch!

Chele-Kafi

Kommen Sie auf einen Kaffee, Tee oder ein Glas 
Wasser vorbei. Wir sind da für einen Schwatz, 
ein / e Rückmeldung oder Anliegen / Anfrage und 
freuen uns auf Ihren Besuch.

An den folgenden Daten ist eine Seelsorgerin /
ein Seelsorger in der Kirche:

• Dienstag, 16. Januar, 14.00–15.30 Uhr 
 (nur Ballwil und Inwil)
• Donnerstag, 18. Januar, 14.00–15.30 Uhr 
 (nur Eschenbach)
• Dienstag, 27. Februar, 14.00–15.30 Uhr
• Dienstag, 26. März, 14.00–15.30 Uhr
• Dienstag, 23. April, 14.00–15.30 Uhr
• Dienstag, 21. Mai, 14.00–15.30 Uhr
• Dienstag, 4. Juni, 14.00–15.30 Uhr

Weinsegnung am Stephanstag

In den Gottesdiensten vom 26. Dezember (Klos-
terkirche Eschenbach: 09.00 Uhr, Pfarrkirche Inwil: 
10.30 Uhr) wird im Pastoralraum traditionell Wein 
gesegnet. 

Bringen Sie Ihren Wein (Champagner, Sekt, etc.) mit 
in den Gottesdienst und stossen Sie zum Neujahr 
mit gesegnetem Wein an, so dass 2024 auch zum 
Segen für Sie werden möge!

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter
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Segnungen in der Kirche

Anfangs Februar feiern wir verschiedene Fes-
te und Heiligengedenktage, die mit Segnungen 
verbunden sind. 

Darstellung des Herrn (Mariä Lichtmess)
Der 2. Februar, 40 Tage nach Weihnachten, war 
schon im 5. Jh. v. Chr. in Rom ein Lichtfest, an dem 
mit einem Umzug mit Kerzen und Fackeln nach 
dem Winter die Rückkehr des Lichtes gefeiert wur-
de. Die frühen Christen übernahmen diesen Brauch 
und schlossen an jenem Tag mit einer Lichterpro-
zession die Weihnachtszeit ab. Nach der damali-
gen jüdischen Vorstellung endet bei Maria, die Je-
sus geboren hat, an jenem Tag die Zeitspanne der 
Unreinheit und sie muss sich einem Reinigungs- 
ritual unterziehen, um wieder Teil der Gemeinschaft 
werden zu können. Früher wurde in der Kirche v. a. 
auf diese Reinigung der Fokus gelegt. (darum auch 
der alte lateinische Name des Festes: «Purificatio 
Mariae»). Die Verbindung der Lichtprozession mit 
Maria ergab den deutschen Namen «Mariä Licht-
mess». Die heutige Bezeichnung «Darstellung des 
Herrn» legt hingegen den Schwerpunkt auf Jesus, 
der von Maria und Josef ebendann in den Tempel 
gebracht wurde und dort von Simeon gesegnet 
und zusammen mit Hanna als Licht für die Men-
schen bezeichnet wird. 

Seit der Liturgiereform endet die Weihnachtszeit 
mit dem 1. Sonntag nach dem 6. Januar, Taufe des 
Herrn, und so ist das Fest nun ein weihnächtliches 
Fest ausserhalb des Weihnachtsfestkreises gewor-
den. Noch immer aber spielen Kerzen an jenem Tag 
eine grosse Rolle. Im Gottesdienst werden dann 
die Kerzen, die im Laufe des Jahres gebraucht wer-
den, gesegnet. Kerzen sind Symbole für Licht und 
Leben, Liebe und Wärme, worum wir Gott mit dem 
Segen der Kerzen bitten. Kerzen werden in fol-
genden Gottesdiensten gesegnet:
• Samstag, 27. Januar, 17.00 Uhr, Eschenbach 
• Sonntag, 28. Januar, 09.00 Uhr, Ballwil 
• Sonntag, 28. Januar, 10.30 Uhr, Inwil
• Freitag, 2. Februar, 07.30 Uhr, Klosterkirche

Blasius
Blasius war nach der Legende ein Bischof, der im 
Rahmen der Christenverfolgungen des 4. Jahrhun-
derts das Martyrium erlitt. Im Gefängnis rettete 

er ein Kind vor dem Erstickungstod. So wird er als 
einer der 14 Nothelfer / -innen noch heute u. a. ge-
gen Halsbeschwerden angerufen. Sein Gedenktag 
ist der 3. Februar. Mit dem Blasiussegen ersetzen 
wir nicht die Medizin oder die Sorge um die eigene 
Gesundheit, sondern bitten Gott um innere Kraft in 
der Krankheit und um Menschen, die uns in Krank-
heiten umsorgen. Die Daten der Gottesdienste 
mit Blasisusegen finden Sie unter Agatha.

Agatha
Die Legende schildert Agatha als schöne und wohl-
habende Sizilianerin, die im 3. Jahrhundert lebte, 
sich um die Armen kümmerte und Christin wurde, 
weshalb sie grausam ums Leben kam. Brot ist das 
Lebensmittel, das dafür steht, was wir zum Leben 
brauchen. Mit dem Agathasegen bitten wir, dass 
Gott uns alle Lebensmittel schenke und uns helfe, 
wie Agatha das Lebensnotwendige mit allen Men-
schen zu teilen. In den Bäckereien werden spezi-
elle Agathabrote gebacken. Das Mehl dazu wird 
vorher gesegnet. Die Heilige Agatha zählt ebenfalls 
zu den 14 Nothelfer / -innen und ist in unserer Ge-
gend Patronin der Feuerwehr. Ihr Gedenktag ist der  
4. Februar. Brotsegen und Blasiussegen werden 
in folgenden Gottesdiensten gespendet: 
• Sonntag, 4. Februar, 07.30 Uhr, 
 Blasiussegen im Kloster
• Montag, 5. Februar, 07.30 Uhr, 
 Brotsegen im Kloster
• Samstag, 3. Februar, 17.00 Uhr, Ballwil 
• Sonntag, 4. Februar, 09.00 Uhr, Eschenbach
• Sonntag, 4. Februar, 10.30 Uhr, Inwil

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter
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Pro Senectute

Veranstaltungen

«Was uns im Alter stärkt» – Resilienz als 
Kraftquelle für Geist und Seele

Alterungsprozesse sind sehr individuell. Bin ich der 
Zukunft gewachsen? Welche Ressourcen benöti-
ge ich, um widerstandsfähig älter zu werden? Ist 
Resilienz das Zauberwort? Kennen Sie solche oder 
ähnliche Fragen? Welche Kraftquellen für Geist und 
Seele in jedem von uns stecken und ob Resilienz 
lernbar ist – auf diese und weitere Themen wird 
unter anderem Marcel Schuler in seinem Input- 
referat «Vom Mut, im Alter mutiger zu werden» ein-
gehen. Anschliessend berichten Persönlichkeiten 
aus ihrem Leben. Sie plaudern aus dem Nähkäst-
chen und erzählen von ihren Interessen und Wün-
schen. Fredy Pi sorgt für den musikalischen Teil.

Sursee: Mi, 18. März, Pfarreizentrum
Schüpfheim: Mi, 15. Mai, Pfarreiheim
Ebikon: Di, 18. Juni, Pfarreiheim
Willisau: Do, 5. September, Pfarreizentrum
Weggis: Mi, 23. Oktober, Aula Schulhaus Dörfli
Hochdorf: Di, 5. November, Zentrum St. Martin

Weitere Informationen:
lu.prosenectute.ch/Impuls

«Vorsorgen fürs Alter – Vorausdenken und 
selbst entscheiden»

An dieser Informationsveranstaltung erhalten Sie 
Tipps zum Ausfüllen der wichtigsten Vorsorge-
dokumente. Weiter informiert die KESB über ihre 
Rolle und Aufgaben sowie Vertreter von Raiffeisen 
referieren über «Finanzielle Vorsorge im Alter». 

Pro Senectute Kanton Luzern lädt am Donnerstag, 
25. Januar (LZ-Auditorium, Luzern) und am Don-
nerstag, 24. Oktober (Pfarreizentrum Sursee) zu 
dieser interessanten Info-Veranstaltung ein. Im 
Anschluss beantworten die Referenten Fragen aus 
dem Plenum.

Zeit: jeweils ab 18.30 bis 20.30 Uhr, 
Anmeldung erwünscht: lu.prosenectute.ch/info, 
Telefon 041 226 11 88, Eintritt frei.

Projekt «Eagle» gestartet

Bekanntlich wird der Oberstufenunterricht seit 
dem Schuljahr 2023/24 ausserschulisch durch-
geführt. Nachdem sich die Jugendlichen vor den 
Herbstferien das erste Mal für die ausgeschriebe-
nen Kurse anmelden konnten, ging es nun endlich 
«richtig» los. Zwanzig Schülerinnen und Schüler 
wollten hinter die Mauern – gemeint waren natür-
lich jene des Zisterzienserinnenklosters Eschen-
bach – und sonst nicht mögliche «Einblick(e) ins 
Kloster» sehen. 

Am Freitag, 24. haben sie sich beim ersten Treffen 
fit gemacht für den Besuch. Was ist ein Kloster? 
Wie ist das Mönchtum entstanden und wie hat es 
sich weiterentwickelt? Welche wichtige Ordens-
gemeinschaften gibt es? Wer hat sie gegründet 

und was zeichnet sie aus? Zum Schluss haben sie 
sich auch Gedanken gemacht, welche Fragen sie 
bei der Klosterführung stellen wollten. Nach einer 
kurzen Repetition war es dann am 1. Dezember so-
weit: die Gruppe machte sich auf zum Gästehaus 
des Klosters, wo sie von Pater Alberich empfangen 
wurde. Er führte die Schar vom Klosterladen durch 
den Kreuzgang zum Kapitelsaal und weiter zur 
Klosterkirche, wo er zunächst einen interessan-
ten Vortrag über die Klosterkirche, das Leben als 
Mönch und die Geschichte des Zisterzienserordens 
und des Klosters Eschenbach hielt. Danach blieb 
noch Zeit für all die vorbereiteten Fragen. Mit vie-
len Eindrücken wechselten die Schülerinnen und 
Schüler noch einmal zurück ins Schulhaus Linden-
feld, wo der Kurs seinen Abschluss fand.

Stefan Küttel, Katechet 3. OST
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Zu Besuch bei der Holzbildhauerei Huggler in Brienz

Schnitt für Schnitt zum Hirtenkind

Drei Stunden Handarbeit und 
zwanzig verschiedene Mei-
ssel. Das braucht es, um aus 
einem grob gefrästen Rohling 
ein Hirtenmädchen zu schnit-
zen. Zu Besuch bei der Holz-
bildhauerei Huggler in Brienz.

«Die männlichen Figuren bekom-
me ich nicht so gut hin», sagt 
Sylvia Hilpertshauser, «Frauen 
und Kinder liegen mir eher.» 
Die 36-jährige Holzbildhauerin 
schnitzt an einem Mädchen mit 
Querflöte. Das Atelier liegt di-
rekt hinter dem Verkaufsladen 
der Firma Huggler in Brienz, mit 
Blick auf den Brienzersee. Vor 
ihr steht ein fertiges Modell des 
Hirtenmädchens. Ein Fenster 
weiter schnitzt Luca Michel an 
einem Schaf. Fünf davon stehen 

Meissel. Etwa 20 Meissel und bis 
zu drei Stunden braucht Sylvia 
Hilpertshauser für das Flöten-
mädchen. Die fertige Figur wird 
im Laden 265 Franken kosten. 

Der Rohling in ihrer Hand wurde 
maschinell grob vorgeformt. «Wir 
verkaufen Szenenfiguren, die se-
riell hergestellt und vorgefräst 
werden.» Dazu werden bis zu 
acht Rohlinge in eine Maschine 
gespannt, zusammen mit einem 
Modell. «Ohne das Vorfräsen 
bräuchten wir dreimal länger», 
erklärt die Ostschweizerin. 

Meditative Malarbeit
Mit einem Taststift fährt an die-
sem Tag Hanspeter Schild dem 
Modell entlang. Seine Bewe-
gungen werden auf die acht 

in Reih und Glied vor ihm auf dem 
Tisch, für jedes braucht er bis zu 
anderthalb Stunden. «Für einen 
Samichlaus brauche ich dreimal 
länger», sagt er lachend. «Ich 
bleibe zu lange bei den Kleidern 
und bei den Gesichtern.» Tiere lä-
gen ihm daher besser. Vorsichtig 
müsse man bei den Beinen sein: 
«Sonst läuft man Gefahr, eins ab-
zuknicken.»

Rohlinge seriell hergestellt
«Zuerst schnitzen wir grossflä-
chig, dann geht’s mit feineren 
Meisseln mehr und mehr ins De-
tail», erklärt Sylvia Hilpertshau-
ser. Der leicht ab strahierende, 
flächige Schnitt wurde von Fir-
mengründer Hans Huggler-Wyss 
1915 erfunden. Für die einzelnen 
Körperteile gebe es je eigene 

Die Rohlinge der Krippenfiguren werden maschinell hergestellt (links), geschnitzt und bemalt wird anschliessend von Hand 
(rechts), hier durch Franziska Venrath.
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Am Hirtenmädchen mit Flöte (rechts) schnitzt Sylvia Hilpertshauser (links) rund drei Stunden. Fotos: Pia Neuenschwander

Rohlinge – alle aus Lindenholz 
– übertragen. «Die Esel, die hier 
entstehen, waren schon mehr-
fach in dieser Maschine, jeweils 
mit einem gröberen Bohrer», 
sagt Sylvia Hilpertshauser. Etwas 
ausserhalb des Ladens befindet 
sich das Malatelier. An diesem 
Mittwoch malt Franziska Venrath 
hier Samichläuse an. Vor ihr auf 
dem Tisch «knien» ein Dutzend 
roter Kapuzenmänner, jeder mit 
einem Sack neben sich. Venrath 
ist dabei, die Säcke braun zu fär-
ben. «Die Arbeit ist sehr medita-
tiv», sagt Venrath. 

Die Farbe ist lasierend, also nicht 
deckend. Bis die zwölf Chläuse 
mit Sack, Mantel und Orange fer-
tig bemalt sind, braucht sie etwa 
einen halben Tag. «Ich muss zü-
gig vorwärtsschaffen. Die Farbe 
zieht rasch ein und würde sonst 
fleckig.» 

penfiguren aus Tradition, Enkelin-
nen wollen zum Beispiel dieselbe 
Krippe, die das Grosi hatte», sagt 
Sylvia Hilpertshauser. Oft wird je-
des Jahr eine Figur dazugekauft. 
«Für manche Familien gehört ein 
Besuch in unserem Laden daher 
zum Weihnachts ritual.»

Sylvia Stam
Erstpublikation im 

«pfarrblatt» Bern 2022

Krippe als Familientradition
Im Ausstellungsraum schliesslich 
können alle Figuren bestaunt und 
ausgewählt werden. Hier laufen 
ganze Schafherden der Krippe 
entgegen, Elefanten und Kamele 
begleiten Könige, Hirtinnen mit 
Kindern oder Instrumenten sit-
zen und stehen in Krippennähe. 
Die meisten Kund:innen kämen 
aus der Schweiz, exportiert wird 
auch nach Deutschland und in die 
USA. «Viele kaufen unsere Krip-
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Neujahrsgottesdienst

Montag, 1. Januar, 17.00
in der Pfarrkirche Ballwil

Der traditionelle Neujahrsgottesdienst wird musi-
kalisch umrahmt vom Kirchenchor Ballwil. Im An-
schluss lädt der Pfarreirat zum gemütlichen Ansto-
ssen auf ein gesundes 2024!

Auflösung von Gräbern

Freitag, 12. Januar, 19.00 Uhr
in der Pfarrkirche Ballwil

Auch in diesem Jahr werden auf unserem Friedhof 
wieder Gräber aufgelöst. Der gewohnte Gang zum 
Grab endet für viele Familien. Wir möchten ihnen 
die Gelegenheit geben, sich in einer Feier noch ein-
mal an die lieben Verstorbenen zu erinnern, sie Gott 
zu empfehlen und auf einem Gang zu den Grabstel-
len bewusst zu verabschieden.

Hold the date –  
Palmbinden in Ballwil
Mittwoch, 20. März, 13.30 Uhr
auf dem Bauernhof im Gütsch

Weitere Informationen zum diesjährigen gemein- 
samen Palmbinden folgen im nächsten Pfarrei-Info.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmende!

Pfarreirat Ballwil

Ministrantenaufnahme und  
-verabschiedung
Im Gottesdienst vom 26. November, dem Christkö-
nigfest, haben neue Ministrant / -innen vor versam-
melter Minischar ihren Dienst aufgenommen. Sie 
haben sich über mehrere Wochen hinweg auf ihren 
Dienst vorbereitet, um nun in den Gottesdiensten 
mitzuwirken. Für diese Aufgabe wünschen wir 
Paula Odermatt, Ladina Geiser und Livio Kneubüh-
ler sowie der ganzen Minischar viel Freude. Wir 
danken ihnen für die Bereitschaft, diese wertvolle 
und wichtige Aufgabe neu oder weiterhin in un-
serer Pfarrei zu leisten. Ebenso verabschiedeten 
wir zwei Ministrantinnen aus dem Minidienst. Wir 
bedanken uns bei Helena Rudolph und Elena Kauf-
mann für den geleisteten Einsatz.

Im Anschluss an den Gottesdienst war die ganze 
Baubeler Minischar zum traditonellen Hamburger-
Schmaus ins «pfadijugendhuus» eingeladen. 

Armin Egli, Präses

Unsere drei neuen Minis wurden herzlich aufgenommen.

Die beiden austretenden Ministrantinnen.
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Gedenkgottesdienst Frohes Alter

Freitag, 19. Januar, 09.00 Uhr
in der Pfarrkirche Ballwil

Im Gedenken an unsere Verstorbenen laden wir 
vom Frohen Alter zu einem Gottesdienst ein. Der 
Gottesdienst wird von der Flötengruppe Ballwil fei-
erlich umrahmt. Anschliessend sind alle Gedenk-
gottesdienst-Besucher herzlichst zum Kaffee in die 
Schloss-Stube eingeladen. Das Komitee freut sich 
auf viele Mitfeiernde.

Komitee Frohes Alter Ballwil

Winterlicher Sternenzauber  
in Ballwil
Am Samstagnachmittag bei viel Schnee und 
leichtem Schneefall waren bereits einige 5. /  
6. Klässler eifrig am Gläser aus der Kirche tra-
gen und zentimetergenau auf der Kirchentrep-
pe platzieren. Damit die Kerzen auch schön 
brennen, wurden sie erst beim Eindunkeln in 
die Gläser gesetzt und sofort angezündet. 

Um 17.00 Uhr begann in der Kirche der Familiengot-
tesdienst, ebenfalls im Kerzenlicht. Die Geschichte 
von Maxim, der wissen wollte «Wie kann ich Licht 
sein?» berührte das Herz. Licht sein und das Licht 
weitertragen in die Welt hinaus können wir alle. In 
seinen Gedanken spannte Stefan Küttel den Bogen 
vom grossen Licht, dem Licht der Welt, Christus, den 
wir diese Tage erwarten über die vielen Lichtgestal-
ten, die wir diese Tage feiern (Heiliger Martin, Barba-
ra, Nikolaus und Luzia) und regte die Anwesenden 
an, zu überlegen, wer wohl in ihrem Umfeld gerade 
besonders viel Licht und Wärme braucht. Eingebet-
tet war die Feier in einfache Lieder zum Thema.

Die Schüler / -innen machten im Gottesdienst mit, 
verkauften die Bethlehem-Schoggiherzen und ver-
wöhnten die vielen Besucher mit Punsch und Ku-
chen. Ein wunderschöner Abend, den alle beim 
Anblick der vielen leuchtenden Kerzen in der 
Schneelandschaft noch mehr genossen. Zum Ab-
schluss mussten die Kerzen dann wieder gelöscht 
und verstaut werden. Ein herzliches Dankeschön 
den Schüler / -innen und allen erwachsenen Hel-
fer / -innen, die an dieser Aktion dabei waren und 
mithalfen.

Bernadette Elmiger, Katechetin

Kirchgemeindeversammlung 2023

Auftrag zur Prüfung einer Fusion 
der Kirchgemeinden
An der Kirchgemeindeversammlung vom Dienstag, 
21. November, wurde das Budget 2024 mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 16 185.– sowie der un-
veränderte Steuerfuss von 0.25 Einheiten von den 
Stimmberechtigten einstimmig genehmigt. Der Fi-
nanz- und Aufgabenplan 2025 bis 2028 sowie der 
Tätigkeitsplan 2024 des Kirchenrates wurden zur 
Kenntnis genommen. 

Bei der Vorstellung des Tätigkeitsplans führte die 
aktuelle Organisation und Struktur des Pastoral-
raumes Oberseetal zu Diskussionen. Von mehre-
ren Personen wurde die Fusion der drei Kirchge-
meinden als prüfenswerte Option eingebracht. Auf 
pastoraler Seite sei die Fusion bereits vollzogen. 
Die Stimmberechtigten beauftragten den Kirchen-
rat schlussendlich damit, im Kirchenratsausschuss 
zu prüfen, ob Aktivitäten mit dem Ziel einer Fusion 
initiiert werden sollen – beispielsweise mit einer 
Umfrage bei der Basis.

Christoph Hug, Kirchenratspräsident

Offenes Singen Ballwil
Nächster Termin: 
Freitag, 26. Januar, 17.00–18.00 Uhr, im Probelokal 
Gemeindehaus. Weitere Auskünfte erteilt  
Maria Kramis, Oberlinggen, Tel. 041 448 26 65.
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Informationen Sekretariat

Wir haben Abschied genommen
Yvonne Süess-Steck, Margrethenstrasse 17
Heidi Villiger-Schürmann, Abtwilstrasse 3

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Samstag, 6. Januar, 17.00 Uhr
Jzt. für Franz Schuler-Egli

Dank für Kollekte
Schweiz. Kath. Frauenbund Fr. 72.70
Beerdigung für Herzstiftung Fr. 354.05
Romreise Ministranten  Fr. 248.25
1 Million Sterne Caritas  Fr. 206.60
Beerdigung für Jugendförd. Fr. 1953.10
Elbe Fachstelle   Fr. 186.00
Maison des Anges  Fr. 151.25

Öffnungszeiten Sekretariat (s.S.38)
Bei einem Notfall oder einem Todesfall sind 
wir jederzeit erreichbar über Telefon 041 448 
41 51. 

Impuls – Mit der Bibel 
durch den Alltag

Finden Sie auch zu wenig Zeit, sich 
mit Ihrem Glauben auseinanderzu-
setzen? Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich in 
einer ungezwungenen Atmosphäre mit anderen 
auszutauschen. 

Einmal im Monat am Vormittag sind Sie herzlich 
dazu eingeladen: Freitag, 12. Januar, 09.00 Uhr in 
der Margrethenstube.

Das Impulsteam

FROHES ALTER BALLWIL

Jassen – Donnerstag, 4. Januar
Ab 13.30 Uhr, Restaurant Sternen

Kaffee-Spiel-Höck – Montag, 8. Januar
Ab 13.30–16.00 Uhr, Schloss-Stube

Wandern – Donnerstag, 11. Januar
Besammlung: 13.10 Uhr, Dorfladen
Leitung: Sepp + Hugo

Jassen – Donnerstag, 18. Januar
Ab 13.30 Uhr, Restaurant Sternen

Gedenk-Gottesdienst Frohes Alter
Freitag, 19. Januar
09.00 Uhr, Pfarrkirche

VORANZEIGE:

Senioren-Theater in Hochdorf
Mittwoch, 21. Februar, 14.00 Uhr
Alles Weitere in der Februar-Ausgabe

Wir wünschen en guete Rutsch und viele schöne 
Begegnungen im neuen Jahr.

Komitee FROHES ALTER

Anlässe für Familien 2024

Schon die Kleinsten können «Kirche» erleben. Auch 
im kommenden Jahr wird es eine Vielzahl von An-
lässen geben, welche «irgendwie» etwas mit Kir-
che zu tun haben und für die ganze Familie einen 
Besuch wert sind. Auf der Website www.pr-ober-
seetal.ch unter «Familienecke» findet ihr ein PDF 
mit einer Aufstellung dieser Anlässe. Details zur 
Durchführung werden jeweils zeitnah im Pfarrei-
Info und auf der Website veröffentlicht. 

Die jeweiligen Organisatoren freuen sich über viele 
kleine und grosse Besucherinnen und Besucher!

Andrea Wildisen, Pfarreirat

Pfarrei aktuell
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Neujahrsgottesdienst

Montag, 1. Januar, 10.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Inwil

Wir laden alle herzlich zum Neu-
jahrsgottesdienst ein. 

Gottesdienste Kapelle Pfaffwil

Donnerstag, 18. Januar bis 23. Mai 2024, 09.00 Uhr
Donnerstag, 29. Februar 2024
Donnerstag, 25. April 2024
Donnerstag, 23. Mai 2024
Freitag, 28. Juni 2024, Chäppelifäscht
(Genauere Angaben folgen)

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns den Gottesdienst 
zu feiern. Wir freuen uns auf viele Besucher. 

Pfarrei Inwil

BegegnungsGottesdienst

Donnerstag, 25. Januar, 09.00 Uhr
in der Pfarrkirche Inwil
 
Wir heissen Euch willkommen im neuen Jahr mit 
dem Thema «Kostbare Zeit» und freuen uns auf vie-
le Teilnehmende.
 
Anschliessend lädt die Pfarrei zum «Chelekafi» im 
Centrum Candidus ein.

Liturgieteam, FMG Inwil

Sternsingen 2024  
in Inwil
Die erste Singprobe, unter 
neuer musikalischer Leitung, 
hat bereits Ende November stattgefunden. 
Über 70 Kinder und Jugendliche werden am 
Sonntag, 7. Januar zum Sternsingen erwartet.

Jetzt ist es offiziell, Sina Elmiger und Flavia Steiger 
werden den grossen Sternsinger-Chor sowohl lei-
ten als auch musikalisch begleiten. Die Kinder und 
Jugendlichen, welche sich zum Sternsingen ange-
meldet haben, üben bereits fleissig die neuen Lie-
dertexte. Unter dem Motto «Kinder helfen Kindern» 
stehen sie im Mittelpunkt des Anlasses und tragen 
wesentlich zum Erfolg bei. Dieses Jahr unterstüt-
zen die Sternsinger ein Waisenhaus in Westafrika. 
Im «Centre rocCONAKRY» geniessen arme Kinder 
ein sicheres Zuhause und erfahren was Geborgen-
heit ist. Weitere Informationen zum diesjährigen 
Hilfsprojekt erfahren Sie während dem Gottes-
dienst am 

Sonntag, 7. Januar, 09.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Inwil

Unmittelbar im Anschluss an den 
Gottesdienst ziehen die Sternsinger 
durch das Dorf und bringen Schutz 
und Segen zu den Menschen und 
Häusern.

Danke für Ihre Spende.
Sternsinger Inwil Sternsinger Inwil Sternsinger Inwil

Aktuell leben 24 Kinder im «Centre rocCONAKRY». (Foto zvg)
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Einladung zur  
Mitgliederversammlung (MV) 

Freitag, 23. Februar, 19.30 Uhr
im Möösli Inwil

Traktanden

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzählerinnen
2. Protokoll der letzten MV 2023
3. Jahresrückblick
4. Kasse und Budget / Revisorinnenbericht
5. Wahlen Gesamtvorstand
6. Mutationen
7. Jahresprogramm 2024
8. Verschiedenes
9. Schlusswort der theologischen Begleitung

Die Mitgliederversammlung findet im gewohnten 
Rahmen im Möösli statt. Auf euch wartet ein Un-
terhaltungsprogramm, leckere Verpflegung und 
eine Tombola.

Anmeldung
Anmeldungen werden von Patricia Britgschgi via 
Mail pbritschgi@hotmail.com oder telefonisch un-
ter Tel. 079 222 13 06 entgegengenommen. Anmel-
deschluss ist der 9. Februar.

Mitgliederbeitrag
Der Mitgliederbeitrag von Fr. 25.– kann auf folgen-
de IBAN Nummer überwiesen werden: CH63 8118 
7000 0000 2580 4 Raiffeisenbank, Eschenbach LU. 
Eine Einzahlung ist auch per Twint auf 079 222 13 06 
oder in bar an der MV möglich.

Herzliche Grüsse
Euer Vorstand der FMG-Inwil

Advents-Chinderfiir

Am 2. Dezember hat in der Pfarrkirche Inwil die 
Advents-Chinderfiir stattgefunden. Die besinn-
liche Stimmung wurde von der traumhaften 
Schneepracht untermalt. 

Leise, weihnächtliche Musik hat die kleinen und 
grossen Besucher / -innen beim Eintritt in die Kirche 
auf die bevorstehende Feier eingestimmt. Nach 
einer kurzen Begrüssung wurde das allseits be-
kannte «Hey hey hey» gesungen, welches zu jeder 
Chinderfiir gehört. Zu den wichtigen Adventstradi-
tionen gehört auch das alljährliche Anzünden der 
ersten Kerze am Adventskranz, dieses Mal von Pa-
blo. Die diesjährige Geschichte handelte von einem 
sehr kleinen Tannenbaum, der traurig und alleine 
auf einem Hügel stand. Seine Brüder wurden fürs 
Weihnachtsfest in die Stadt abgeholt und er blieb 
alleine und traurig zurück, weil er zu klein war. Als 
die Sterne die Schneedecke des Tannenbaums zum 
Glänzen brachte und seine Freunde ihm viele schö-
ne Lieder sangen, fühlte er sich schon viel besser. 
Am Heiligabend sprach das Jesuskind zu ihm: «Du 
bist nicht zu klein für Weihnachten, ich bin eben-
so klein wie du.» Seither hatte sich der kleine Tan-
nenbaum nie mehr zu klein gefühlt. Denn, so das 
Fazit der Geschichte, es ist niemand zu klein, um 
grossartig zu sein. Beim anschliessenden Apéro 
im Schnee vor dem Candidus hatten vor allem die 
Kinder ihren Plausch, während sich die Grossen bei 
einem Glühwein oder Punsch wärmten. 

Ein spezieller Dank geht an die FMG, welche den 
Apéro organisiert und begleitet hat. Natürlich auch 
herzlichen Dank an alle grossen und kleinen Besu-
cherInnen der diesjährigen Advents-Chinderfiir.

Euer Chinderfiir-Team

Die Kinder hören gespannt der Geschichte vom kleinen 
Tannenbaum zu.
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An der ordentlichen Kirchgemeindeversamm-
lung vom 20. November im Centrum Candidus 
nahmen 47 Personen teil und stimmten allen 
Geschäften einstimmig zu.

Am Anfang wurde über die Pilotstudie zu den 
Übergriffsfällen und das Vorgehen der Kirchge-
meinde Inwil informiert. Dabei sagte Roland Birrer, 
Kirchgemeindepräsident, dass das Fehlverhalten 
schockiert habe und auch die Vertuschungen aufs 
Schärfste verurteilt werden. Trotzdem hat sich der 
Kirchenrat nach intensiven Diskussionen dazu ent-
schieden, den rechtlich korrekten Weg zu gehen 
und durch die Römisch-katholische Zentralkonfe-
renz der Schweiz und der Landeskirche Luzern die 
Forderungen ans Bistum zu stellen. Darüber infor-
mierte dann Bernadette Steiner, Synodale, im De-
tail. Die Synode, das Parlament der Landeskirche, 

hat sich mittlerweile für einen Forderungskatalog 
und das Zurückhalten eines Teils des Geldes ans 
Bistum entschieden. 

Der ordentliche Teil der Versammlung startete 
dann mit der Information zur Kenntnisnahme des 
Finanzplans, des Jahresprogramms und des Inves-
titionsplans. Für die kommenden Jahre sind leicht 
positive Abschlüsse geplant. Anschliessend infor-
mierte Erwin Koch, Kirchmeier, über das Budget 
2024, das mit einem Aufwand von Fr. 1 032 000.–
und einem Ertrag von Fr. 1 042 000.– rechnet. Somit 
resultiert ein kleiner Ertragsüberschuss von rund 
Fr. 10 000.–. Nach den Ausführungen und Erläute-
rungen wurde das Budget von den Anwesenden 
einstimmig genehmigt. 

Zur Abstimmung kam auch ein Sonderkredit für 
erste Erneuerungsarbeiten in der Pfarrkirche. Ein 
Teil der Infrastruktur ist mittlerweile etwas in die 
Jahre gekommen, so dass schrittweise Investitio-
nen anstehen. Für das Jahr 2024 sind der Ersatz 
der Heizsteuerung, Umrüstung auf LED-Beleuch-
tung und der Ersatz der Licht- und Glockensteue-
rung vorgesehen. Ein Kirchenbürger regte an, den 
Ersatz der Heizung zusammen mit der Steuerung 
zu prüfen, was allenfalls optimiertere Kosten zur 
Folge hätte. Die Versammlung stimmte dann dem 
Sonderkredit von Fr. 140 000.– unter dem Vorbe-
halt der Ergebnisse der weiteren Abklärungen bzgl. 
Heizung zu. 

Nach der Verabschiedung des langjährigen Kir-
chenratsmitglieds Andy Schärli, der Information 
über die geplanten Anlässe des Pfarreirats und 
Neuerungen aus dem Pastoralraum durch Stefan 
Küttel klang der Abend bei einem offerierten Im-
biss gemütlich aus. Vielleicht hat sich der eine oder 
andere Anwesende Gedanken über den Aufruf zur 
Verstärkung des Pfarreirats gemacht und sich oder 
andere interessierte Personen zur Mitarbeit bewe-
gen können …

Kirchgemeinde Inwil

Kirchgemeindeversammlung 

Allen Geschäften wurde zugestimmt

Kirchenratsmitglied Andy Schärli wird von Roland Birrer 
verabschiedet.



52 Pfarrei Inwil

Saisonrückblick  
Chlausengesellschaft Inwil
Dieses Jahr musste sich der Samichlaus warme 
Kleider und schneetaugliche Schuhe anziehen, 

als er aus dem Wald ins Dorf Inwil 
lief. Viele Kinder mit leuchten-
den Augen standen zusammen 
mit ihren Eltern am Strassen-
rand und winkten ihm fröhlich 

zu.

Am Sonntag, 3. Dezember zog der Samichlaus mit 
seinem Gefolge vom Eibelerwald zum Dorfplatz. 
Die Landschaft war wunderschön verschneit und 
es war bitterkalt. Begleitet wurde der Samichlaus 
von den Kindergärtnern, welche mit ihren selbstge-
bastelten Laternen den Weg erleuchteten. Die laut-
starken Trychlergruppen von Eibu und Perlen so-
wie die Geisslechlöpfer kündigten den Samichlaus 
an und begleiteten ihn auf den Dorfplatz. Die Pfadi 
von Eibu war mit Fackeln und Iffelen mit dabei. Es 
war schön zu sehen, wie viele Eibeler gekommen 
waren, um den Samichlaus zu empfangen.

Beim Dorfplatz begrüsste der Samichlaus alle herz-
lich und richtete ein paar Worte an die Kinder und 
Erwachsenen. Anschliessend durften die Kinder 
ihre Gedichte ins Mikrophon aufsagen und der Sa-
michlaus verteilte Mandarinen. Natürlich konnten 
die Kinder auch den Esel streicheln. Abgerundet 

wurde der Abend mit einem warmen Punsch von 
der Pfadi und vielen guten Gesprächen.

Vom 4. bis 6. Dezember war die Chlausengesell-
schaft Inwil mit vielen schönen Hausbesuchen 
beschäftigt. Bevor wir am ersten Tag auf die Tour 
gingen, wurden wir von Stefan Küttel mit einem 
schönen Text auf die Samichlaussaison einge-
stimmt und gesegnet. Anschliessend standen tra-
ditionellerweise die Besuche bei den alleinstehen-
den Senioren auf dem Programm. In gemütlichem 
Ambiente und mit guten Gesprächen verbrachte 
der Samichlaus mit den Dienern und Schmutzli Zeit 
bei ihnen zuhause und übergab ein Chlaussäckli 
und einen Grittibänz. Am zweiten und dritten Tag 
ging es zu den Familien nach Hause. Auch dort ver-
brachte der Samichlaus mit den Dienern, Schmutzli 
und Geisslechlöpfern ein schöne Zeit. Er erzählte 
eine Geschichte, die Kinder trugen ihre eigenen 
Verse vor und man schaute gemeinsam auf die gu-
ten und weniger guten Taten vom vergangen Jahr 
zurück. 

Es macht sehr viel Freude, diesen schönen Brauch 
zu pflegen. Die vielen Menschen, die den Einzug 
besuchten oder vom Samichlaus zuhause besucht 
wurden, brachten mit ihrer Anwesenheit ihre Ver-
bundenheit zum Ausdruck. Wir freuen uns bereits 
jetzt auf die nächste Chlausenzeit im Dezember 
2024. 

Chlausengesellschaft Inwil

Fotos: Marlis Waldispühl, Inwil



53Pfarrei Inwil

DAS GESAMTLOGO

EI
N

FA
R

B
IG

G
R

A
U

S
TU

FF
EN

R
A

U
M

FA
R

B
EN

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

Januar 2024

Fusspflege

Diese findet am Mittwoch, 3. Januar im Möösli 
von 13.00 bis 17.00 Uhr statt. 

Anmeldung bei Ruth Baumann, Tel. 077 409 17 29.

Pfarrei aktuell

Jass- und Brändi-Dog Nachmittag
Dienstag, 9. Januar
Treffpunkt 13.30 Uhr im Centrum Candidus

Dienstag, 20. Februar
Treffpunkt 13.30 Uhr im Centrum Candidus

Anmeldungen jeweils an Sandra Koch 
Tel. 041 449 02 43

Mittagstisch
Donnerstag, 25. Januar
Treffpunkt 12.15 Uhr im Restaurant Schützenmatt 
 
Anmeldungen jeweils an Sandra Koch 
Tel. 041 449 02 43

VORANZEIGE:

Fasnachtsfeier Frohes Alter Inwil
Wann: Donnerstag, 1. Februar
Ort: Im Möösli
Start: ab 11.00 Uhr mit Apéro
Anschliessend geniessen wir zusammen ein feines 
Mittagessen und freuen uns bei guter Stimmung, 
Musik und feinen Leckereien auf einen gemütli-
chen, farbenfrohen Nachmittag mit Euch. Wer mag 
darf sich gerne verkleiden.
 
Auf deine Anmeldung freut sich:
Sandra Koch Tel. 041 449 02 43

BegegnungsGottesdienst  
zur hl. Elisabeth

Am 16. November, 09.00 Uhr trafen wir uns zum 
BegegnungsGottesdienst mit dem Thema «Elisa-
beth richtet auf». Elisabeth hat sich sehr für die 
Mitmenschen eingesetzt. Sie lebte für die Armen 
und ist auch heute noch ein Vorbild für uns. Mit 
dem Herzen sehen ist besonders wichtig, wie uns 
die Geschichte mit dem Bettler und dem Kind zeig-
te. Nur so nehmen wir alle Mitmenschen wahr. Ein 
liebes Wort oder materielle Unterstützung können 
diese aufrichten und sie sich als Gott geliebte Ge-
schöpfe annehmen. Anschliessend genossen wir 
das gemütliche Zusammensein beim Chelekafi im 
Candidus. 

Liturgieteam FMG

Eine Million Sterne in Inwil

Zusammen mit den 3. und 4. Klässlern haben wir 
einen Gottesdienst gefeiert und viele Lichter ange-
zündet für Menschen, die unter uns unter Armut 
leiden. Beim anschliessenden Punch haben die Kin-
der mit grossem Engagement ganz viele Sternen-
Teelichter verkauft. Herzlichen Dank!

Ein paar Impressionen vom Anlass sind auf unserer 
Website www.pr-oberseetal.ch zu finden.

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin
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Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurden auf-
genommen:
Amanda Brun, Rüti 1
Philine Nowak, Sigihang 16

Wir wünschen Amanda, Philine und ihren Fa-
milien alles Gute und Gottes Segen.

Wir haben Abschied genommen
Albert Wyss-Gut, BZ Dösselen 
(früher Mettlenstr. 1)

Unserem Verstorbenen wünschen wir das 
Licht der Auferstehung. Den Angehörigen Hoff-
nung und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Sonntag, 21. Januar, 10.30 Uhr
Jzt. für Margrith Bucher-Bühlmann, Hobenbühl
Jzt. für Kandid und Elisabeth Scherer-Hartmann

Dank für Kollekte
Elisabethenwerk    Fr. 235.00
Schweiz. Kath. Frauenbund  Fr. 136.90
Missionsprokura    Fr. 143.55
Universität Freiburg   Fr. 138.75
Verein e.l.b.e.    Fr. 181.10
Caritas eine Million Sterne  Fr. 202.50

Öffnungszeiten Sekretariat (s.S.38)
Im Notfall oder bei einem Todesfall sind wir 
jederzeit für sie erreichbar unter Notfall-Nr. 
041 448 41 51.

Kleines Kirchenjahr

Adam, Eva und klein Jesus

Bei dem Glöif im Stall zu Bethlehem Jahr für 
Jahr gehen zwei leicht vergessen, die wir alle 
seit – buchstäblich – Urzeiten kennen und die 
an Heiligabend Namenstag feiern: Adam und 
Eva. Immerhin wäre der kleine Jesus ohne die 
beiden nicht das geworden, als was ihn sein 
Mami gebar und er für uns am Kreuz starb: als 
Mensch. 

Nämlich gelten Adam und Eva symbolisch als 
die «biblischen Stammeltern des Menschenge-
schlechts», erklärt die Website namenstage.
katholisch.de. Adam bedeute Mensch, «Mann 
aus Erde» auch und so «ein Sinnbild dafür, dass 
der Mensch aus Staub ist und zum Staub zu-
rückkehrt». Eva heisst derweil «Lebensspen-
derin», «Mutter des Lebens».

Am 24. Dezember haben übrigens auch der 
heilige Erkenbert und Klostergründerin Adula 
Namenstag, weiss heiligenlexikon.de. Auch 
wenn heute niemand mehr so heisst: Klein 
Jesu hat für alle ein Lächeln übrig.

Dominik Thali

Jesus mit Wuschelkopf: Marienstatue in der  
Remigiuskirche in Falera GR. Bild: do
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Hochfest im Kloster

Freitag, 26. Januar, 07.30 Uhr
in der Klosterkirche Eschenbach

Wir feiern das Hochfest der hl. Ordensgründer des 
Zisterzienserordens, der Äbte Robert, Alberich und 
Stephan Harding.

Gastorganistin: Eva Brandazza-Lüthy, Luzern

Monatswallfahrt

Montag, 8. Januar, 14.00 Uhr
in der Pfarrkirche Eschenbach

Alle sind herzlich eingeladen.

Gottesdienst am Sebastianstag

Samstag, 20. Januar, 10.30 Uhr
in der Pfarrkirche Eschenbach

1636 wütete in Eschenbach die Pest. In dieser Zeit 
suchten die Menschen Trost und Zuversicht beim 
Hl. Sebastian. Als Dank wird er seither in Eschen-
bach an seinem Gedenktag verehrt. Da der Heilige 
Sebastian auch Schutzpatron der Schützen ist, ge-
denken die Mitglieder des Schützenvereins im Got-
tesdienst ihrer verstorbenen Mitglieder.

Sternsinger / -innen sind  
unterwegs
Segen bringen Segen sein – Sternsinger:innen 
bringen Segen von Haus zu Haus
Möchten Sie ihr Haus segnen lassen? Dann melden 
Sie sich bitte an und reservieren sich den Sonntag, 
7. Januar 2024 zwischen 10.00 bis 13.00 Uhr. 
Anmeldungen bis 3. Januar an: 
ruth.estermann@pr-oberseetal.ch 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und wünschen 
Ihnen eine besinnliche Vorweihnachtszeit. 

Sternsinger:innen 
mit Ruth Estermann-Aeschbach 

Kinder- und Familienfasnacht

Samstag, 3. Februar, 15.00 Uhr
im Lindenfeldsaal Eschenbach

Die Escheschränzer feiern ihr 50. Jubiläum und zu 
diesem Anlass laden sie auch die Kleinsten ein, mit 
ihnen zu feiern. Dieses Jahr findet die Kinderfas-
nacht im Lindenfeldsaal statt. Wunderschön von 
den Escheschränzern dekoriert, tauchen auch wir 
in die fabelhafte Welt der Fasnacht ein. Wir starten 
zur gewohnten Zeit um 15.00 Uhr und schliessen 
wieder mit dem Monsterkonzert um 19.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf euch!

Kirchenmusik an Weihnachten

22.30 Uhr, Mitternachtsgottesdienst
Im Zentrum stehen Weihnachtslieder mit den Besu-
chenden und unter Mitwirkung des Kirchenchors.
 
09.00 Uhr, Gottesdienst am Weihnachtstag
Musikalische Gestaltung durch Judith Coll-Lötscher, 
Violine; Beat Rüttimann, Orgel
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«Kirche sind wir»

«Kirche sind wir» – mit diesem Satz fasste David 
Niederberger, Mitglied von Impuls, den Abend 
vom 4. Dezember im Betagtenzentrum Dösse-
len als Schlusspunkt gekonnt zusammen. Mit 
Fokus auf all das Gute, welches in unserer Kir-
che läuft, mit Herzblut und Engagement wird 
das gesellschaftliche Leben in unserem Dorf 
geprägt. Viele Freiwillige, mit grosszügiger Un-
terstützung der Kirchgemeinde, organisieren 
Anlässe für Gross, Klein, Alt und Jung.

Um Punkt 20.00 Uhr begrüsste Kirchenratsprä-
sident Urs Schumacher die Anwesenden und er-
öffnete die Kirchgemeindeversammlung. Stefan 
Küttel begrüsste mit einem schönen Gedicht von 
Diedrich Bonhoeffer die Versammlung und Priester 
Polycarp lud die Anwesenden ein, für alle Verstor-
benen im vergangenen Jahr einen Moment inne zu 
halten. 

Aus aktuellem Anlass orientierte Urs Schumacher 
kurz über die aufgedeckten Missbrauchsfälle in 
der katholischen Kirche und ihre Auswirkungen. Er 
erörterte die Haltung des Kirchenrates zu diesem 
Thema und wies darauf hin, dass 93 % der Kirchen-
steuergelder in der Gemeinde bleiben und zum 
Wohle der Menschen vor Ort eingesetzt werden. 
Zum Schluss erwähnte er, wie wichtig es ihnen sei, 
eine glaubwürdige und sichere Kirchgemeinde für 
alle zu sein. 

Für das Haupttraktadum vom heutigen Abend 
übergab Urs Schumacher an Kirchmeierin Sandra 
Enzmann. Sie erörterte den Finanzplan 2024 bis 
2028 und wies darauf hin, wie schwierig es in der 
momentanen Situation sei, Prognosen zu stellen. 
Mit gleichbleibendem Steuerfuss und rückläufiger 
Katholikenzahl müssen wir in Zukunft mit negati-
ven Ergebnissen rechnen. Sie werden die Entwick-
lung beobachten. 

Zur Entlastung des Budgets trug die vergangene 
professionelle Kontrolle der beiden Kirchtürme bei. 
Der Kirchenrat rechnete mit einer grösseren Reno-
vation, doch die Kontrolle ergab, dass dies noch 
nicht nötig sei. Aber ein älteres Anliegen der Kirch-
gemeinde wird im kommenden Budget zur Realisa-
tion empfohlen. Die Treppe von der Luzernstrasse 

zur Kirche muss saniert werden. Angedacht ist, 
gleichzeitig einen Rollstuhlaufgang miteinzuplanen. 
Da dies eine Herausforderung wird, hat es auch zu 
kleineren Diskussionen angeregt. Aber schlussen-
dlich stimmten alle der geplanten Renovation zu. 
Auch wird im kommenden Jahr bei der Kirche ein 
Defibrillator für die Öffentlichkeit montiert. Elmar 
Galliker als Rechnungsrevisor bedankte sich bei 
Sandra Enzmann für ihre grossartige Arbeit. Sie ist 
unser finanzielles Gewissen, hat den Gesamtüber-
blick und eine top geführte Buchhaltung zur Kon-
trolle vorgelegt. Mit grossem Dank empfahl er der 
Versammlung, das vorgetragene Budget anzuneh-
men und den Anträgen zuzustimmen. Mit grossem 
Applaus wurde Sandra Enzmann ihre Arbeit ver-
dankt. 

Bei der Schlussrunde mit Nüssli, Grittibänzen und 
etwas zum Trinken wurde noch fleissig weiterdis-
kutiert und die Versammlung klang gemütlich aus.

Caroline Buholzer

Der Renovation der Kirchentreppe inkl. Rollstuhlaufgang  
wurde zugestimmt.



57Pfarrei Eschenbach

DAS GESAMTLOGO

EI
N

FA
R

B
IG

G
R

A
U

S
TU

FF
EN

R
A

U
M

FA
R

B
EN

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

Januar 2024

Postkartenset mit 26 Karten Fr. 16.– 
«Der Ort, wo ich hingehöre, ist in mir» 

Entdecke und geniesse… 26 Bilder von schönen Orten und Stimmun-
gen in Eschenbach. Das Kartenset wurde von Frau & Familie lanciert 
und mit dem Erlös werden wiederum Frauen- und Generationenprojek-
te unterstützt. 

Erhältlich bei Volg Eschenbach, BZ Dösselen.

6. Klässler als Adventswichtel

Am Mittwochnachmittag, 22. November durf- 
ten alle Religionskinder der 6. Klasse freiwillig 
Weihnachtsguetzli backen. 

Um 13.30 Uhr fingen wir mit Auswallen und Aus-
stechen an. Viele verschiedene Sorten durften 
wir backen. Im ganzen Schulhaus roch es nach 
Weihnachtsguetzli. Nachdem die Guetzli verpackt 
waren, putzen wir die Küche und freuten uns auf 
den nächsten Mittwoch. Denn am Mittwochnach-
mittag, 29. November durften Einige von uns ins 
Betagtenzentrum Dösselen gehen und die Guetzli 
den Bewohnenden als kleine Überraschung über-
bringen. Ein paar Kinder haben noch Musik ge-
macht und alle hatten viel Freude. Uns allen hat es 
grossen Spass gemacht.

Margarida Fonseca Dias

«Zäme wird’s heller»

Du und ich, wir können Licht sein. Wir können 
füreinander Licht sein. So wird die Dunkelheit 
heller und die Liebe Gottes sichtbar. Zäme 
wird’s heller.

Wenn im Dezember zur frühen Stunde die Kirche 
im hellen Kerzenlicht leuchtet, feiern wir Rorate-
Gottesdienst. Die Schülerinnen und Schüler der  
4. Klasse haben diese Feier gestaltet. «Ein Licht 
für alle!», war die Botschaft dieser Feier. Alle Mit-
feiernden durften eine Kerze anzünden und einen 
guten Gedanken in die Flamme legen. So wurde die 
Kirche während der Feier noch heller. 

Anschliessend genossen die Gottesdienstbesu-
cher ein offeriertes Frühstück im Lindenfeldsaal 
natürlich auch bei Kerzenlicht. Ein schöner Anlass 
im Advent.

Ruth Estermann-Aeschbach 
und Caroline Buholzer
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Gottesdienst zum Thema Tugend – Mut

Mittwoch, 10. Januar, 09.00 Uhr 
In der Kapelle Dösselen

Ohne Mut ist das Leben schwierig zu meistern. 
Manchmal braucht es schon Mut, um Nein zu sa-
gen oder um einen Schritt weiter zu gehen. Wie 
wichtig die Tugend Mut für uns alle ist, wird in die-
sem Gottesdienst aufgezeigt.

Auch wird in diesem Gottesdienst aller Frauen aus 
Eschenbach gedacht, die im 2023 verstorben sind.
Die Gottesdienst-Gestalterinnen freuen sich auf 
viele Mitfeiernde.

Krönungsmesse von W. A. Mozart

Einladung zum Mitsingen

Ostersonntag, 31. März, 10.30 Uhr
in der Pfarrkirche Eschenbach
 
Der Kirchenchor Eschenbach und das Gesangsen-
semble Sirius finden sich wiederum in einem ge-
meinsamen Projekt und heissen zusätzliche Gast-
sänger / -innen herzlich willkommen. Zusammen 
mit Orchesterbegleitung wird die berühmte Krö-
nungsmesse in C, KV 317 von W. A. Mozart gesun-
gen. Die Solopartien werden von den jugendlichen 
Solisten des Ensemble Sirius übernommen. Das 
Ensemble Sirius wird von Elsbeth Burgener gelei-
tet, der Chor von Beat Rüttimann.
 
Die innert kurzer Zeit beliebt und berühmt gewor-
dene Messe, uraufgeführt vermutlich im Ostergot-
tesdienst 1779 im Salzburger Dom, gehört zu den 
herausragendsten Kompositionen dieser Art. Un-
mittelbar nach Mozarts Tod wurde das Werk zur 
bevorzugten Komposition für Gottesdienste bei 
Kaiser- und Königskrönungen. Das innige Sopran-
solo im Agnus Dei ist wohl die bekannteste Melo-
die des Werkes weltweit geworden.
 
Projektstart und Schnupperproben:
22. und 29. Februar

Probenlokal und Zeit:
Mehrzweckraum Schulhaus Neuheim, 
jeweils donnerstags um 19.30–21.30 Uhr

Proben im März:
7., 14., 16. (Samstag, 13.30–16.30 Uhr), 21.
Hauptprobe: Mittwoch, 27. März, 19.30 Uhr
Aufführung: Ostern, 31. März, 10.30 Uhr
 
Kontakt:
Trudi Fähndrich, Präsidentin
Tel. 041 448 15 25
faehndrich6274@bluewin.ch
 
Herzlichen Dank; wir freuen uns auf dich!

Kirchenchor Eschenbach

Pfarrei aktuell

Infoabend zum Thema Fasten

Fasten wird seit vielen Jahren in verschieden Kul-
turen gelebt. Fasten befreit Körper, Geist und See-
le. Was muss ich beachten beim Verzicht auf feste 
Nahrung? Welche Fasten-Regeln gilt es zu befol-
gen? Kann ich im Alltag fasten? Soll ich allein oder 
in einer Gruppe Fasten? Welche Fastenformen gibt 
es?

Lernen sie das ABC des Fastens kennen. 
Infoveranstaltung zum Thema Fasten.
Freitag, 26. Januar, 19.00 Uhr 
Ort: Vereinslokal Frau und Familie
Kurskosten: Fr. 10.–
Leitung: Andrea Burri, Cornelia Elmiger 
(Fastengruppenleitung Eschenbach)
Anmeldung: andrea@f-f-eschenbach.ch

Die Fastenwoche findet vom 1. bis 8. März statt.
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Januar 2024

Informationen Sekretariat

Wir haben Abschied genommen
Maria Spiess-Bolzern, Lindenfeldstr. 31

Unserer Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Sonntag, 7. Januar, 09.00 Uhr
1. Jgd. für Margrith Gwerder-Betschart
Samstag, 20. Januar, 10.30 Uhr
Jzt. für die verstorbenen Mitglieder 
des Schützenvereins
Samstag, 27. Januar, 17.00 Uhr
Jzt. für Hans und Josefine Meyer-Jenny, 
Oberdorf und für Josef Meier
Jgd. für Franz-Josef und Elisabeth Meier-Gab-
ler und für Jakob Gabler
Jzt. für Fritz und Grittli Schwegler-Schläpfer
Jzt. für Fritz Amstutz

Dank für Kollekte
diöz. für past. Anliegen 
des Bischofs   Fr. 73.55
Schweiz. kath. Frauenbund 
(Elisabethenwerk)  Fr. 340.80
Missionsprokura 
Schweiz. Kapuziner  Fr. 174.15
Universität Freiburg  Fr. 147.15

Öffnungszeiten Sekretariat (s.S.38)
Bei einem Notfall oder Todesfall erreichen Sie 
eine kompetente Ansprechperson unter Tele-
fon 041 448 41 51.

Inputabend

Wohin mit all  
meiner Zukunft?
Mittwoch, 17. Januar 2024  
19.00 Uhr im Lindenfeldsaal 
Eschenbach

Sie möchten wiedereinsteigen, umsteigen oder 
das Erwerbspensum erhöhen? Um die eigene be-
rufliche Laufbahn zu gestalten, braucht es einen 
guten Rundumblick. Wir sammeln und besprechen, 
was alles mitspielt. Sie bekommen Anregungen 
für das eigene Familienmodell und das Umgehen 
mit dem Zeitkuchen. Durch das Aufzeigen eines 
Übergang-Prozesses erkennen Sie, wo Sie stehen. 
Sie festigen was Sie grundsätzlich interessiert und 
sind ermutigt, wie Sie den beruflichen Wendepunkt 
angehen können.

Referentin: Luzia Amrein, Laufbahnberaterin, 
www.amrein-praxis.ch
Mitnehmen: Schreibzeug
Kurskosten: Fr. 30.– Mitglieder, Fr. 35.– Nichtmit-
glieder
Anmeldung: andrea@f-f-eschenbach.ch
Anmeldeschluss: 5. Januar 2024

Weitere Informationen: 
www.f-f-eschenbach.ch



60 Pfarrei Eschenbach

Unser Jahresprogramm finden Sie zwischen Weihnachten und Neujahr in Ihrem 
Briefkasten. Das Programm geht an alle 1700 Haushaltungen von Eschenbach. 

Unsere Kurse und Angebote stehen allen offen, unabhängig einer Mitgliedschaft.

Wir wünschen Ihnen von Herzen eine lichtvolle Advents- und Weihnachtszeit 
und für das kommende Jahr alles Gute und viele kostbare Begegnungen.

Wir freuen uns immer über Neumitglieder. Das geht bei uns ganz einfach – 
Mitgliederbeitrag bezahlen und schon bist Du Mitglied. 

Alle Neumitglieder begrüssen wir herzlich an unserer GV vom 23. Februar 2024.

Jetzt mit Twint bezahlen:          Direkt zu unserer Website:
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Unser Verein hat das Ziel Gemeinschaft zu fördern 
und zu stärken. Unsere Angebote stehen der gan-
zen Bevölkerung offen, unabhängig einer Mit-
gliedschaft. 

Alle unsere Kurse und Aktivitäten sind online 
ersichtlich: www.f-f-eschenbach.ch

Strick- und Plaudernachmittag
Unser nächstes Treffen findet am 
Dienstag, 23. Januar 2024, im Vereinsraum 
Frau und Familie von 14.00 bis 16.00 Uhr statt. 
Leitung: Barbara Müller (041 449 60 06) 
und Andrea Köpfli. 

Babysitter-Vermittlung
Corinne Bühler
corinne@f-f-eschenbach.ch, Tel. 079 456 55 41

Fahrdienst
Lisbeth Anderhub, Tel. 041 448 12 84 
Helen Moser, Tel. 078 810 20 77
Anruf idealerweise morgens oder abends

Weitere Möglichkeiten:
–	 Rotkreuz-Fahrdienst des SRK Kanton Luzern:
	 Tel. 041 418 74 44
–	 Seetal-Tixi Hochdorf:
	 Tel. 041 914 15 16

Sportkurse
Kennst du das attraktive Sportangebot von Frau 
und Familie schon? Probiers aus und melde dich 
für eine gratis Probelektion an.
–	 Fit-Gymnastik, TH Lindenfeld UG
	 Montag, 09.00 – 10.00 Uhr
–	 deepWORK ®, TH Hübeli
	 Montag, 18.30 – 19.30 Uhr
–	 M.A.X. ® / Core, TH Lindenfeld UG
	 Dienstag, 09.00 – 10.00 Uhr

–	 Gym-Stretch, TH Hübeli
	 Mittwoch, 18.00 – 19.00 Uhr

Alle Informationen findest du auf unserer Website 
www.f-f-eschenbach.ch

Kreativer Nachmittag zu Märchen

Wir basteln unter der Leitung von Edith Muff zum 
Thema Märchen. Während der Pause wird ein  
Zvieri offeriert.

Datum:	 Mittwoch, 31. Januar 2024, 
Zeit:	 14.00 – 16.30 Uhr
Ort: 	 Mehrzweckraum Neuheim	
Alter:	 ab Basisstufe
Mitnehmen:	 Malschürze
Kurskosten: 	 Fr. 5.– für Mitglieder, 
	 Fr. 6.– für Nichtmitglieder 
	 inkl. Zvieri
Anmeldung:	 Bis 24. Januar 2024 an 
	 Judith Coll, 078 735 23 25, 
	 judith.c@f-f-eschenbach.ch	

Krippenspiel
24.Dezember 2023 

um 15.00 Uhr
Pfarrkirche Eschenbach

Alle Kinder vom Pastoralraum Oberseetal 
sind herzlich willkommen.

Mit Bläserensemble der Musikschule 
Oberseetal unter der Leitung von 

Martin Aregger.
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Danke

Bereits zum 3. Mal fand der Eschenbacher Weih-
nachtsmarkt «Adventszauber» statt. Wir waren 
auch dieses Jahr überwältigt von den vielen Besu-
chern, die den Tag am Weihnachtsmarkt genossen 
haben. Pünktlich zum Start rieselten die Schneeflo-
cken vom Himmel und zusammen mit den sorgfäl-
tig dekorierten Verkaufsständen ergab dies eine 
wunderbare Adventsstimmung auf dem Neuheim-
Areal. Es bot sich eine grosse Auswahl an liebevol-
len, selbstgemachten Geschenken, Dekorationen, 
Weihnachtsschmuck, Karten uvm. Die Musikschule 
Oberseetal und der Kinderchor inCanto verliehen 
dem Weihnachtsmarkt eine einzigartige Stimmung. 
Das Kafistübli war den ganzen Tag über dicht gefüllt 

und man hat sich zum gemütlichen Beisammen-
sein getroffen. Die jüngsten Besucher durften sich 
bei den verschiedenen Märlis verzaubern lassen. 
Und dank diverser Essensstände war auch kulina-
risch für jeden Geschmack etwas dabei.

Wir vom OK Adventszauber sagen DANKE – DANKE 
an alle, die uns in irgendeiner Art unterstützt und 
mitgeholfen haben. Ohne die vielen Helfer, Musi-
kanten, Aussteller und Besucher wäre ein solch 
schöner Tag nicht möglich gewesen. 

Nun wünschen wir allen eine wunderbare Weih-
nachtszeit, ein gesundes und glückliches neues 
Jahr und freuen uns bereits heute auf den Advents-
zauber 2024. 

OK Adventszauber: Martina Hufschmid, Claudia 
Schnyder, Daniela Güntert, Eva Amsler, Nicole 

Bernoulli, Claudia Forza & Corinne Widmer
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Backen in der Pfadi

Ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu und 
die Pfadiwaldweihnacht stand vor der Tür. Je-
der war herzlich eingeladen, sich zusammenzu-
finden und eine besinnliche Zeit zu geniessen. 

Die Pfaderinnen und Pfader sollten in Form eines 
Postenlaufes dem Samichlaus beim Backen von 
Grittibänzen helfen, da er derzeit alle Hände voll zu 
tun hat. So wurde kurzerhand die Werkhof-Küche 
in eine Backstube umfunktioniert, wo zahlreiche 
fleissige Hände fantasievolle Kreaturen aus Teig 
formten. Die Teigfiguren konnten mit Nüssen, Ha-
gelzucker und Schokolade verziert werden. Gedul-
dig warteten sie, bis die köstlichen Teigfiguren 
schließlich aus dem Ofen kamen und von allen mit 
Freude empfangen wurden.

Es folgte ein gemütliches Zusammensein und die 
Sommerlager Rückblicke. Leider mussten wir uns 
auch dieses Jahr von langjährigen Mitgliedern ver-
abschieden. So verlassen unsere beiden Abtei-
lungsleiterinnen Tikki und Chanel und drei weitere 
Leiterinnen Jelly, Minta und Chili die Pfadi Eschen-
bach. Sie haben einen Grossteil ihrer Jugend in der 
Pfadi verbracht, viel für die Abteilung geleistet und 
all ihr Herzblut investiert. Für all das möchten wir 
euch herzlich danken.

Pfadi St. Jakob Eschenbach

Bereichernde Weihnachtsbesuche 

Während den vergangenen Wochen hat ein Team 
von rund 50 Frauen 110 alleinstehende Frauen und 
Männer über 80 Jahre und die Eschenbacher Be-
wohnerinnen und Bewohner im Dösselen besucht. 

Die abwechslungsreichen Begegnungen und die in-
teressanten Gespräche sind immer wieder eine ge-
genseitige Bereicherung. Dieses Jahr durften wir 
Weihnachtsguetzli und Pralinen aus der Backstube 
von Claudia Fluder und Nadja Anderhub verschen-
ken. Allerherzlichsten Dank für eure wunderbare Ar-
beit! Ein grosses Dankeschön für die Offenheit und 
Gastfreundschaft der Besuchten und die vielen 
Frauen, die uns jedes Jahr so tatkräftig unterstützen.

Luzern

AGI AG für Isolierungen
Acherfang, 6274 Eschenbach LU
Tel. 041 449 90 30
Fax 041 449 90 39

• Technische Isolierungen • Brandschutz
• Industrieisolierungen • Abdichtungen
• Bauisolierungen • Fugendichtungen
• Ausblasisolierungen

dämmen schützen raumgestalten
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Festliches Chor- und  
Orchesterkonzert
Am Sonntag, 26. November, lud der verstärkte 
Kirchenchor Eschenbach unter der Leitung von 
Beat Rüttimann und unter Mitwirkung von Or-
chester und Solisten zu einem Konzert in die 
Pfarrkirche ein. Dabei gelangten das berühmte 
Gloria in D RV 589 von Antonio Vivaldi und das 
Trompetenkonzert in Es-Dur von Johann Neru-
da zur Aufführung.

Freude bereiten – so lautete die Devise der Präsi-
dentin Trudi Fähndrich in ihren sympathischen Be-
grüssungsworten an das zahlreich erschienene 
Publikum. Sowohl der Chor als auch Solisten und 
Orchester vermochten diesem Ziel vollends ge-
recht zu werden.

Mit dem Trompetenkonzert von Neruda wurde das 
Konzert eröffnet, wobei der Solist Peter Schwegler 
die Zuhörenden von Anfang an in seinen Bann zu 
ziehen wusste. Mit Leichtigkeit erklangen die 
schnellen Läufe des 1. Satzes in perlendem Fluss, 
im langsamen 2. Satz berührten die ausdrucksstark 
gespielten Kantilenen in inniger Weise, und im ra-
santen 3. Satz wurden die Möglichkeiten des Instru-
ments nochmals facettenreich und mit Bravour zur 
Geltung gebracht. Das Orchester mit der Konzert-
meisterin Judith Coll-Lötscher, stets im aufmerksa-
men Dialog mit dem Solisten stehend, erwies sich 
als agiler, dynamischer und zuverlässiger Partner. 

Mit dem Auftritt des Chors zum Gloria von Vivaldi 
war im Publikum ein neues Momentum an Span-
nung spürbar. Durch das Orchester virtuos und mit 
festlichem Glanz sowie Trompetenfanfaren einlei-
tend, brillierte der Chor packend mit den markanten 
Gloria-Rufen, gefolgt vom 2. Chor Et in terra pax, der 
mit hohen Anforderungen aufwartete, aber gut ge-
meistert wurde. Das Duett Laudamus te, in wunder-
bar barocker Manier gesungen von Elsbeth Burge-
ner (Sopran) und Brigitte Kuster (Alt), liess keine 
Wünsche offen. Zwischen vier mühelos vorgetrage-
nen kürzeren und längeren Chören waren drei Arien 
eingebettet, die neben den Gesangssolisten von 
Oboe (Marisa Urfer) und Cello (Stefano Zoller) anmu-
tig und eindringlich interpretiert wurden. Den fulmi-
nanten und glanzvollen Schlusspunkt setzten Chor 
und Orchester mit den beiden aufeinanderfolgen-
den Schlusschören, die auf die Advents- und Weih-
nachtszeit einzustimmen vermochten. Das Publi-
kum spendete den Ausführenden begeisterten 
Applaus und wurde sinnbildlich mit der Wiederho-
lung des Eingangschors Gloria belohnt.

Bericht: Rolf Gaugler / 
Fotos: Joe Kaeser
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Mittagstisch
>	Dienstag, 9. Januar 2024, 12.00 Uhr,
	 Cafeteria Dösselen
An- / Abmeldungen an:
Anna Achermann, Tel. 041 448 25 37
Trudi Anderhub, Tel. 041 448 22 44

Seniorenjassen 
>	Dienstag, 9. Januar 2024, 13.30 Uhr,
	 im Café Brioche
Auskunft: Martha Zemp, Tel. 041 448 24 03

Fondue-Essen vom Dienstag,  
16. Januar 2024, 11.30 Uhr  
im Lindenfeldsaal

Wir freuen uns, euch alle zum traditionellen Fon-
due-Essen und ein paar gemütlichen Stunden ein-
zuladen. 

Tee nach Wunsch oder ein Gläschen Wein gehören 
natürlich auch dazu. Zum Dessert servieren wir ei-
nen frischen Fruchtsalat. Ein gemütlicher Nachmit-
tag mit vielen Begegnungen und Gesprächen war-
tet auf uns. 

Das Fondue inkl. Apéro, Dessert, Tee und Kaffee 
kostet Fr. 18.– pro Person. Alkoholische Getränke 
sind separat zu bezahlen.

Anmeldungen bis spätestens 9. Januar 2024 an:
Hanny Suter, 041 448 21 16 oder 
hanny.suter@bluewin.ch
Eveline Galliker, 041 448 14 70 oder 
galliker.eveline@gmail.com

Wir sorgen für
smarte Verbindungen
Kommunikation einfach gemacht

Inwilstr. 16
6274 Eschenbach
041 448 07 80
info@tkstele.comund viele andere Brands

Verkauf und Beratung
Installations Hilfe
Unterstützung beim Einrichten
Hilfe bei Software Problemen
Schulungen (Individual und Gruppen)
Coaching

PC Verkauf & Support
Notebook / Computer
Drucker
Monitore
Web-Kameras
Software
Netzwerk / WLAN
Internet und TV
PC bereinigen
Software einrichten

Handy
Tablet

Smartwatches
Festnetztelefone

Kopfhörer
Displayfolien
Schutztaschen

Powerbank
Ladegeräte und Kabel

Smartphone Verkauf & Support

30
Jah

re
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Alles in Bewegung

Jede Gelegenheit für Bewegung nutzen.

Um die Gesundheit von Knochen, Muskeln und Ge-
lenken aufrecht zu erhalten, benötigen diese nicht 
nur Mineral- und Vitalstoffe. Ebenso spielt ein akti-
ves Leben mit regelmässiger Bewegung eine wich-
tige Rolle. 

Körper und Psyche profitieren!

Wer gesund und beweglich bleiben will, sollte sich 
regelmässig körperlich betätigen. Bewegung för-
dert die Durchblutung und versorgt Gelenke und 
Knorpel mit wichtigen Nährstoffen. Auch wirkt sie 
sich positiv auf ein gesundes Körpergewicht aus 

und stärkt das Herz-Kreislauf-System, den Stoff-
wechsel, das Immunsystem sowie die gesamte 
Muskulatur.

Bewegung macht glücklich, da Glückshormone 
ausgeschüttet werden. Der Geist profitiert genau-
so wie der Körper. Wichtig ist, dass die Aktivität 
Spass macht. Denn nur so bleibt man fit. Also los, 
komm und turn mit uns. 

Jeden Mittwochnachmittag, 
14.00 bis 15.00 Uhr, in der Hübeliturnhalle

Weitere Auskünfte:
Flury Maria	 041 534 06 18
Geiser Martha	 041 448 25 28
Schurtenberger Marlene	 079 639 93 17

Hanspeter & Susi Brunner  |  Untergerligen 3  |  6274 Eschenbach  |  www.bronners-buurehof.ch
Öffnungszeiten Hofladen: Freitag: 16 – 18 Uhr / Samstag 9 – 12 Uhr

Wir wünschen unserer treuen Kundschaft besinnliche und genussreiche 
Festtage und danken ganz herzlich für das Vertrauen im vergangenen Jahr.
Frischfleisch, ein Gutschein oder lieber ein feines Präsent?
Der Hofladen ist offen am 21./22./23. Dezember sowie am 
28./29./30. Dezember

Saftiges Wollschwein-Fleisch
Kräftiges Fleisch vom Galloway-Rind









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Kulissen für die Bretter,  
die die Welt bedeuten

Kein Theater ohne Kulissen und Requisiten. Aus 
dem Bestand der Theatergesellschaft Eschenbach 
warten dutzende Bühnenbilder und unzählige Re-
quisiten auf einen neuen Verwalter oder eine Ver-
walterin. Die ganze Sammlung, die weiterhin an 
Theatergesellschaften und andere Vereine vermie-
tet wird, stellt ein eigentliches Kulturgut dar. Sie ist 
in der Steinmoos-Scheune gelagert.

Josef Lipp, früher selber aktiver Theaterspieler, be-
sorgte das Lagern, Vermieten und das Instand stel-
len der Kulissen und Requisiten während 43 Jahren. 
Mit viel Herzblut und handwerklichem Geschick  
restaurierte und erweitere er die Sammlung. Nun 
freut er sich, diese Aufgaben in jüngere Hände zu 
übergeben. Aus der Vermietung ergeben sich be-
scheidene Einnahmen.

Josef Lipp freut sich auf deinen Anruf: 
041 910 46 21 oder kulissen@infart.ch

Mehr erfahren unter: www.infart.ch/kulissen



Wir hinterlassen für Sie eine saubere Arbeit!

✔	Wohnungsreinigung / Umzugsreinigung
✔	Hauswartungen
✔	Schulhaus / Turnhallen Reinigungen
✔	Tatortreinigungen
✔	Rolltreppen Reinigung

Seetal Reinigungen

Telefon +41 79 282 19 19 • info@seetalreinigungen.ch • www.seetalreinigungen.ch

Alte Kantonsstrasse 7  /  6274 Eschenbach   /  +41 41 449 9944  /  sistag.ch

Wir suchen eine:n

Monteur:in (m/w/d)

Als zukunftsweisendes Familien-
unternehmen setzen wir mit unseren 
Armaturen Massstäbe. 
SSeeiitt  üübbeerr  5500  JJaahhrreenn.

Komm in unser Team und 
bewege mit uns Grosses.
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Grenzen erfahren,  
Höchstleistungen erbringen

Schon die Einladung liess erahnen, dass die FME 
bei ihrem Jahreskonzert mit etwas Speziellem auf-
warten würde. Präsidentin Yvonne Omlin begrüss-
te gutgelaunt die vielen Gäste und setzte den Hö-
hepunkt des Abends mit der Ankündigung von 
Evelyne Binsak. Der volle Saal zeigte, dass der 
Coup gelungen ist. Mit der Extremsportlerin als 
Gast wurden grosse Erwartungen geweckt und 
auch erfüllt. Sie führte anschliessend als Modera-
torin gekonnt durch das Programm.

Die Eröffnung des Abends oblag der Junior Band 
der Musikschule Oberseetal. Unter der Direktion 
von Roland Recher wagten sie sich sogar an das 
Stück «Also sprach Zarathustra» heran. Dass die 
jungen Musikantinnen und Musikanten anschlie-
ssend noch mit «Mission Impossible Theme» zu-
sammen mit den «Grossen» auftreten durften, 
wird ihnen sicher noch lange in Erinnerung bleiben.
Eveline Binsak verstand es, die Zuhörenden mit ih-
ren Erlebnissen beim Höhenbergsteigen in den ex-
tremsten Zonen in ihren Bann zu ziehen. Vor allem 
zur Besteigung des 8848 Meter hohen Mount Eve-
rest, die ihr 2001 als erste Schweizer Frau gelang. 
Mit dem Stück «Arctic Funk» nahm die FME Bezug 
auf die extreme Kälte an den Polen und auf dem 
Mount Everest. 

Die aussergewöhnlichen Klänge liessen einen tat-
sächlich erschaudern. Der ganze Abend war ge-
prägt vom Mut neue Wege zu gehen, Neues zu wa-
gen. Erfahrungen von Evelyne Binsak wurden in 
verschiedenen Interpretationen ausgedrückt, und 
mit eindrücklichen Bildern ergänzt. So entstand ein 
vielseitiges musikalische Programm, das dem Pub-
likum eindrücklich die Leistungsfähigkeit des Mu-
sikkorps vorführte. Mit dem Stück «Luegid vo Bärg 
und Tal» wurden sogar heimatliche Gefühle ge-
weckt. Die Zugabe zum Abschluss des Abends ge-
hörte selbstverständlich dazu.

Abschliessend danke Yvonne Omlin ihrem Dirigen-
ten Sebastian Rosenberg, der bravourös zum ers-
ten Mal das Jahreskonzert der FME leitete. Nach 
dem erfolgreichen Abend meinte die glückliche 
Präsidentin: «Ich bin erleichtert, dass unser Mut 
voll belohnt wurde».

2024 feiert die FME ihr 125-jähriges Jubiläum und 
Neuuniformierung. Unter dem Motto «Klein aber 
fein» werden Anlässe über das ganze Jahr verteilt 
durchgeführt.

Mehr erfahren unter www.feldmusik-eschenbach.ch

Josef Bucher



Aregger Holzbau
Vorhubenstrasse 30
6274 Eschenbach

Tel. 041 448 45 35
areggerholzbau.ch

 HERZLICHEN DANK
Für die erfreuliche und geschätzte Zusammenarbeit, Ihr Vertrauen in unser  

Unternehmen und die interessanten Begegnungen mit Ihnen.

Frohe Weihnachtstage und ein glückliches neues Jahr 
wünschen wir Ihnen im Kreis Ihrer Lieben.

Ihr Aregger Holzbau GmbH Team
Hans, Lisbeth, Adi, Cedric, Elia, Fabio, Ihor, Julien, Michael, Mike, Pascal, Sandro

6274 Eschenbach 
Telefon 041 449 00 80 
www.metallbauteile.ch

WOHNEN

IM GARTEN

FROHE WEIHNACHTEN

IN UNSERER AUSSTELLUNG

BEWUNDERN SIE DIE  
WEIHNACHTSDEKORATION
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 FARBEN

Ihr Fachmann für:
– Renovationsarbeiten und Umbauten
– Tapezierarbeiten
– Fugenlose Beschichtungen
– Dekorationsmalerei & Beschriftung
– Sämtliche Maler- & kleinere Gipserarbeiten

              Wir sprechen durch                  ,
nicht durch Worte.

Hintere Kreuzweid 6, 6274 Eschenbach
Mobile: 079 208 82 00
Büro: 041 340 14 34

burkhardt@burkhardt-malerteam.ch
www.burkhardt-malerteam.ch

BURKHARDT
Malerteam GmbH

 FARBEN

Ihr Fachmann für:
– Renovationsarbeiten und Umbauten
– Tapezierarbeiten
– Fugenlose Beschichtungen
– Dekorationsmalerei & Beschriftung
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UBS Kids Cup Team:  
Teilnehmerrekord, Höchstspannung, 
Wetteifer und Teamgeist

Mit 760(!) Sportstars von Morgen und mindes-
tens ebenso vielen Zuschauenden verwandelte 
sich am letzten Novemberwochenende die 
Sporthalle in Eschenbach in einen tobenden  
Hexenkessel. 

Bereits zum dritten Mal in Folge organisierte der 
ESV Eschenbach die erste der drei diesjährigen lo-
kalen Ausscheidungen des «UBS Kids Cup Team», 
an welcher Sportvereine aus der gesamten Zent-
ralschweiz teilnahmen. Während sich vormittags 
die sechsköpfigen Teams der Kategorien U12 und 
U10 in vier spielerischen und vor allem actionrei-
chen Leichtathletik-Indoor-Disziplinen massen, 
wetteiferten am Nachmittag die fünfköpfigen Teams 
der Kategorien U16 und U14 in ähnlichen, jedoch et-
was anspruchsvolleren Disziplinen. Nebst Können 
und Talent in den Basisbewegungen Laufen, Sprin-
gen und Werfen waren ebenso Risikobereitschaft, 
Geschicklichkeit und Teamspirit im Kampf um die 
begehrten Podestplätze gefragt. Die drei besten 
Teams jeder Kategorie qualifizierten sich für den Re-
gionalfinal vom kommenden März in Willisau und 
ebneten sich damit den womöglich weiteren Weg 
Richtung grosses Schweizer Final.

Höchstspannung, Wetteifer, Power, Teamgeist, 
Mitfiebern und Spass umschreiben die Wettkampf-
atmosphäre in der Neuheimturnhalle wohl am bes-
ten. Von Klein bis Gross und von morgens bis 
abends lieferten sich die jungen Athletinnen und 
Athleten faire Wettbewerbe und freuten sich über 
die bombastische Unterstützung der zahlreichen 
Eltern und Bekannten auf der Tribüne. In der Sport-
halle bebte es im wahrsten Sinne des Wortes.

17(!) der 134 Teams gehörten dem gastgebenden 
Verein ESV Eschenbach an. Sage und schreibe 
sechs heimische Mannschaften durften schluss- 
endlich aufs Podest steigen und lösten sich da-
durch das Ticket für den Regionalfinal – BRAVO und 
weiter so! 

Zum Wettkampfende zieht das OK unter der Lei-
tung von Urban Jung ein äusserst positives Fazit. 
Gemeinsam mit der grossen Helfercrew wurde das 
praktisch Unmögliche möglich gemacht. Von A bis 
Z gelang es, den Teilnehmeransturm durchaus er-
folgreich zu bewältigen und allen Anwesenden  
einen ereignisreichen, spannenden und somit un-
vergesslichen Event zu bieten. 

Ranglisten und Resultate finden sich unter:
www.esv-eschenbach.ch

Nadine Oetterli
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Nachwuchs

Vereinsmeisterschaft Jugend

Die Jugendgruppen der Barrensektion, Ringsek-
tion sowie der Gymnastik durften am 19. No-
vember 2023 nach langer Vorbereitungszeit 
ihre Vorführungen an der Vereinsmeisterschaft 
Jugend in Luzern zeigen.

Die erste Gruppe vom ESV Eschenbach wurde um 
09.04 Uhr angekündigt. Die Gymnastik Nachwuchs-
gruppe A zeigte ihre Darbietung zum Thema «Zeit-
reise» dem Wertungsgericht vor. Die solide Vorfüh-
rung wurde mit der Note vom 8.80 belohnt. Kurze 
Zeit später durfte auch die Gymnastikgruppe B ihre 
Choreo zeigen. Auch dieser Durchgang wurde mit 
einer super Note vom 9.23 bewertet.

Kurz nach Ankunft der Geräteturnerinnen startete 
der erste Durchlauf der Barrensektion. Trotz den un-
gewohnten Barren erturnten sie die Note 9.02. We-
nige Zeit später wurde dann die Ringsektion der äl-
teren Turnerinnen und Turner vorgeführt. Wegen 
einigen Stürzen und kleinen Übungsfehlern wurde 
dann die Note 8.68 erzielt.

Nach der langen Mittagspause war erneut zuerst 
die Gymnastik dran. Beide Gruppen konnten sich 
steigern. Die Gruppe A wurde mit einer Bestnote 
vom 9.00 belohnt. Die Gruppe B hat sich riesig über 
die Note vom 9.38 gefreut.

Beim 2. Durchlauf der Barrensektion erturnten sich 
die Turnerinnen die Note 9.14. Auch die Ringsektion 
konnte sich im zweiten Durchgang mit der Note von 
8.85 erheblich steigern.

Geräteturnen

Schweizermeisterschaften  
Vereinsgeräteturnen Jugend

Zum Abschluss der Saison reiste der ESV Eschen-
bach wie jedes Jahr an die Schweizermeisterschaf-
ten im Vereinsgeräteturnen und Gymnastik. Nach 
einer intensiven Vorbereitung während den letzten 
Monaten zeigten die Teams in den drei unterschied-
lichen Disziplinen ihr bestes. Wie die Turnerinnen 
und Turner diesen lang ersehnten Tag erlebt haben, 
erzählen sie direkt selber:

Wir waren gut vorbereitet für die SM in Brugg und 
wir haben uns sehr darauf gefreut. Trotzdem, dass 
wir sehr früh aufstehen mussten, war es cool, weil 
wir es im Zug sehr lustig hatten. Uns hat auch gefal-
len, dass so viele Leute dort waren. Es gab viele tol-
le Vorführungen. Am meisten bleibt uns die gute 
Stimmung untereinander und mit den Leiterinnen in 
Erinnerung. Wir hatten grossen Spass und haben 
viel gelacht!

An der Rangverkündigung wurde schnell klar, dass 
die Gymnastikgruppe B den ersten Rang belegte. 
Ebenfalls reichte es für die Barrensektion auf den 
dritten Rang. Die Gymnastikgruppe A verpasste mit 
dem vierten Rang das Podest nur knapp. Auf dem 
fünften Platz landete die Ringsektion.

Die Gymnastikgruppe A, die Ringsektion sowie die 
Barrensektion dürfen ihre Darbietung an der 
Schweizermeisterschaft vom 2. und dem 3. Dezem-
ber 2023 in Brugg AG zeigen.

Wir Leiterinnen gratulieren allen Teilnehmern zu  
dieser starken Leistung.
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Charlene und Silija – Schulstufenbarren.

Wir haben uns gefreut auf die SM in Brugg. Und 
dann, am Samstag 2. Dezember, war es endlich so 
weit. Während der einstündigen Anreise mit dem 
Zug war die Stimmung schon super. In Brugg ange-
kommen turnten wir uns ein, und schon ging es auf 
den Platz. Unsere strengen Vorbereitungen wurden 
mit einer Note von 8,59 gut belohnt. Trotzdem reich-
te es leider nicht fürs Finale. Auch andere Vorfüh-
rungen waren spannend zu sehen. Wir waren glück-
lich über den zwölften Rang hinter Brittnau. Es war 
ein einmaliges Erlebnis, durch das wir viele neue 
Erfahrungen sammeln durften.

Charlotte und Vanessa – Gymnastik.

Auch am Sonntag hiess es früh aufstehen. Bereits 
um 06.10 Uhr trafen wir uns in Eschenbach am 
Bahnhof. Im Zug habe einige noch etwas geschlafen 
oder haben bereits die Frisuren gemacht. Alle wa-
ren etwas nervös und aufgeregt. Das ist aber nor-
mal und gehört in einem gewissen Masse dazu. Der 
Auftritt bzw. das Turnen hat uns sehr viel Spass ge-
macht. Leider konnten wir aber unser Können nicht 
wie gewünscht abrufen und die Bewertung war tief-
er als erhofft. Trotzdem sind wir motiviert, weiter 
fleissig zu trainieren und im nächsten Jahr wieder 
unser bestes zu geben.

Nach dem Wettkampf gab es wieder eine coole  
after Party. Der ESV Eschenbach war wie immer voll 
dabei …

Wir danken Melina Bächler und Ramona Studer für 
das Engagement und die Geduld, das Programm mit 
uns einzustudieren und uns am Wettkampf zu be-
gleiten. Ein grosses Dankeschön geht auch an die 
Anstösser, ohne ihre Unterstützung wäre ein Wett-
kampf in dieser Art gar nicht möglich.

Julie und Leandra – Schaukelringe.
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Männerriege

Chlaushöck

Der traditionelle Chlaushöck hatte auch dieses 
Jahr wieder einige Überraschungen bereit. An-
gefangen mit dem Ort, welcher in der Einladung 
mit der Abkürzung «TLF-Club» in Inwil angege-
ben wurde. Es ist nämlich nicht sicher, ob mit 
dieser Abkürzung auch wirklich alle Männerrieg-
ler gleich auf Anhieb etwas anfangen konnten. 

Der Treffpunkt war aber beim Bahnhof in Eschen-
bach angesagt. Schliesslich fand wegen dem 
Chlaushöck kein ordentliches Training statt.  Als 
sportliche Alternative stand ein Fussmarsch von 
Eschenbach nach Inwil auf dem Programm. Natür-
lich alles kein Problem für die gut trainierten Man-
nen. In Inwil wartete ein Apero, um den ersten 
Durst zu löschen. Apropos löschen: «TLF» steht für 
Tanklöschfahrzeug. Der «TFL-Club» in Inwil pflegt 
und hegt nämlich im gemütlichen Clubhaus einige 
dieser Feuerwehrfahrzeuge. Beim Nachtessen leg-
ten die rund 30 Teilnehmer des Chlaushöck wieder 
selbst Hand an. Beim beliebten Spiess-Grillplausch 
konnte jeder ganz nach seinem Geschmack seinen 
Spiess zusammenstellen und diesen dann über der 
Kohle ebenfalls nach seiner individuellen Garstufe 
grillieren. 

Die nächste Überraschung wartete nach dem 
Nachtessen. Heinz Müller aus Bürglen (nicht zu 
verwechseln mit dem Männerriegenmitglied Heinz 
Müller aus Ballwil) erzählte spannende Geschich-
ten seiner Reise zum höchsten Berg der Welt. Als 
Bergführer begleitete er nämlich einen Gast auf ei-
ner Expedition zum Mount Everest. Mit wunder-
schönen Bildern untermalt nahm er die Teilnehmer 
mit auf die Reise, welche über mehrere Wochen 

dauerte. Schliesslich erreichte er – als zweiter Ur-
ner überhaupt – den Gipfel genau zum Sonnenauf-
gang. Ein sehr eindrücklicher Einblick, den Heinz 
Müller hier gegeben hat.

Den Abschluss machten ein Lebkuchen und ein fei-
ne Kaffee. Einige machten sich wieder zu Fuss auf 
den Heimweg. Alle anderen wurden mit dem ESV-
Bus wieder sicher nach Eschenbach chauffiert. Kei-
ne Überraschung war hingegen die hervorragende 
Organisation von Heinz Herger – wie jedes Jahr hat 
er sich um alle und alles rund um den ganzen 
Abend gekümmert.
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Angekommen, Loslassen, Erinnerungen

Auch ich war einmal eine Fremde in Eschenbach.
Das Fremdsein dauerte jedoch nicht lange. Mathilde 
Amrein und Seppi Anderhub warben bei mir für den 
Turnverein. So holte mich Mathilde Amrein in die 
Turnstunde. Ja, das Bewegen des Körpers machte 
mir Spass und Freude.

So besuchte ich im Jahre 1978 den Leiterkurs. Da ich 
mich vorher nie turnerisch bewegt hatte, bat ich Jo-
landa Ehrenbolger um Hilfe. Das zusätzliche Training 
war manchmal heftig und forderte viel Ausdauer.

So erkämpfte ich im Jahre 1980 den Vorturnerinnen-
ausweis. Es folgten die Kurse und der jährliche 
Kreiskurs.

Da Mathilde das Seniorenturnen der Pro Senectute 
gründete, brauchte auch sie wieder Leiterinnen. Aus 
diesem Grund besuchte ich 1993 den ersten Kurs, wel-
cher fünf Tage dauerte. Erst nach bestandener Prü-
fungslektion erhielt ich die Berechtigung, als Leiterin 
bei den Senioren tätig zu sein. Während dieser Zeit 
durfte ich viel Positives und Erfreuliches miterleben. 
So blieb der Mittwochnachmittag bis heute ein veran-
kerter Termin in meiner Agenda. Unsere Seniorengrup-
pe wuchs zur zweitgrössten im Kanton Luzern.

Mathilde als sportliche Frau warb auch für das 
Schwimmen. Auch da musste ich viel Zeit investie-
ren, um all die verschiedenen Schwimmstile einiger-
massen zu beherrschen. Fünf Tage Aufenthalt an der 
Sportschule in Magglingen sorgten schliesslich für 
den Feinschliff. Auch der SLRG-Kurs war für Mathilde 
und mich anspruchsvoll, damit wir für die Herausfor-
derungen auf, im und am Wasser gewappnet waren. 

Im Laufe der Zeit hatten wir zwei Schwimmgruppen. 
Ich durfte nach 20 Jahren mit viel Begeisterung und 
inniger Dankbarkeit diese wertvolle Zeit abschliessen.

Nebenbei entdeckte ich auf Anraten eines Arztes 
das Joggen. So nahm ich immer wieder am Luzerner 
Stadtlauf teil. Der Frauenlauf in Bern forderte mich 
auch regelmässig. Und plötzlich war auch der Mara-
thon ein Thema. Schliesslich erlebte ich bei zehn ge-
laufenen Marathons viel Schönes.

Erika Oetterli gründete das Volleyturnier, bei dem ich 
jeweils für das leibliche Wohl zuständig war. Armin 
Barmet und viele andere tüchtige Helfer und Helfe-
rinnen unterstützten mich durch die zehn Jahre. Es 
war alles einfach gestaltet, aber der Erfolg ist bis 
heute spürbar.

Leiterinnen braucht es immer wieder. So freut es 
mich, dass Judith mit ihrer Tochter Sahra sowie Sabi-
na mit viel Freude und Können Gymnastik erteilen.

Ja, die Coronazeit hat vieles verändert und vieles 
zum Nachdenken gebracht. So durfte ich auch wäh-
rend der Pandemie, in der mein Mann Dominik innert 
kurzer Zeit starb, von euch Turnerinnen viel Mitge-
fühl spüren und entgegennehmen. Dies habe ich 
sehr geschätzt und dafür spreche ich euch meinen 
innigen Dank aus.

Von 1979 bis heute 2023 war ich als Leiterin aktiv 
und lasse nun im Dezember dieses Jahres das Vor-
turnen los. Und danke, danke mit voller Begeiste-
rung, dass ich so gesund und fit vor euch Turnerin-
nen stehen durfte.

Die Turnerin Martha Geiser

Qualität seit mehr als 45 Jahren
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Ein ereignisreiches Vereinsjahr 2023 neigt sich bereits wieder dem Ende zu.

Dank tatkräftigen und engagierten Helfern konnten diverse Sportanlässe erfolg-
reich durchgeführt werden. Ganz nach dem Motto – WIR SIND ESV – können wir 
gemeinsam so vieles erreichen!

Für den grossen ehrenamtlichen Einsatz unserer Leiterinnen und Leiter, Vor-
standsmitglieder, Funktionäre, Helferinnen und Helfer bedanken wir uns herz-
lich. Ebenso für die Unterstützung seitens der Eschenbacher Gemeinde und des 
Gewerbes.

Wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit und ein frohes neues Jahr.

Vereinsvorstand ESV Eschenbach

Metallbauteile Schibler AG
Abteilung Bauhelp
Alte Kantonsstrasse 41
6274 Eschenbach

Telefon 041 449 00 90
helpdesk@bauhelp.ch

Service 0800 123 222

www.bauhelp.ch

helpdesk@bauhelp.ch 

�   041 449 00 90 
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Eschenbach

Juli/August 2012 69VereinsNews

Zug – Eschenbach 2:3 (1:2)
2. Liga Inter

Eschenbach bleibt in der 
2. Liga Inter

Der FC Eschenbach verabschiedet sich
nach dem Vollerfolg gegen den Spitzen-
reiter Zug endgültig vom hinteren Tabellen-
ende. Grösserer Siegeswille und eine von
Beginn an enorme Leistungsbereitschaft
gaben den Ausschlag für den Befreiungs-
schlag in dieser Partie.

Vor dem Spiel war schon klar, dass sich Zug für
den Aufstieg in die 1. Liga qualifiziert hatte. Sie
traten dementsprechend nicht mit der besten
Formation an und auch eine klare Winnerquali-
tät liess da und dort zu wünschen übrig. Auch
unter diesen Voraussetzungen wurden die
Eschenbacher gefordert, denn die Zuger traten
unter dem Motto «spielen und spielen lassen»
auf. Die Gäste aus dem Seetal machten von 
Beginn an mehr für das Spiel. Ihr Auftritt war
beherzt und dementsprechend hatten sie auch
mehr Spielanteile. Von hinten heraus diszipli-
niert spielend wurde das Ganze zu einer gefäl-
ligen Angelegenheit. Nach gut 20 Minuten 

kamen auch die ersten Torchancen zustande,
Marc Muggli verfehlte zum Beispiel mit seiner
Direktabnahme das Ziel nur knapp. Eine kleine
Unaufmerksamkeit der Abwehr nützte der 
Zuger Spieler Cüneyt Tatlici kurze Zeit später
kaltschnäuzig aus und brachte die Platzherren
in Führung. Eschenbach reagierte auf dieses
Missgeschick sehr selbstsicher und der über
das ganze Spiel omnipräsente Mario Sager
glich die Partie postwendend aus. Und es kam
kurz vor der Pause noch besser: Benji Stauber
narrte im Strafraum gleich mehrere Gegen-
spieler, wartete die Situation geduldig ab und
überlistete den Gästetorhüter Groth mit einem
Lobball. Was zu Beginn der zweiten Halbzeit zu
erwarten war, trat ein, die Zuger erzeugten
Druck auf das Tor von Martin Amhof. Nach 
dem Alleingang des stark aufspielenden Sämi
Stocker, der keinen Ball verloren gab, kamen
die Platzherren zu zwei grossen Torchancen.
Nach einem guten Schuss von Muggli reagier-
ten die Zuger wieder schnell mit einem Konter,
Torhüter Amhof kam etwas unmotiviert aus
dem Tor und konnte den Zuger Stürmer nur
noch mit einem Foul bremsen. Salatic verwer-
tete den fälligen Elfmeter sicher. In der Folge
überschlugen sich die Ereignisse. Muggli wurde
auf der Gegenseite im Strafraum klar gefoult,

FUSSBALLCLUB

FranCoCo Faé
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Präsident Andreas Müller fasst in seinen Fest-
tagswünschen die aktuelle Situation des Ver-
eins zusammen. Erwin Suter ist eine Persön-
lichkeit, welche für den FC  Eschenbach seit den 
Anfängen Grossartiges leistet und immer noch 
mit Herzblut und Leidenschaft unseren Nach-
wuchs betreut. In seinem Porträt ist viel Ge-
schichte des FCE verknüpft. An drei Dezember-
wochenenden messen sich rund 200 Teams in 
21 Kategorien in der Neuheimhalle. Die Bschüs-
sig Hallenmasters erfreuen sich einer grossen 
Beliebtheit und bilden eine Bereicherung für 
unsere Gemeinde. 

Grafik: Daniel Gerber.

Liebe Mitglieder und Freunde 
des FC  Eschenbach
Im Verlauf des vergangenen Jahres haben wir uns 
zahlreichen Herausforderungen gestellt.

Nach dem bedauerlichen Abstieg der ersten Mann-
schaft in die regionale 2. Liga waren grosse Verän-
derungen erhofft worden. Trotzdem blieben die 
einstigen Triumphe aus, und zur Halbzeit der Saison 
finden wir uns erneut auf dem letzten Platz der Ta-
belle wieder. Trotz einer etwas angekratzten Moral 
ist der kämpferische Geist noch intakt, und wir stre-
ben in der Rückrunde weiterhin den Klassenerhalt 
an. Unser Drüü wird im Frühjahr auf den Verbleib in 
der 4. Liga hinarbeiten.

Ein Zusammenschluss ehemaliger Spieler und Funk-
tionäre hat eine neu gegründete Sportkommission 
ins Leben gerufen. Diese Kommission übernimmt 
die Funktion des bisher vakanten Sportchefs. Diese 
Vereinigung markiert einen bedeutenden Schritt in 
der Aufgabenverteilung für die Betreuung der Aktiv-
mannschaften und beim Übergang der Spieler vom 
Junioren- in den Aktivbereich.

Im Juniorenfussball konnten wir wieder diverse 
Teams in den Kategorien B bis G aufstellen. Die fort-
währende Nachfrage nach sportlichen Aktivitäten 
bei den Kindern erfreut uns sehr. Unsere Junioren-
abteilung ist von essenzieller Bedeutung und bildet 
das Fundament des gesamten Vereins. Mein herzli-
cher Dank geht an alle, die sich für unseren Nach-
wuchs engagieren!

Die Zukunft der Infrastruktur auf dem Weiherhus ist 
noch ungewiss. Um sicherzustellen, dass unser 
Clubhaus und die Umkleideräume auch in den kom-
menden Jahren ihren Zweck erfüllen können, arbei-
tet derzeit eine kleine Gruppe an notwendigen In-
standhaltungsmassnahmen.

An dieser Stelle möchte ich der Gemeinde Eschen-
bach, allen Sponsoren, Mitgliedern, Fans und Hel-
fern herzlich danken, die uns das gesamte Jahr über 
tatkräftig unterstützt haben.

Ich wünsche euch und euren Familien frohe und vor 
allem erholsame Festtage. Für das kommende Jahr 
wünsche ich euch viel Glück und beste Gesundheit.

Sportliche Grüsse 
Andreas Müller

Seit über 20 Jahren mit  
Leidenschaft Juniorentrainer 

Erwin Suter ist ein Urgestein beim FC  Eschenbach. 
Als Spieler erlebte er während sieben Saisons im 
Fanionteam viel Erfreuliches. In der Folge blieb er 
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2002 / 2003 erreichte sein Sohn David das D-Junio-
renalter. Für seine Mannschaft suchte der 
FC  Eschenbach einen Trainer. Weil Erwin die Proble-
matik der Trainersuche aus seinen früheren Funkti-
onen bewusst war und er somit auch David unter-
stützen konnte, entschied er sich für diese Aufgabe. 
Und die Alterskategorie mit dem goldenen Lernalter 
und dem Neunerfussball scheint Erwin auf den Leib 
geschnitten: «Richtig, es bereitete mir von Beginn 
weg viel Spass, mit den Jugendlichen zu arbeiten 
und sie bei der fussballerischen Ausbildung zu be-
gleiten. Die Kategorie der D-Junioren ist sehr wich-
tig und attraktiv und bereitet die Jugendlichen auf 
höhere Aufgaben wie das Team Seetal vor. Ich 
möchte die vielen Erlebnisse in den Trainings, Spie-
len und Turnieren nicht missen. Die Jungs geben mir 
mit ihrer aufgestellten und offenen Art viel zurück. 
Zudem schätze ich die Kontakte mit den Eltern. Die 
Begegnungen und Gespräche auf und neben dem 
Sportplatz sind bereichernd».

20 Jahre ist es her: Die D-Juniorenmannschaft 2003 / 2004.  

Aktuelles Team bereitet Freude
Das Durchstöbern verschiedener Mannschaftsfotos 
zaubert Erwin ein Lächeln ins Gesicht. Zu jedem 
vorhandenen Bild findet er aufbauende Worte und 
erinnert sich gerne zurück. Nicht nur wegen der 
zahlreichen Pokale, der guten Klassierungen oder 
gar der Qualifikation zur Elite-Kategorie. Vielmehr 
freut er sich an der Entwicklung der Jungs auf ihrem 
Lebensweg, welchen er jeweils ein Stück begleitete. 
Viele haben auch fussballerisch eine tolle Entwick-
lung eingeschlagen. «Ich bezahle den Ehemaligen in 
der ersten Mannschaft gerne einen Matchball. Mitt-
lerweile kommt mich dies recht teuer zu stehen», 
meint der 63-jährige Erwin mit einem Schmunzeln. 

im Verein in verschiedensten Funktionen aktiv und 
wurde bald zum Ehrenmitglied ernannt. Schliess-

lich zogen viele Jahre als Nach-
wuchstrainer ins Land. Im ver-
gangenen Sommer beendete 
Erwin seine 20. Saison als D-
Juniorentrainer. Stolzes Jubilä-
um hin oder her, auch in der 
laufenden Saison betreut er 
die aktuelle Da-Mannschaft 
mit Freude und Leidenschaft. 

Mit Hängen und Würgen gelingt es jeweils der Junio- 
renabteilung, auf Saisonbeginn jede der vielen 
Nachwuchsmannschaften mit einem Trainer zu be-
stücken. Seit Jahren kann der FC  Eschenbach hin-
ter dem Namen Erwin Suter schon früh ein Häk-
chen setzen und ihm erleichtert die Da-Junioren 
zuordnen. Mittlerweile sind es über 20 Saisons, in 
denen der Eschenbacher die Trainings leitet und 
als Coach an der Seitenlinie seiner in Gelbschwarz 
spielenden Jungs steht. Die Jugendlichen mögen 
und respektieren ihn als umsichtigen Fachmann. 
Vereinsmitglieder und Eltern schätzen seine Tu-
genden wie den unermüdlichen, verlässlichen, en-
gagierten, leidenschaftlichen, beharrlichen Ein-
satz. Der Inhaber des C-Diploms fördert die 
Nachwuchsfussballer nach wie vor mit einer Por- 
tion Ehrgeiz und mit Erfahrung sowie Gelassenheit. 
Adrian Sager als Juniorenobmann findet dement-
sprechend lobende Worte: «Erwin gehört zum In-
ventar des FC  Eschenbach. Die Leistung, sich in der 
21. Saison ohne Unterbruch den D-Jungs zu wid-
men, ist einfach fantastisch und ein Wahnsinn. Ge-
rade in der heutigen Zeit ist es schwierig, Trainer zu 
finden, weil überall die Zeit knapp bemessen ist. 
Dadurch verdient sein Engagement noch mehr An-
erkennung. Ich bin Erwin unglaublich dankbar, dass 
er den Trainerposten ausübt und schätze seinen 
Aufwand enorm. Ich hoffe, es werden beim 
FC  Eschenbach weitere Trainerurgesteine folgen, 
so dass die Kinder und Jugendlichen auch in Zu-
kunft von langjährigen, erfahrenen Trainern oder 
Trainerinnen betreut werden.»   

Inspiriert durch die KIJUKO
Nach seiner Zeit als langjähriger Aktivspieler über-
nahm Erwin Aufgaben in der KIJUKO (Kinder – und 
Juniorenkommission) und übte in dieser Zeit auch 
das Amt des Juniorenobmanns aus. In der Saison 
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aufgab. Eine Episode bleibt nicht nur für ihn unver-
gesslich. Nach einem Fehlstart reiste der FCE im 
Herbst 83 zum Aufstiegsfavoriten Kickers. Auf Trib-
schen stand es 1 : 1 und die Kickers forderten vom 
Schiedsrichter vehement eine grosszügige Nach-
spielzeit. Und es war Erwin, welcher einen Konter 
erfolgreich abschloss und dem FCE das erste Punk-
tepaar der Saison bescherte. Der laufstarke Stür-
mer war auch dabei, als die Gelbschwarzen 
1985 / 86 als Gruppenmeister erstmals an die Türe 
zur 2. Liga klopften. Nach sieben Jahren im Fanion-
team wollte Erwin aus familiären und beruflichen 
Gründen fussballerisch etwas kürzertreten und  
betreute ebenfalls über sieben Jahre als Spie- 
lertrainer die 3. Mannschaft. Die sogenannte  
Plauschtruppe wusste mit der sprichwörtlichen 
Kameradschaft oft Berge zu versetzen, schaffte 
auch den Ligaerhalt, als der Verband die 5. Liga ein-
führte und die 4. Liga dadurch eine Reduktion er-
fuhr. Nach Erwins Wechsel zu den Senioren gelang 
der Mannschaft um Trainer Peter Schildknecht ein 
Husarenstück. Die Gelbschwarzen mit Captain Er-
win wurden 1997 / 1998 das bisher einzige Mal IFV-
Meister bei den Senioren und qualifizierten sich 
somit für den gesamtschweizerischen Cup.

Zum aktuellen Team findet der Übungsleiter loben-
de Worte: «Die aus einigen Burschen des jüngeren 
Jahrgangs zusammengestellte Truppe zeigte im 
Verlaufe der Herbstrunde vor allem gegen die star-
ken Teams ausgezeichnete Spiele. Die Jungs bilden 
eine verschworene Einheit, Lernwille und Einsatz 
stimmen. Die Konstanz in den Leistungen fehlt 
noch etwas, so, dass wir nach dem 4. Platz in der 
Tabelle auch in der Rückrunde in der 1. Stärkeklas-
se verweilen».  
     
Auch sportlich mit Höhenflügen 
Der Werdegang von «Winu» beim FC  Eschenbach 
widerspiegelt auch viel Geschichte unseres Dorf-
vereins. Im zweiten Jahr nach der Vereinsgründung 
schloss er sich 1979 der neu ins Leben gerufenen  
2. Mannschaft an. Weil der Jungspund Tor um Tor 
erzielte, holte ihn der damalige Spielertrainer Richi 
Oechslin schon bald ins Fanionteam. Auf Anhieb 
gelang in dieser Saison der Aufstieg in die 3. Liga, 
welcher in der nächsten Spielzeit das Tor für das 
erste Seetaler Derby gegen den FC  Hochdorf öffne-
te. Erwin spielte vor 1000 Zaungästen auf dem Wei-
herhaus über 90 Minuten durch und half mit dem 
0 : 0 den einen Zähler auf dem Weiherhaus zu be-
halten. «Suti» war ein Spieler mit Herz, welcher nie 

Dieses Team bestritt im Herbst 80 mit Erwin Suter (vordere Reihe zweiter von rechts) das erste Meisterschaftsderby gegen 
die erste Mannschaft des FC  Hochdorf.   
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Die dritte Mannschaft des FCE 1990 mit Erwin Suter als Spie-
lertrainer und Dresssponsor.

Im Verein verwurzelt 
Das Porträt vermag den vielen weiteren Hilfeleistun-
gen von Erwin in den über 40 Jahren nicht gerecht 
zu werden. Überall packte er an, entwickelte stets 
Herzblut für seinen Lieblingsverein. Im Acherfang 
führt der Unternehmer ein Autospritzwerk. Oft trat 
er als Sponsor auf und diverse Dresses und Trai-
ningsanzüge trugen den Schriftzug seiner Firma. 
Er ist auch Mitglied der Donatorenvereinigung 
«Donschtigclub». Auf die Events dieser kollegialen, 
geselligen Truppe freut er sich jeweils besonders. 
Bei den Spielen der ersten Mannschaft fiebert er im 
Kollegenkreis mit und diskutiert wohl gerne mit 
dem Schwiegersohn «Petz» Mazoll, wenn der lang-
jährige Spieler und Sportchef mit Tochter Carmen 

und Enkelin Helena auf Besuch weilt. Und wenn es 
sich nicht um Familie, Geschäft und Fussball dreht, 
so erholt sich der Eschenbacher am liebsten beim 
Surfen – und dies gerne oft und «überall, wo es 
Wind hat». Bleibt zu hoffen, dass Erwin die «frische 
Brise» auch mit seinem ehrenamtlichen, unbezahl-
baren Einsatz noch viele Jahre beim FC  Eschenbach 
wehen lässt. 
  

Eine Bereicherung für die ganze 
Gemeinde

Bei Redaktionsschluss ist das Bschüssig Hallenmas-
ter noch im Gange. Der Bericht befasst sich deshalb 
mit den Beweggründen, der Bedeutung und der Ge-
schichte dieser Veranstaltung.

An drei Wochenenden dieses Dezembers spielen 
an sieben Turniertagen rund 200 Teams am Hallen-
master in Eschenbach. Fussballer und Fussballeri-
nen aus nah und fern messen sich in 21 Kategorien 
und den verschiedenen Stärkeklassen. Mit BSCHÜS-
SIG ist in diesem Jahr ein neuer Titelsponsor dabei, 
welcher sich schon lange im Kinder- und Jugend- 
sportbereich engagiert. Seit 2007 bietet die ideale 
Neuheimhalle beste Voraussetzungen für den 
Spielbetrieb. MS Sports als Organisator stützt sich 
auch dieses Jahr auf die eingespielte Zusammenar-
beit mit dem Eschenbacher Dorfverein und der Ge-
meinde Eschenbach als Gastgeber.

Dieses Team, welches Erwin als Captain anführte, wurde IFV-Seniorenmeister.
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Das Hallenmaster weckt Emotionen.

Klare Vorstellungen des Veranstalters
Eschenbach ist seit jeher das Hallenmaster mit dem 
gewissen Etwas. Diesmal kann man gar das grosse 
Los bei einer Tombola ziehen. Der Veranstalter MS 
Sports hat im Vorwort zur Broschüre klare Vorstel-
lungen: «Im Vordergrund steht der Sport, die Ge-
meinschaft und natürlich der Spass. Wir erwarten 
spannende und faire Turniere mit vielen fussballeri-
schen Höhepunkten. Auf Fairplay legen wir beson-
ders viel Wert – auf dem Spielfeld, an der Seitenlinie 
und auch auf den Zuschauerrängen. Wir freuen uns 
auf aufregende und abwechslungsreiche Turniere 
sowie auf eine freundschaftliche und gesellige At-
mosphäre».

Das Hallenmaster ist auch ein Zuschauermagnet.

Besuchen Sie auch unsere Website. Weitere 
und ausführliche Berichte und Infos, zahlreiche 
Bilder sowie die Anspielzeiten der Spiele finden 
Sie auf www.fceschenbach.ch.

Osi Sager

Nicht mehr wegzudenken 
Seit jeher ist der Hallenfussball vor allem beim 
Nachwuchs sehr beliebt. Die geringere Spielerzahl 
und die engeren Platzverhältnisse erfordern nebst 
weiteren Faktoren vor allem Technik und Hand-
lungsschnelligkeit. Zudem bieten die Turniere Ab-
wechslung im Trainingsbetrieb in der langen Win-
terpause. Bis 2007 traten unsere gelbschwarzen 
Teams stets auswärts an, mit der Einweihung der 
Neuheimhalle ändere sich das Bild. Eschenbach 
startete unter der Leitung von MS Sports-Gründer 
Mario Sager (damals auch Spieler der ersten Mann-
schaft) mit einem zweitägigen C-Turnier mit 20 
Mannschaften. Das Turnier wurde dann laufend um 
weitere Kategorien vergrössert. Somit ermöglichte 
man sämtlichen Mannschaften des FC  Eschenbach 
die Teilnahme auf heimischem Hallenboden. Inzwi-
schen etablierte sich das Eschenbacher Hallenmas-

ter zu einem der bes-
ten und beliebtesten 
Turnier schweizweit. 
Dies verdeutlichen die 
A n m e l d e z a h l e n . 
Schon früh waren die 
einzelnen Kategorien 
ausgebucht und etli-
che Teams stehen auf 
die Warteliste. Dank-
bar sind vor allem 
auch die gelbschwar-
zen Teams. Sie alle er-
halten im eigenen 
Dorf eine willkomme-
ne Spielgelegenheit.

Unser Verein ist gefordert 
Eine solche Mammutveranstaltung wie das sieben-
tägige Hallenmaster braucht das Engagement der 
Mitglieder und Eltern. Gefragt sind Helfereinsätze 
als Jurymitglieder, bei der Festwirtschaft, beim 
Parkdienst, als Spielleiter, beim Aufstellen der Infra-
struktur, beim Aufräumen und bei vielen weiteren 
Tätigkeiten. Präsident Andreas Müller schätzt die-
sen Effort: «Es zeigt einmal mehr auf, was ein Ver-
ein leisten kann. Die unzähligen Helfereinsätze zu 
stellen ist nicht einfach. Wenn man aber die glückli-
chen Turnierteilnehmer (ob jung oder alt) sieht, ist 
es die Mühe allemal Wert. Das Turnier ist eine Berei-
cherung für die ganze Gemeinde und alle Fussball-
begeisterten».

Eschenbachs Fussballer er-
halten Spielgelegenheit. 
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Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit, besinnliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch in ein erfolgreiches neues Jahr.
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Erfolgreiche Jungschützen auf 300 m
Dank der konsequenten Ausbildung während
den Kurstagen konnten die Feldschützen schon
die ersten Erfolgs-Früchte des JS-Kurses ern-
ten. Dies ist vor allem der Leitercrew zu ver-
danken. Dem Nachwuchstrainer und Kursleiter
Jörg Traber standen mit Erwin Zemp und Max
Simon zwei sehr erfahrene Jungschützenleiter
zur Verfügung. Mit Christoph Ammann, zustän-
dig für die Theorie und den Parkdienst der
Sportgeräte, stand mit Jörg noch ein weiterer
Kamerad zur Verfügung. Auch das fast lücken-
lose Mitmachen der Jungschützen hat natürlich
zu den nachfolgenden Erfolgen beigetragen.

Obligatorische Resultate 
(Maximum 85 P., Auszeichnung ab 64 P.)
Jungschützen 17 – 20 Jahre: 
Jonas Meyer 79 P., Nicola Schmid 70 P.,
Julian Rebsamen 66 P., Moritz Amsler 57 P.
Jugendliche: bis 16 Jahre
Tim Böbner 74 P., Jan Stalder 74 P.,
Florian Lang 73 P., Patrick Bühlmann 70 P.

Feldschiessen Resultate (Maximum 72 P.)
Jungschützen 
Jonas Meyer 62 P., Nicola Schmid 62 P.
Julian Rebsamen 60 P., Moritz Amsler 59 P.
Jugendliche
Tim Böbner 63 P., Florian Lang 62 P.,
Jan Stalder 59 P., Patrick Bühlmann 56 P.
Alle Teilnehmer mit Auszeichnung! 

Jungschützen-Wettschiessen
Beim Wettschiessen holten folgende Eschen-
bacher Jungschützen mit ihren Resultaten 
Auszeichnungs-Kränze beim Amtsjungschüt-
zenchef ab:

Jonas Meyer 88 P., Tim Böbner 86 P.,
Nicola Schmid 84 P., Florian Lang 83 P.,
Patrick Bühlmann 82 P., Jan Stalder 81 P.,
Moritz Amsler 79 P. 

Qualifiziert für den Kant. Jungschützen-Final 
Aufgrund verschiedener guter Resultate
(Haupt-, Wett-, Eidg. Feldschiessen und obli-
gatorische Bundesübung) haben sich für den
Kantonalen Jungschützenfinal qualifiziert:
Bei den Jugendliche U16:
Mit dem 10. Rang von möglichen 30 Finalteil-
nehmern erreichte Tim Böbner ein Resultat von
353 Punkten. Florian Lang erreichte mit seinen
342 Punkten und dem 25. Rang ebenfalls den
Final. Teilgenommen haben 236 Jugendliche.
Jan Stalder und Patrick Bühlmann klassierten
sich im ersten Drittel der Rangliste.

Bei den Jungschützen (17 – 20 Jahre): 
Bei 586 Teilnehmern in der Kategorie Jung-
schützen erreichte Jonas Meyer mit 357 Punk-
ten und dem 31. Rang ebenfalls den Final. 
Nicola Schmid fehlten in der Gesamtabrech-
nung nur fünf Punkte für den Final. 

Der Final wird am 25. August im Hüslenmoos
ausgetragen.

FELDSCHÜTZEN
ESCHENBACH

Veteranen- und Seniorenhock
Am Donnerstag, 12. Juli 2012, um
14.00 Uhr treffen sich die Seniorinnen und
Veteranen bei  einem zünftigen Jass und 
geselliger Kameradschaft im Restaurant 
Löwen. Auch jüngere  Kameraden sind da-
zu herzlich  eingeladen.
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LG-Wintermeisterschaft

Wer «Rastet der Rostet». Darum führen wir seit 
dem 10. November ein Winterprogramm mit dem 
Luftgewehr durch. Also nichts mit «Munggen»- 
Winterschlaf. Wir feilen an der Schiesstechnik, 
Atemtechnik, Zielen, Abziehen und Nachhalten. So 
sind sie wieder fit wenn die Outdoor-Saison in zwei 
Monaten beginnt.

«Im Winter trainieren und im Sommer brillieren».

Also liebe Schützen, raus aus der gemütliche Stu-
be. Die Gemütlichkeit könnt ihr auch in der BSA ha-
ben. Anschliessend an das Training wird beim Hock 
nicht nur über das Schiessen geredet. Bei einem 
Schluck Wein oder Bier wird auch über Gott und die 
grosse Welt diskutiert. Meistens geht es auch lus-
tig zu und her.

Nächste LG-Termine:
Daten:	 jeweils Freitag, 22. Dezember 2023 /
	 5., 12., 19. und 26. Januar 2024
Zeit:	 ab 18.30 Uhr
Ort:	 in der LG-Anlage, BSA

Selbstverständlich sind auch Nichtschützen will-
kommen. Auf den Besuch freuen sich die Organisa-
toren Jörg Traber und Walti Lussi.

Schützengedächtnis und  
Generalversammlung 2024

St. Sebastian (Patron der Schützen) 
Gedächtnisgottesdienst
Datum:	 Samstag, 20. Januar 2024
Zeit:	 10.30 Uhr 
Ort:	 Pfarrkirche Eschenbach

Generalversammlung der Feldschützen
Datum:	 Freitag, 2. Februar 2024
Zeit:	 19.15 Uhr
Ort:	 Im Restaurant Löwen, Eschenbach
	 Einladung folgt

Der Schützenrat dankt den fleissigen Mitgliedern 
für ihr Engagemen. 

Wir wünschen allseits frohe und erholsame Weih-
nachtsttage und ein erfolgreiches, gesundes 2024.

Weitere Info unter: www.eschenbach.ch
	

Josef Lussy, Wettkampfchef

Mutter und Tochter Lang schiessen um die Wette.
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Jugend + Sport Kurs Sportschiessen 50 m
Kurs: Sportschiessen 50 m KK
Kursort: Schiessanlage Hüslenmoos 
Kurstage: Dienstag, 3. Juli
Ferien: bis 6. August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. August
Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr
Kurstage: Mittwoch, 04. Juli
Ferien: bis 20. August
Wiederbeginn: Mittwoch, 22./29. Aug./5. Sept. 
Zeit: 13.15 – ca. 15.15 Uhr.
Abfahrt: 13.00 Uhr, Rössliplatz
Auskunft: Fragen betreffend Nachwuchs-

training und Nachwuchswett-
kämpfe sind zu richten an: 
Jörg Traber, Tel: 079 641 04 75
oder architraber@bluewin.ch 

Eidg. Schützenfest für Jugendliche
Unser reserviertes Schiessdatum und -ort um
am Eidgenössischen mitzumachen ist:
Samstag, 30. Juni 2012 in Näfels.
Genaue Zeiten werden später bekannt gegeben.

Schüler- und Jugendschiessen
Rothenburg und Emmen
Das eigene Schülerschiessen führen wir an den
folgenden Schiesstagen durch: 
Mittwoch, 29. August, 14.00 – 18.00 Uhr, sowie
am Samstag, 1. September, 13.00 – 17.00 Uhr.
Das Emmener Schülerschiessen wird nur am
Samstag, 1. September ab 13.00 Uhr durchge-
führt, inkl. Final der besten acht Schützen.
Die Schülerschiessen stehen allen Jugendli-
chen, also auch Nichtschützen von 10 bis 16
Jahren offen.

Nachwuchsausbildung macht Fortschritte
Seit Anfangs April sind die jungen Schützen im
J+S Kurs «Sportschiessen 50 m» voll an der 
Sache. Die Fortschritte der jungen Schützen
machen sich nicht nur im schnelleren Ablauf

SPORTSCHÜTZEN
ROTHENBURG-
ESCHENBACH

des Kurstages sichtbar, sondern vor allem auch
bei den Resultaten. Erfreulich sind diese Resul-
tate nicht nur für den Schützen, sondern auch
für das Leiterteam, insbesondere wenn auch
weniger Begabte ihre Leistungen steigern
können. In den letzten drei Wochen wurden die
ersten internen Wettkämpfe bestritten. Im
Volksschiessen wurde die erste Runde ge-
schossen und das Frühlingsschiessen ist gross-
mehrheitlich abgeschlossen worden.

Training der Aktiven über KK 50 m 
Es sind noch folgende Programme zu schiessen.
Das ZSV-Programm für alle Aktive. Die Kniend-
Schützen müssen noch das GM Ersatzpro-
gramm schiessen. Alle Mitglieder, die das 
Frühlingsschiessen verpasst haben, können
dies jetzt noch nachholen. Zu guter Letzt sind
noch viele Rotbachstiche zu absolvieren.
Dienstag: 3. Juli
Ferien: Bis 6.August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. Aug.
Zeit: jeweils von 17.30 – 19.30 Uhr

Vereinswettschiessen ZSV
Am Vereinswettschiessen des ZSV in der
Schiessanlage Stalden, Kriens, wurden folgen-
de Resultate erzielt. Leider konnten nicht alle 
lizenzierten Schützen am Wettkampf teilneh-
men, so dass wir bei den Nichtpflichtresultaten
zwei Nuller zählen mussten.
Sektionsresultat: 93.698 Punkte

Sektions-Einzelresultate:
97 Punkte: Jonas Meyer
96 Punkte: Walter Lussi
95 Punkte: Andreas + Hanspeter Schmid
92 Punkte: Marco Krummenacher, Michi Meyer
90 Punkte: Erwin Zemp, Jörg Traber
Gruppenwettkampf Einzelresultate:
59 Punkte: Walter Lussi
58 Punkte: Jonas Meyer
57 Punkte: Andreas Schmid
55 Punkte: Michi Meyer
54 Punkte: Marco Krummenacher, 

Silvan Lustenberger
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Mittwoch, 29. August, 14.00 – 18.00 Uhr, sowie
am Samstag, 1. September, 13.00 – 17.00 Uhr.
Das Emmener Schülerschiessen wird nur am
Samstag, 1. September ab 13.00 Uhr durchge-
führt, inkl. Final der besten acht Schützen.
Die Schülerschiessen stehen allen Jugendli-
chen, also auch Nichtschützen von 10 bis 16
Jahren offen.

Nachwuchsausbildung macht Fortschritte
Seit Anfangs April sind die jungen Schützen im
J+S Kurs «Sportschiessen 50 m» voll an der 
Sache. Die Fortschritte der jungen Schützen
machen sich nicht nur im schnelleren Ablauf

SPORTSCHÜTZEN
ROTHENBURG-
ESCHENBACH

des Kurstages sichtbar, sondern vor allem auch
bei den Resultaten. Erfreulich sind diese Resul-
tate nicht nur für den Schützen, sondern auch
für das Leiterteam, insbesondere wenn auch
weniger Begabte ihre Leistungen steigern
können. In den letzten drei Wochen wurden die
ersten internen Wettkämpfe bestritten. Im
Volksschiessen wurde die erste Runde ge-
schossen und das Frühlingsschiessen ist gross-
mehrheitlich abgeschlossen worden.

Training der Aktiven über KK 50 m 
Es sind noch folgende Programme zu schiessen.
Das ZSV-Programm für alle Aktive. Die Kniend-
Schützen müssen noch das GM Ersatzpro-
gramm schiessen. Alle Mitglieder, die das 
Frühlingsschiessen verpasst haben, können
dies jetzt noch nachholen. Zu guter Letzt sind
noch viele Rotbachstiche zu absolvieren.
Dienstag: 3. Juli
Ferien: Bis 6.August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. Aug.
Zeit: jeweils von 17.30 – 19.30 Uhr

Vereinswettschiessen ZSV
Am Vereinswettschiessen des ZSV in der
Schiessanlage Stalden, Kriens, wurden folgen-
de Resultate erzielt. Leider konnten nicht alle 
lizenzierten Schützen am Wettkampf teilneh-
men, so dass wir bei den Nichtpflichtresultaten
zwei Nuller zählen mussten.
Sektionsresultat: 93.698 Punkte

Sektions-Einzelresultate:
97 Punkte: Jonas Meyer
96 Punkte: Walter Lussi
95 Punkte: Andreas + Hanspeter Schmid
92 Punkte: Marco Krummenacher, Michi Meyer
90 Punkte: Erwin Zemp, Jörg Traber
Gruppenwettkampf Einzelresultate:
59 Punkte: Walter Lussi
58 Punkte: Jonas Meyer
57 Punkte: Andreas Schmid
55 Punkte: Michi Meyer
54 Punkte: Marco Krummenacher, 

Silvan Lustenberger
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Jugend + Sportkurs im  
Sportschiessen 10 m

Kursort:	Lokal BSA beim Feuerwehrlokal

Nächste Kurstage:
Kurs A:	 jeweils Montag, 8., 15., 22. und 
	 29. Januar 2024
	 1. Ablösung jeweils 17.00 – 18.25 Uhr
	 2. Ablösung jeweils 18.30 – 20.00 Uhr

Kurs B:	 Mittwoch, 20. Dezember / 
	 3., 10., 17., 24. und 31. Januar 2024
	 1. Ablösung jeweils 19.00 – 20.30 Uhr

Zusatz Training für Leistungsschützen: 
Kurstage und Zeiten werden grundsätzlich nach 
Absprache mit dem Trainer Lussi Walti durchge-
führt. 

J+S Kurs-Einstieg «Sportschiessen 10 m»
Melden sich beim Nachwuchschef.

Auskunft:	 Jörg Traber, Nachwuchstrainer 
	 Rothenburgstrasse 7, 6274 Eschenbach
	 Tel. G.: 079 641 04 75, SMS 
	 E-Mail: architraber@bluewin.ch 

J+S Testschiessen

Im Januar beginnen wir mit den obligatorischen 
Testschiessen von «Jugend + Sport». Drei spezielle 
Testschiessen müssen für die Erfüllung des Kurspro-
grammes geschossen werden und zählen zugleich 
für die Qualifikation zu den Regionalen Ausschei-
dungsschiessen des Schweizerischen Schiesssport-
verbandes.

Final Nachwuchskurse 10 m  
Luftgewehr, ZSV

Am Samstag, 20. Januar 2024 findet der Final  
aller Nachwuchskurse des Zentralschweizerischen 
Sportschützen-Verband statt. Nach längerem Un-
terbruch findet dieser Final wieder in der 10 m An-
lage, Sportanlage Eichli, Stans NW statt. Die ge-
naue Ablösung beziehungsweise Schiesszeiten 
werden den Schützen rechtzeitig mitgeteilt.

Luzerner Kantonalstich

Diesen Wettkampfstich werden wir in unserer An-
lage während eines Kurstages schiessen. Der Stich 
wird vom Kantonalschützenverein Luzern angebo-
ten. Es gibt Kranzabzeichen zu gewinnen. Der Stich 
kann nachgedoppelt werden.

GV und Absenden 2023

Die GV und das Absenden (Rangverkündigung) vom 
Endschiessen und der Jahresmeisterschaft 2023 
findet am: Samstag, 27. Januar 2024, um 1700 Uhr 
im Schützenhaus Hüslenmoos, Emmen statt.

Dankeschön und «es Guets Neus»

Zum Jahreswechsel möchten wir allen unseren 
Freunden, Sponsoren und Gönnern für ihre Sym-
pathie und finanzielle Unterstützung im verflos-
sen Jahr danken. Der Gemeindebehörde danken 
wir für ihre Unterstützung bei der Erfüllung un-
serer Vereinsaufgaben. Für das entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken wir uns bei allen 
Aktiven, Betreuern, J + S-Kursteilnehmern und 
deren Familien. 

Wir wünschen allen Pöstli-Lesern besinnliche 
Weihnachtstage, einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und werden Sie oder bleiben Sie gesund, 
sowie allen Schützen «Gut Schuss 2024».

Der Vorstand Sportschützen
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Unser NW-Beniamin Kenji schiesst eine Mouche. Kenji wünscht für sich, auch für 2024 möglichst viele Zehner. Wir Sport-
schützen wünschen, dass Sie, liebe Pöstli-Leser, im neuen Jahr möglichst viele Volltreffer haben.

Zu Vermieten im Zentrum von Eschenbach LU 
per 1. Januar 2025 oder nach Vereinbarung:

Ladenlokal / Gewerbefläche
aktuelle Verkaufsfläche 168 m²,
Gesamtfläche 330 m², 
inklusive 6 Parkplätze

Auskunft / Besichtigung: Markus Widmer, 078 879 35 74



Wichtige Adressen

Vorstand Gwärb Eschenbach

Präsident: Peter Fähndrich, innosolutions, Tel. 041 449 03 87, praesident@gwaerbeschenbach.ch

Vize-Präsident: Armin Feer, Feer Transport GmbH, Tel. 041 448 13 27, vize@gwaerbeschenbach.ch

Kassierin: Eliane Knüsel, härzenssach gmbh, Tel. 041 449 02 67, finanzen@gwaerbeschenbach.ch

Aktuar: Roger Barmet, Barmet & Co., Tel. 041 448 22 46, aktuar@gwaerbeschenbach.ch	

Bau / Vermietung Mobiliar: Christoph Salzmann, Salzmann Bau AG, Tel. 041 448 23 31, infrastruktur@gwaerbeschenbach.ch

Personelles: Cristina Reinhard, Cris+ Sprachen & Nachhilfe, Tel. 079 551 49 51, personal@gwaerbeschenbach.ch

Events: Corsin Faé, FAÉ GmbH, Tel. 041 310 69 69, events@gwaerbschenbach.ch

Kommunikation: Yvonne Spagnuolo, Spagnuolo Gebäudetechnik GmbH, Tel. 079 547 13 00, kommunikation@gwaerbeschenbach.ch

E-Mail-Adresse für Pöstli-Berichte: 

poestli@oetterliag.ch

Termine für den Veranstaltungskalender auf der Website der Gemeinde Eschenbach eintragen.  
Abo-Bestellungen sowie Inseratanfragen direkt an:

Jörg Traber, Tel. 079 641 04 75 oder architraber@bluewin.ch

Ambulanz Notruf 144

Vergiftungsnotfälle Tox Zentrum 145

Rega 1414

Arzt Oberhofpraxis 041 449 55 55

Zahnarzt Dr. med. dent. Martin Jost 041 448 14 14

Kleintierpraxis Bachmatt Dr. med. vet. Ursula Hirt 041 448 11 77

Seetal-Tixi 041 914 15 16

Betagtenzentrum Dösselen 041 449 95 00

Spitex Hochdorf Hilfe + Pflege zu Hause 041 914 10 70

Pfarramt
Römisch-katholisches
Evangelisch-reformiertes, Hochdorf

041 448 11 52
041 910 44 77

Polizei
Notruf
Polizeiposten

117
041 289 25 30

Feuerwehr Feuermeldestelle 118

Feuerwehrkommando Alois Füglister 079 830 28 16

Gemeindewesen
Verwaltung
E-Mail: gemeinde@eschenbach-luzern.ch
Gemeindeammannamt, Markus Kronenberg

041 449 90 10
Fax 041 449 90 11

041 449 90 21

Strassendienst Werkhof 041 448 23 75

Schulwesen

Schulleitung BS: René Brun
Schulleitung PS: Janine Bucheli
Schulleitung Sek: Reni Jud
Schulleitung Sekretariat
Präsidentin Bildungskommission, Veronika Bühler  

041 449 40 80 
041 449 40 80
041 449 40 80
041 448 43 14

Wasserversorgung Eschenbach AG
Brunnenmeister, Marc Spitznagel                          041 448 12 60, 079 586 03 12
Präsident, Edi Unternährer                                     041 448 22 57, 078 603 91 57

Wasserversorgungsgenossenschaft Eihörnli Eschenbach
Wassermeister, Alois Bächler-Roth                      041 448 03 68, 079 292 85 83
Präsident, Andreas Widmer-Stirnimann                                         041 448 06 21
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Ihr Elektrofachmann in der Nähe 
 

Elektroinstallationen           Elektroplanung 
LED-Beleuchtung          Elektrogeräte 
  
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Gebr. Allenbach AG 
Elektro - Anlagen 
6274   Eschenbach 
 

 041 448 16 44              info@allenbach.com          www.allenbach.com 
  
Telekommunikation       Reparaturen  
Solaranlagen Klimageräte 
        

24 h Elektro-Service 
 

 
 
 

FFüürr  ddaass  eennttggeeggeennggeebbrraacchhttee  VVeerrttrraauueenn  
bbeeddaannkkeenn  wwiirr  uunnss  rreecchhtt  hheerrzzlliicchh..  

WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn  ffrrööhhlliicchhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn  
uunndd  vviieell  GGllüücckk  uunndd  GGeessuunnddhheeiitt  iimm  

nneeuueemm  JJaahhrr.. 
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Liebe Pöstli-Leser

Das Oetterli AG Team dankt Ihnen 
für das Vertrauen und die Treue 
und wünscht eine wunderschöne 
Weihnachtszeit sowie einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Frohe Weihnachten!Frohe Weihnachten!

Autospritzwerk  E. Suter
Acherfang

6274 Eschenbach

Tel. 041 448 25 26


